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Zukunft der Cité Foch 
bewegt die Gemüter 

Wittenau – 200 Anwohner kamen 
zu der Infoveranstaltung, bei der die 
Themen Liegenschaften und Flücht-
lingsunterbringung im Mittelpunkt 
standen. Für viele der Anwesenden 
ein ernüchternder Termin.  Seite 12

Zwei Jahre RAZ: 
Was wurde aus ...? 

Bezirk – Die RAZ feiert mit dieser 
Ausgabe ihr zweijähriges Bestehen. 
Zeit, mal nachzufragen, was aus den 
Themen geworden ist, die die Zeitung 
und die Leser im letzten Jahr beschäf-
tigt haben. Seite 11

Während die Mitte der Haupt-
stadt sich noch den Winter-
schlaf aus den Augen reibt 

und die Kalender Veranstaltungen 
zum 250. Geburtstag von Wilhelm 
von Humboldt vermissen lassen, war 
man in Reinickendorf fleißig und hat 
ein vielfältiges Jubiläumsprogramm 
zusammengestellt. Dieses startet am 
2. März um 19.30 Uhr mit einer fei-
erlichen Eröffnung in der Humboldt-
Bibliothek und dauert bis Juni an. 

„Wir haben in Reinickendorf eine 
Verantwortung, da die Humboldts 
hier gewohnt haben“, erklärt Kultur-
stadträtin Katrin Schultze-Berndt. 
Denn Wilhelm von Humboldt ver-
brachte einen Großteil seiner Kind-
heit im Schloss Tegel, das später sein 
Alterssitz werden sollte. Hier wurde 
auch der Keim für sein wissenschaft-
liches Interesse von Privatlehrern wie 
Johann Heinrich Campe geweckt. Ins-
besondere das Thema Sprache faszi-
nierte ihn. 

Als er 1809 die Leitung der Sektion 
für Kultur und Unterricht im Preußi-
schen Innenministerium übernahm, 

verfolgte er eine dem Humanismus 
verpflichtete Auffassung von Bildung 
und machte die Gründung der heuti-
gen Humboldt-Universität möglich. 
Für ihn war die Wissenschaft auch 
eine Wahrheitssuche, und Bildung 
sollte Menschenbildung und nicht 
Ausbildung sein. 

Ohnehin war Wilhelm von Humboldt 
seiner Zeit voraus, wie der Briefwech-
sel zwischen Caroline von Humboldt 
und ihm beweist. Beide führten eine 
sehr moderne Ehe mit vielen Freihei-
ten. „Insbesondere sprachlich sind 
die Schriftstücke wunderschön“, sagt 
die Stadträtin. Eine Lesung der Briefe 
können Reinickendorfer am 30. März 
um 19.30 Uhr in der Humboldt-Biblio-
thek erleben.

Die Bandbreite der Veranstaltun-
gen reicht von Kinderführungen im 
Garten des Humboldtschlosses bis 
zu einer Vielzahl von Vorträgen. Aber 
auch kreative Ideen wurden bei der 
Programmplanung berücksichtigt. So 
startet am 7. März um 13 Uhr in der 
Musikschule Reinickendorf eine Ver-
anstaltungsreihe, bei der Textauszüge 

aus den Schriften des berühmten Te-
gelers musikalisch interpretiert wer-
den.

Doch auch ein Blick auf die Veran-
staltungsorte zeigt, dass sich hier der 
ganze Bezirk einbringt. Das Gabriele-
von-Bülow- und das Humboldt-Gym-
nasium, die Hallen am Borsigturm, 
die Humboldt-Bibliothek, die Jugend-
kunstschule Atrium, das Kulturhaus 
Centre Bagatelle, das Schloss Tegel, 
das Restaurant Wiesenstein, die 
Volkshochschule, die Dorfkirche Alt-
Tegel sowie das Museum Reinicken-
dorf sind dabei. 

Dr. Ines Rönnefahrt schließt das Ju-
biläumsprogramm am 17. Juni um 
14.30 Uhr in der Geschichtswerkstatt 
Tegel mit einem Vortrag über die Sei-
denraupe ab. Das heißt aber nicht, 
dass dann Schluss ist: Denn in drei 
Jahren feiert der jüngere Humboldt-
Bruder Alexander sein 250. Jubiläum, 
dann wird sicher auch wieder der 
Bezirk an erster Stelle mit dabei sein. 
Weitere Informationen gibt es im In-
ternet unter www.berlin.de/ba-reini-
ckendorf  mb/ima

250 Jahre Wilhelm von Humboldt
Reinickendorfer Sprachwissenschaftler, Humanist und Universitätsgründer
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Gegen Gewalt an Mädchen und Frauen
Das Centre Talma gewinnt für „One Billion Rising“ den Hatan-Sürücü-Preis

Wittenau/Mitte – Am 3. Februar wur-
de der Hatun-Sürücü-Preis vergeben 
– genau vier Tage vor dem zwölften 
Todestag der jungen Berlinerin mit 
kurdischen Wurzeln, die aufgrund ih-
res westlichen Lebensstils von ihrem 
Bruder mit drei Kopfschüssen ermor-
det wurde. Zum Gedenken an die jun-
ge Frau lobte die Grünen-Fraktion den 
Preis erstmals 2013 aus. Diesjähriger 
Gewinner des grünen Frauenrechts-
preises ist das Centre Talma, das sich 
mit seiner bereits zum fünften Mal 
veranstalteten Tanz-Demo „One Billi-
on Rising“  intensiv gegen Gewalt an 
Mädchen und Frauen engagiert.

„Frauen erfahren überall auf der 
Welt Gewalt“, erklärt Bettina Lutze-
Luis Fernández, Veranstalterin von 
„One Billion Rising“ am Brandenbur-
ger Tor und Leiterin des Centre Tal-
ma. „Laut statistischen Aussagen der 
UN wird ein Drittel aller Frauen und 
Mädchen im Laufe ihres Lebens ge-
schlagen oder vergewaltigt. Das sind 
weltweit eine Milliarde Frauen, die 
Opfer von Gewalt werden“, sagt sie.

One Billion Rising ist eine weltwei-
te Bewegung, die jedes Jahr zum Va-
lentinstag eine Milliarde Menschen 
aufruft, öffentlich gegen Gewalt an 
Mädchen und Frauen zu protestie-
ren. Ins Leben gerufen wurde die 
Idee zu globalen Flashmobs von V-
Day und Eve Ensler. Gemeinsam mit 
vielen Menschen wird weltweit ein 

öffentliches Zeichen gesetzt – wider 
dem Ohnmachtsgefühl in einer globa-
lisierten Welt, keinen Handlungsspiel-
raum zu haben.

Das Centre Talma an der Hermsdor-
fer Straße ist seit den Anfängen aktiv 
dabei und veranstaltete mittlerweile 
fünf Tanz-Demos am Brandenburger 
Tor, an denen rund 15.000 Menschen 
teilnahmen. Die Veranstaltung in Ber-
lin mit der eigens entwickelten verein-
fachten Choreographie ist die größte 

Deutschlands und findet weltweite 
Beachtung. Ganzjährig führt das Cen-
tre Talma der Gesellschaft für Sport 
und Jugendsozialarbeit Projekttage 
mit Schulen, Verbänden und Organi-
sationen durch. Bei wöchentlichen 
Tanzauftritten wird die Choreogra-
phie als Mitmachaktion verbreitet. In 
Kooperation mit dem FEZ findet auch 
ein Bildungstag für 300 Schüler statt. 

„One Billion Rising ist die schlüssige 
Konsequenz der geschlechtsbewuss-
ten Arbeit unseres Sportprojekts“, 
sagt die Veranstalterin. „Aus den lang-
jährigen Erfahrungen in der Gruppen-
arbeit im Tanz und in der Kooperation 
mit Schulen, Sportvereinen und ande-
ren Organisationen wissen wir, dass 
es insbesondere die Mädchen und 
Frauen sind, die Opfer von Diffamie-
rung, Belästigung, Bedrängung und 
Nötigung werden“, fügt sie hinzu.

Das Projekt des Centre Talma über-
zeugte die fünfköpfige Jury. Mit dem 
Preis „rücken wir die Menschen in den 
Vordergrund, die sich oft im Stillen, 
aber mit Tatkraft und viel Herz für die 
Selbstbestimmung von Mädchen und 
jungen Frauen engagieren“, heißt es 
auf der Website der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen im Abgeordnetenhaus. 

Der zweite Preis ging an die Box-
girls Berlin e. V. aus Kreuzberg. Dort 
kommen Mädchen, junge Frauen und 
Transpersonen mit unterschiedlichs-
ten Erfahrungen und sozialen Hin-
tergründen zusammen. Sie können 
frei von Diskriminierung trainieren, 
werden unterstützt, sich selbststän-
dig, aktiv und mutig für ihre Belange 
einzusetzen und selbstbestimmt zu Le-
ben. Der dritte Preis ging an die Bikey-
gees. Die drei Gründerinnen bringen 
geflüchteten Frauen, die überwiegend 
in Berliner Notunterkünften leben, das 
Fahrradfahren bei.  fle

KOMMENTAR  
Berühmter Nachbar 

hinterließ Spuren
„Verweile in der Menschlichkeit, 
gründe dich auf Gerechtigkeit“ –
dieser Satz steht tief eingestanzt 
in dunklen Lettern auf der Seite 
eines bronzenen Buches, das der 
bronzene Wilhelm von Humboldt 
auf dem Platz vor der Bibliothek 
in den Händen hält. Dieses Zitat ist 
rund 200 Jahre alt und heute noch 
genauso aktuell wie damals. Und 
es spiegelt das Wesen und Handeln 
des Bildungsreformers, Sprachfor-
schers und Mitbegründers der Ber-
liner Universität wider.
Geboren am 22. Juni 1767, wäre 
Wilhelm in diesem Jahr 250 Jahre 
alt geworden. Und in Reinickendorf 
wird dieses Jubiläum deshalb so 
groß gefeiert, weil das Leben und 
Wirken von Wilhelm ganz eng mit 
dem Fuchsbezirk verwoben wa-
ren. Im Schloss verbrachte er seine 
Kindheit und letzten Lebensjahre. 
Bibliothek, Gymnasium, Univer-
sität und eine Insel sind nach den 
Brüdern benannt, und auch in den 
Straßennamen Gabriele, Adelheid 
und Karoline sind die Töchter ver-
ewigt. Im Schlosspark fanden die 
Brüder ihre letzte Ruhestätte.
Das Denkmal, zu dem Wilhelm 
ebenso wie Alexander und ein Affe 
gehören, ziert seit 2013 den Vor-
platz der Humboldt-Bibliothek. Der 
Unternehmer Alfred Gebauer war 
ein Humboldt-Freund und trug die 
Kosten in sechsstelliger Höhe. Aus 
einem Skulpturen-Wettbewerb 
ging Künstler Detlef Kraft als Sie-
ger hervor, modellierte die Figuren 
in Gips und goss sie anschließend 
in Bronze.
Doch vor allem in den Köpfen der 
Menschen bleibt Wilhelm durch 
sein Wirken in Erinnerung. Er ini-
tiierte die Neuorganisation des 
Bildungswesens im Geist des Neu-
humanismus und stand für Bildung 
für alle. Schiller sagte über ihn: „Er 
ist beides, ein äußerst fähiger Kopf 
und ein überaus zarter, edler Cha-
rakter“. Diesen gilt es zu feiern, 
ganz nach seinem Motto: „Im Grun-
de sind es doch die Verbindungen 
mit Menschen, welche dem Leben 
seinen Wert geben“.
 Christiane Flechtner

Das Centre Talma freute sich über den ers-
ten Platz und 500 Euro Preisgeld. Foto:   privat

Rund 2.500 Menschen beteiligten sich am 14. Februar an der Aktion One Billion Rising vor dem Brandenburger Tor. Foto:  fle
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„Wittenauer Heilstätten waren ein weißer Fleck“
Winfried Band vom Freundeskreis Gedenkort Alter Anstaltsfriedhof der Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik 

Reinickendorf – Der 27. Januar mar-
kiert ein besonderes Datum in der 
deutschen und europäischen Geschich-
te. An diesem Tag wurde im Jahr 1945 
das Vernichtungslager Auschwitz be-
freit. Vor dem Haupteingang der ehe-
maligen Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik 
(KBoN) findet aus diesem Anlass eine 
jährliche Gedenkveranstaltung statt, 
zu der die Vereinigung der Verfolgten 
des Nazi-Regimes und der Freundes-
kreis Gedenkort Alter Anstaltsfriedhof 
der Karl-Bonhoeffer-Klinik einlädt. 
Einer der Redner in diesem Jahr war 
Winfried Band, der dem Freundeskreis 
seit drei Jahren angehört. Von 1985 bis 
1994 war er als Musiktherapeut in der 
KBoN angestellt, seit 1994 arbeitet er 
als Psychologischer Psychotherapeut 
im Malteserhof Reinickendorf, einem 
Wohnheim für geistig behinderte Men-
schen schräg gegenüber der KBoN in 
der Oranienburger Straße. Die RAZ 
sprach mit dem 61-jährigen, dessen 
großes Hobby neben der deutschen 
Geschichte mehrtägige Touren mit 
dem Fahrrad sind.

Herr Band, worum ging es  
hauptsächlich am 27. Januar?
Winfried Band: Es gab zwei Schwer-
punkte. Zum einen ging es um Peter 
Neuhof, einen 92-jährigen Frohnauer, 
der über das Schicksal seiner Familie 
berichtet hat. Sein Vater war Jude und 
Kommunist, der im KZ zu Tode kam, 
seine Mutter hat das Konzentrations-
lager in Ravensbrück überlebt. Obwohl 
Peter Neuhof Halbjude war, durfte der 
junge Mann in der elterlichen Woh-
nung bleiben und sogar eine Lehre 
machen. Der Meister der Maschinen-
bau-Firma Lindner in der Wittenauer 
Straße hat ihn mit durchgezogen, die 
Nachbarn standen zu ihm. Neuhof hat 
2006 über diese Ereignisse sein Buch 
„Als die Braunen kamen“ veröffent-
licht.

Welches war der zweite  
Schwerpunkt?

Da ging es um die Euthanasie in den 
Wittenauer Heilstätten. Mitte der 
1980er Jahre wurden alle Patiente-
nakten aus der Nazi-Zeit gefunden. 
Engagierte Klinik-Mitarbeiter haben 
dann den Verein „totgeschwiegen“ 
gegründet. Zusammen mit dem His-
toriker Götz Aly wurde eine Doku-
mentation erstellt und Anfang der 
1990er Jahre eine Ausstellung dazu 
eröffnet. Die steht im Haus 10 der 
KBoN noch immer dem Publikum zur 
Verfügung.

Was stand in diesen Akten?
Von 1936 bis 1945 wurden in den 
Wittenauer Heilstätten Experimente 
an Patienten durchgeführt. Menschen 
wurden zwangssterilisiert, viele star-
ben den Hungertod. Mindestens 2.000 
Menschen wurden in die Nervenklinik 
nach Meseritz-Obrawalde in der dama-
ligen Neumark deportiert, die heute 
zu Polen gehört. Dort wurden sie vom 
Personal totgespritzt, den Angehöri-
gen wurden fadenscheinige Todesur-
sachen wie eine Lungenentzündung 
oder Herzstillstand genannt. Bis zum 
Auffinden der Akten war das unbe-
kannt.

Waren Sie selbst mal dort?
Ja, wir sind im September des vergan-
genen Jahres mit dem Freundeskreis 
Gedenkort Alter Anstaltsfriedhof dort-
hin gefahren. Ich habe schon immer 
ein großes Interesse an deutscher Ge-
schichte gehabt, das durch meine aus 
Oberschlesien stammende Frau noch 
verstärkt wurde. Ich bin immer wieder 
mal in Polen unterwegs. Die deutsche 
Nachkriegsgeschichte und ihre Wahr-
nehmung im Osten und im Westen in-
teressiert mich sehr, ebenso Biographi-
en historischer Persönlichkeiten und 
von Menschen, die aus der Gesellschaft 
ausgegrenzt wurden. Auch die Men-
schen mit geistiger Behinderung, mit 
denen ich seit bald 40 Jahren arbeite, 
wurden lange Zeit ausgegrenzt und in 
der Nazi-Zeit auch umgebracht.

Sie sind Mitglied des Freundeskrei-
ses Gedenkort Alter Anstaltsfried-
hof  der KBoN. Was hat es damit auf 
sich?
Auf dem Anstaltsfriedhof wurden in 
den vergangenen Jahrzehnten Patien-
ten beerdigt, aber auch Ärzte. Aus den 
Jahren 1939 bis 1945 gibt es ungefähr 
15 Reihen von Massengräbern. 1994 

wurde der Friedhof beräumt und ent-
widmet. Heute ist alles zugewachsen, 
aber die Reihengräber existieren noch 
immer. Hier scheint sich eine Proble-
matik zu entwickeln. Das Gelände des 
alten Friedhofes gehört Vivantes und 
damit der Stadt Berlin. Wie man hört, 
scheint es Verkaufsabsichten zu geben, 
wenn der Friedhof erst mal weg ist, 
dann wird hier wohl gebaut.

Und das wollen Sie verhindern?
Ja, wir wollen den alten Friedhof aus 
der Vergessenheit holen und ins öf-
fentliche Bewusstsein rücken. Hier 
könnte auch auf die Opfer hingewie-
sen werden, die nicht auf der 1994 
aufgestellten Gedenktafel aufgeführt 
sind. Zur Aufarbeitung der Geschichte 
des Nationalsozialismus in Reinicken-
dorf  könnte der Friedhof einen gro-
ßen Beitrag leisten. Die Pastorin und 
Religionslehrerin Irmela Orland hat 
mit Schülern der 8. und 9. Klasse des 
Georg-Herwegh-Gymnasiums dazu ei-
niges erarbeitet.

Was wünschen Sie sich  
für die Zukunft?
Ich gehöre ja der Kindergenerati-
on an, deren Eltern und Großeltern 
aus ihren Erfahrungen in der Nazi-
zeit berichtet haben. Dabei waren 
die Wittenauer Heilstätten lange ein 
weißer Fleck, das hat sich zum Glück 
geändert. Ich finde es wichtig, dass 
auch nachfolgende Generationen ei-
nen handfesten Zugang zu diesem 
dunklen Kapitel bekommen. In den 
Schulen wird die Nazi-Zeit ja zum Teil 
schnell abgehandelt, teilweise löst 
das bei den Schülern auch Ablehnung 
aus, und die Judenvernichtung wird 
von manchen Jugendlichen geleugnet. 
Zeitzeugen wie Peter Neuhof gibt es 
bald nicht mehr. Was Frau Orland am 
Georg-Herwegh-Gymnasium macht, 
ist deshalb eine wichtige Initiative. 

Vielen Dank für das Gespräch.
 Interview Bernd Karkossa

Winfried Band engagiert sich für das Erinnern an die NS-Verbrechen im Bezirk. Foto: bek 
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Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht  
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Neue Zimmerdecke in nur 1 Tag!

                   PLAMECO Fachbetrieb Andreas Nissel
Oraniendamm 4, 13469 Berlin-Reinickendorf, Tel. 40 39 54 60

Ohne Ausräumen 
Beleuchtung 
nach Wunsch

Zimmerdecken 
         Beleuchtung • Zierleisten

         • akustisch korrigierend!
      • pflegeleichtes Material!
   • kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• schnelle, saubere Montage an einem Tag!

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung

Di./Mi./Fr. 10-17 Uhr

Als einziger Augenoptiker in Berlin 
gehört der 1949 gegründete Familien-
betrieb Kindt Augenoptik in der Ora-
nienburger Straße 84 zu den „TOP 100 
Optiker Deutschlands“. Und das zum 
sechsten Mal in Folge. Ermittelt und 
vergeben wird diese Auszeichnung alle 
zwei Jahre vom BGW Institut für inno-
vative Marktforschung in Düsseldorf. 
Schirmherr der diesjährigen Auszeich-
nung war Schauspieler  Sky du Mont.

Ausgezeichnet wurden die inhaber-
geführten mittelständischen Augen-
optikfachgeschäfte, die das vom BGW 
Institut entwickelte Prüfverfahren 
durchlaufen und im Bereich der Kun-
denorientierung überzeugt haben, 
sowie ein stimmiges Konzept zum Nut-
zen der Kunden vorweisen konnten.

Besondere kundenfreundliche Dienst-
leistungen, wie die Messung des 
Augeninnendrucks, sofortige Au-
genglasbestimmung, EDV gestützte 
Glasberatung, DNEye-Scanner und 
3D Gleitsichtglaszentrierung sind nur 
einige Leistungen, die im Meisterbe-
trieb Kindt Augenoptik angeboten 
werden. Anfertigungen und Service 
werden in der eigenen, mit CNC-
Technik ausgestatteten Werkstatt im 
Betrieb durchgeführt.

Die vier Augenoptikermeister des 
Betriebes sorgen für fachlich kompe-
tente Beratung und optimalen Service 
rund um Brille und Kontaktlinse. 

Weitere Informationen: 
www.top100optiker.de

www.kindt-augenoptik.de

In Wittenau glänzt  
ein „Top 100 Optiker“ 

Frank Kindt, Sky du Mont und Christin Kindt bei der Preisverleihung.  Foto: BGW Institut

ANZEIGE

Infoveranstaltung zur Zukunft der Cité Foch
Abriss des ehemaligen Einkaufs- und Gemeindezentrums ist bald fertig – alles andere ist noch unkonkret

Wittenau – 90 Minuten waren in der 
Einladung der Initiative Cité Foch 
(ICF) angekündigt. Die wurden zwar 
eingehalten – gereicht haben sie nicht. 
Im Mittelpunkt standen die Themen 
Liegenschaften und Flüchtlingsunter-
bringung. Seit der letzten Veranstal-
tung im Juli 2015 hat sich einiges ge-
tan, dementsprechend groß war das 
Interesse der etwa 200 Anwohner, die 
am 10. Februar ins Romain-Rolland-
Gymnasium kamen. Gestartet wurde 
die Veranstaltung, die Thomas Keß-
ler von der ICF moderierte, mit dem 
Thema Flüchtlingsunterkunft in der 
Rue Racine. Arnim Wegner und Dung 
Nguyen vom Betreiber Soziale Initia-
tive Niederlausitz berichteten, dass 
derzeit 232 Menschen im ehemaligen 
Collège Voltaire leben, davon etwa 85 
Kinder. Eventuelle Konflikte sollen 
künftig über den neu eingerichteten 
runden Tisch geklärt werden. Laut 
Plan sollen die Flüchtlinge bis zum 31. 
März ausziehen. Sascha Langenbach 
vom Landesamt für Flüchtlingsange-
legenheiten (LAF) betonte, dass seine 
Behörde auch diesen Termin anstre-
be, aber eine Garantie gäbe es nicht.  
Er bat um Geduld und dafür, „auch mal 
groß zu denken“. Solange die Flücht-
linge nicht ausgezogen sind, kann 
auch die Montessori-Schule dort nicht 
einziehen. Bevor das Collège Voltaire 
Notunterkunft wurde, wollte die Mon-

tessori-Stiftung dort eine Schule ein-
richten, hatte sogar schon von der BIM 
Berliner Immobilienmanagement, die 
die Liegenschaften verwaltet, einen 
Mietvertragsvorschlag bekommen. 
Jetzt ist sie vorerst zu Gast am Stolp-
münder Weg. Die Montessori-Stiftung 
ist weiterhin an diesem Standort inte-
ressiert, aber die Konditionen der An-
mietung haben sich verändert. Laut 
BIM sei die Bausubstanz so schlecht, 
dass eine Sanierung im zweistelligen 
Millionenbereich nötig wäre, was 
auch die Mietforderungen erhöht. 
Dazu erklärte Christian Grune, dass 
„die Montessori-Stiftung bei einem 
derartigen Mietpreis nicht mehr in 
der Lage sei, diesen Standort zu bezie-
hen.“ Lösungen aus diesem Dilemma 

gibt es bisher nicht. Damit verbunden 
war auch die Frage nach dem Beschu-
lungsbedarf. Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer stellte noch einmal klar, 
dass an den öffentlichen Schulen in 
der Cité Foch ausreichend Schulplät-
ze vorhanden sind: „Lehrermangel 
an Grund- und Oberschulen seien Sa-
che der Senatsverwaltung, der Bezirk 
kümmert sich nur darum, dass aus-
reichend Schulplätze zur Verfügung 
stehen“. Weiteres Thema war die Be-
bauung der anderen Liegenschaften, 
allen voran das ehemalige Einkaufs- 
und Gemeindezentrum an der Avenue 
Charles de Gaulle. Zum 1. März 2016 
hatte der vorherige Bauträger, die 
Artprojekt-Gruppe, die Liegenschaft 
an die BPD verkauft. „Der Projektent-

wickler will an den Bebauungsplänen, 
die auf dem städtebaulichen Vertrag 
zwischen Bezirksamt und Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben (BImA) 
vom 7. Dezember 2015 basieren, 
festhalten“, erklärte Marius Helmuth-
Paland vom Stadtplanungsamt. En-
stehen sollen 241 Eigentums- und 92 
Mietwohnungen sowie eine Kita mit 
40 Plätzen. Im Juni 2016 wurde mit 
den Abrissarbeiten des Einkaufszen-
trums begonnen, geplanter Fertig-
stellungstermin war November 2016. 
Der wurde zwar nicht gehalten, aber 
ein Ende sei in Sicht. Zu den Potenzi-
alflächen – Sportplatzgelände, Areal 
zwischen Packereigraben und Rue 
Montesquieu und Schwimmbad –, 
die perspektivisch auch als Wohnflä-
chen genutzt werden könnten, sagte 
die BImA, dass es bisher keine Inter-
essenten gäbe. Genauso wenig könne 
man derzeit zu den Plänen sagen, in 
der Cité Foch eine Containeranlage zu 
errichten.  at

Viele Nachfragen gab es zum Thema Schulsituation in der Cité Foch. Foto: at

Sascha Langenbach (M.) beantwortet die 
Fragen zur Notunterkunft. Foto: at
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KURZ & KNAPP
Diskussion mit Michael Müller
Wittenau – Am 23. Februar findet eine 
Diskussionsveranstaltung mit dem 
Regierenden Bürgermeister von Ber-
lin, Michael Müller, und Thorsten Kar-
ge, Vorsitzender der SPD Märkisches 
Viertel, statt. „100 Tage Rot-Rot-Grün! 
Politikwechsel mit Hindernissen?!“ ist 
das Thema der Veranstaltung, die von 
Fernsehjournalist Christian Walther 
moderiert wird. Der neue Senat aus 
SPD, Linkspartei und Bündnis 90/Die 
Grünen ist mit dem Anspruch eines 
Politikwechsels in die neue Legisla-
turperiode gestartet. Die neue Lan-
desregierung hat ein anspruchsvolles 
Programm aufgestellt, um schon in 
den ersten 100 Tagen Berlin solidari-
scher, nachhaltiger und weltoffener zu 
gestalten und die Weichen zu stellen 
für eine Investitionsoffensive in die so-
ziale, wirtschaftliche und ökologische 
Zukunft. Darüber wird ab 19 Uhr im 
Restaurant Maestral, Eichborndamm 
236, diskutiert. Um eine  Anmeldung, 
unter Tel. (030) 5517 4150 oder an 
info@thorsten-karge.de wird gebeten.

Frühshoppen mit SPD und LSB 
Tegel – Bei einem politischen Früh-
shoppen diskutiert der SPD-Bezirks-
verordnete Aleksander Dzembritzki 
mit Peter Hanisch (Ehrenpräsident des 
Landessportbundes) und Swen Schulz 
(MdB) über die Bedeutung von Bildung 
und Sport in unserer Gesellschaft. Zu 
dieser Veranstaltung am 26. Februar, 
11 bis 12.30 Uhr, im Kanuzentrum, 
Eisenhammer Weg 22a, laden drei 
SPD-Abteilungen ein. Dzembritzki will 
im Wahlkreis Reinickendorf für den 
Bundestag kandidieren. Zuvor aller-
dings werden die Mitglieder des SPD-
Kreisverbands aus sechs Bewerbern 
ihren Favoriten nominieren. Wen sie 
ins Rennen schicken, wird Mitte März 
bekannt gegeben. Wer beim Frühshop-
pen dabei sein möchte, meldet sich un-
ter Tel. 0172-326 53 03 an.

Zeelen vor Ort
Wittenau/Borsigwalde – Der CDU-
Abgeordnete Tim-Christopher Zeelen 
sucht den Kontakt zu Bürgern, um mit 
ihnen ins Gespräch zu kommen. Am 
25. Februar wird er um 9 Uhr in Alt-
Wittenau 25 und um 10.30 Uhr an der 
Ernststraße/Schubartstraße vor Ort 
sein. Reinickendorfer erreichen den 
Politiker auch unter Tel. (030) 4377 
8648 oder kontakt@tim-zeelen.de

11. Visitenkartenparty
Tegel – Wirtschaftsstadtrat Uwe 
Brockhausen lud am Valentinstag zur 
11. Visitenkartenparty und gut 60 Un-
ternehmer und Interessenten kamen 
in die Räume der Berliner Sparkasse 
in der Scharnweberstraße. Unter dem 
Motto „Kennenlernen ist einfach“ dient 
diese Veranstaltung dazu, sich ken-
nenzulernen, auszutauschen und zu 
vernetzen. Nach begrüßenden Worten 
von Uwe Brockhausen und dem Lei-
ter der Sparkasse, Matthias Wichers, 
referierte Sönke Nissen zum Thema 
„Herausforderung und Chancen für 
eine nachhaltige Zukunft“ und Bianca 
Richardt informierte über die „Stiftung 
Berliner Sparkasse – Von Bürgerinnen 
und Bürgern für Berlin“.

FDP-Neustart im Fuchsbezirk
Fraktionsvorsitzende Mieke Senftleben setzt sich für die Offenhaltung von TXL ein

Bezirk – Die FDP ist wieder Teil der Be-
zirksverordnetenversammlung (BVV). 
Insgesamt vier Sitze hat die Fraktion 
erhalten. Neben David Jahn, Andreas 
Otto und Heinz-Jürgen Schmidt enga-
giert sich auch die Fraktionsvorsitzen-
de Mieke Senftleben in der Bezirkspo-
litik. Die RAZ sprach mit ihr über den 
Neustart der FDP im Fuchsbezirk und 
ihre politischen Ziele.

Sie sind wieder auf der politischen 
Bühne angekommen, diesmal auf 
Bezirksebene. Wie war der Start im 
Reinickendorfer Rathaus?
Mieke Senftleben: Für mich ist die BVV 
Reinickendorf eine Premiere. Ich war 
zuvor zehn Jahre lang im Abgeordne-
tenhaus und bin nun erstmals hier. Ich 
habe schnell festgestellt, dass die BVV 
ganz anders ist – aber im positiven 
Sinne. Ich wollte nicht mehr den Stress 
und eine 60-Stunden-Woche, wie ich 
es vom Abgeordnetenhaus her kenne, 
sondern mit 64 Jahren ein wenig mehr 
Ruhe in mein Leben bringen. Und ich 
muss sagen: Die Bezirkspolitik macht 
mir wirklich Spaß.

Sie beschäftigen sich nun nicht 
mehr mit den „ganz großen“ The-
men. Stört Sie das?
Im Gegenteil – ich finde es sehr span-
nend. Natürlich sind die Themen an-
ders. Es handelt sich hierbei um Po-
litik auf der kleinsten Ebene, und es 
geht um Dinge, die die Menschen di-
rekt vor Ort bewegen. Auch mich. So 
zum Beispiel die Diskussion um den 

Schilderwald in Frohnau, der mich 
selbst als Frohnauerin auch immer 
genervt hat. Man kümmert sich ganz 
bewusst um Detailfragen aus Reiini-
ckendorf, und das ist für mich interes-
sant. Hinzu kommt für mich, dass wir 
eine tolle Fraktion sind, die nicht nur 
gut untereinander zusammenarbeitet, 
sondern auch gut mit anderen Frakti-
onen.

Viele Fraktionen in der BVV machen 
eine Entscheidungsfindung schwer. 
Sind Sie optimistisch, dass die Ziele 
der FDP in Reinickendorf realisiert 
werden können?
Natürlich werden wir nicht alle Ziele 
durchsetzen, aber wir sind trotzdem 
optimistisch, unsere Ziele voranzu-
bringen. So haben wir zum Thema 
Geschäftsordnung bereits einige Im-
pulse gegeben, die positiv aufgenom-
men wurden. Auch das Thema Schul-
schwänzerei haben wir angeschoben.

Welche Dinge wollen Sie in Reini-
ckendorf ganz besonders voran-
bringen?
Bei uns hat die Bildung einen hohen 
Stellenwert, vor allem die Schulsanie-
rung ist für mich von großer Bedeu-
tung. Wir freuen uns, dass durch den 
Überschuss in Berlin wieder Gelder 
frei werden. 175 Millionen Euro ste-
hen zusätzlich zur Verfügung. Berlin 
kann also in dieser Legislaturperiode 
einiges bewegen. Und da werde ich als 
Mitglied der BVV und des Schulaus-
schusses gehörig den Daumen drauf-

halten. Fünf Schulsanierungsprojekte, 
die noch in diesem Jahr abgeschlossen 
werden sollen, laufen bereits. Dazu 
gehören die Sanierung der Sporthalle 
an der Charlie-Chaplin-Grundschule 
und die Erneuerung der Fensteranla-
gen bei der Bettina-von-Arnim-Schule. 
Allerdings sind jedoch erst 19 Prozent 
der Sanierung erledigt. Auch hier muss 
beobachtet werden, wie die Baumaß-
nahmen vorangehen. Auch am Thema 
Jugendparlament sind wir dran. Ein 
weiteres Thema, bei dem wir als FDP 
sicherlich etwas bewegen können, ist 
die Verkehrspolitik. Im Bereich des 
Waidmannsluster Damms herrscht 
extremer Parkplatzmangel. Doch wir 
wollen mit OBI sprechen, ob sie eini-
ge ihrer Parkplätze als Park-&-Ride-
Plätze zur Verfügung stellen. Hier kann 
man möglicherweise schnell etwas be-
wegen. Mir gefällt dieser pragmatische 
Ansatz der Bezirkspolitik.

Die Kampagne der FDP, den Flug-
hafen Tegel offen zu halten, hat die 
nächste Stufe erreicht. Wie ist der 
Stand der Dinge, und wie schätzen 
Sie Ihre Chancen ein, dass TXL wirk-
lich langfristig als Flughafen beste-
hen bleibt?
Das Feedback ist großartig, auch in Rei-
nickendorf. Und natürlich spielen uns 
die Hiobsbotschaften um eine erneu-
te Verschiebung der BER-Eröffnung 
in die Hände. Wir benötigen nun bis 
zum 20. März insgesamt 174.000 Un-
terschriften und sammeln kräftig. Wer 
noch unterschreiben möchte, kann das 
in Geschäften, unter anderem beim 
Bäcker an der Nordmeile, oder an ei-
nem der Stände der FDP am nächsten 
Wochenende tun. Wir sammeln unter 
dem Motto „24 Stunden für Tegel“ am 
Samstag, 24. Februar, von 7 bis 19 Uhr 
und Sonntag, 25. Februar, von 8 bis 20 
Uhr jeweils am U-Bahnhof Alt Tegel. 
Aber bis zur Deadline ist es noch viel 
Arbeit. Zurzeit sind rund 65.000 Unter-
schriften bei uns eingegangen. Wenn 
wir die nötigen Unterschriften zusam-
menkriegen, wird dem Senat nichts 
anderes übrig bleiben, als das Volksbe-
gehren zum Tag der Bundestagswahl 
durchzuführen.

Vielen Dank für das Gespräch.
 Interview Christiane Flechtner

Das Thema Bildung  ist für Mieke Senftleben von großer Bedeutung. Foto:  fle

Bürgerbüro in Reinickendorf eröffnet
Emine Demirbüken-Wegner bietet regelmäßige monatliche Sprechstunden an

Reinickendorf – Die Walkreisabge-
ordnete für Reinickendorf-West Emi-
ne Demirbüken-Wegner eröffnete 
Ende Januar ihr neues Bürgerbüro in 
der Scharnweberstraße 118. „Wenn 
man sich den Bezirk Reinickendorf 
einmal heute anschaut, dann wird es 
keinen zweiten Ortsteil geben, dessen 
Entwicklung in den nächsten zwei 
Jahrzehnten so spannend und ereig-
nisreich sein wird wie Reinickendorf-
West“, sagte die CDU-Abgeordnete und 
stellte anschließend ihre Mitstreiter, 
die Bezirksverordneten Kerstin Köp-

pen und Harald Muschner, sowie die im 
Rathaus Reinickendorf amtierenden 
Bürgerdeputierten Lisa Bubert, Subhi-

ye Elmoursi, Michael Ermisch und Ali 
Fadel vor. Emine Demirbüken-Wegner 
ist am 25. Februar wieder in ihrem 
Kiez unterwegs. Ab 10 Uhr ist sie in der 
Gotthardstraße vor dem Einkaufszen-
trum, ab 11 Uhr am Mellerbogen vor 
Edeka und ab 12 Uhr in der Ollenhau-
erstraße vor Kaufland anzutreffen. 

Ab 1. März bietet sie jeden ersten 
Mittwoch im Monat von 17 bis 19 Uhr 
eine Bürgersprechstunde an. Darüber 
hinaus kann unter Tel. (030) 2246 
6376 einen Gesprächstermin verein-
bart werden.  red

Emine Demirbüken-Wegner begrüßte die 
Besucher vor ihrem Büro. Foto:  Volker Neef
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Fingerabdruck per Automat 
In bezirklichen Bürgerämtern sollen Selbstbedienungsterminals installiert werden

Reinickendorf – Endlose Schlangen 
vor den Bürgerämtern. Wartezeiten 
von neun oder gar zwölf Wochen, um 
einen Termin zu bekommen. Vor we-
nigen Monaten noch der „Normalfall“ 
in Berlin. Mittlerweile sei es in den 
Reinickendorfer Bürgerämtern wie-
der „problemlos möglich, als Spon-
tankunde auch kurzfristige Termine 
zu bekommen“, sagt der Stadtrat für 
Bürgerdienste und Ordnungsangele-
genheiten Sebastian Maack von der 
AfD. Künftig sollen zudem Ausweis-
automaten dafür sorgen, dass es beim 
Besuch in den Amtsstuben schneller 
geht. Voraussichtlich in der zweiten 
Jahreshälfte würden solche Selbstbe-
dienungsterminals installiert, kündigt 
Maack an. 

Berlinweit müssten Bürger derzeit 
zwei bis drei Wochen auf einen Termin 
warten, sagt der Stadtrat. Vorausge-
setzt, sie sind bereit, womöglich auch 
bis nach Köpenick oder Hellersdorf 
zu fahren. Reinickendorfer, die zu ei-
nem Bürgeramt in ihrem Bezirk ge-
hen wollen, müssen unter Umständen 
noch deutlich länger warten. Die RAZ 
machte den Test – und scheiterte beim 
Versuch, binnen der nächsten vier Wo-
chen online einen Termin zur Bean-
tragung eines Reisepasses zu buchen. 
Vier Wochen hat auch Regina Busche 
auf einen Termin im Bürgeramt Tegel 
gewartet, weil sie einen neuen Perso-
nalausweis brauchte. Das sei zwar eine 
lange Zeit. „Aber das hat mich nicht 
gestört“, sagt die Rentnerin. Schließ-
lich müsse sie ja nur alle zehn Jahre 
aufs Amt. „Außerdem habe ich früh 
genug festgestellt, dass mein Ausweis 
abläuft.“ In einem anderen Bürgeramt 
hätte es vielleicht schneller geklappt 
mit einem Termin. Aber Regina Bu-
sche wollte nicht durch die halbe Stadt 
fahren. „Ich wohne in der Nähe, wollte 
gern zum Tegeler Bürgeramt.“ Neben 
ihr wartet ein junger Mann. Er wohnt 
in Mitte, ist gerade umgezogen, will 
seine neue Adresse melden. Fürs Tege-
ler Bürgeramt hat auch er sich bewusst 
entschieden: „Ich arbeite eine Minute 
von hier entfernt, nutze meine Mit-
tagspause für die Ummeldung“, erzählt 
der 29-Jährige. „Nach der Arbeit haben 
die Ämter längst zu. Da kam ein ande-
res Bürgeramt für mich nicht in Frage.“ 
So wie er kommen rund 40 Prozent 

der Kunden der Reinickendorfer Bür-
gerämter aus anderen Bezirken. „Das 
sind sicher mehr als Reinickendorfer 
außerbezirklich Dienste in Anspruch 
nehmen“, schätzt Stadtrat Maack ein. 
Somit trage Reinickendorf erheblich 
zur Entlastung der anderen Bezirke 
bei. Insgesamt wurden 2016 durch-
schnittlich 15.313 Kunden pro Mo-
nat in den Bürgerämtern des Bezirks 
bedient. „Lag die Zahl im November 
2015 noch bei 14.675, waren es im De-
zember 2016 bereits 15.908 Kunden 
– also 8,5 Prozent mehr“, informiert 
Maack. Dennoch gehörten Wartezeiten 
„von drei Monaten und mehr – wie im 
letzten Frühjahr“ der Vergangenheit 
an. Der noch vorhandene Rückstand 
„dürfte voraussichtlich im März oder 
April vollständig abgebaut sein“, so 
Maack. Denn: Innerhalb der vergange-
nen zweieinhalb Jahre habe der Senat 
8,5 zusätzliche Stellen zur Verfügung 
gestellt. Damit seien nun 42 Mitarbei-
ter bei den Reinickendorfer Bürgeräm-
tern beschäftigt, offene Stellen gibt es 
derzeit nicht. Das sei zwar erfreulich, 
aber andere Fachabteilungen seien 
„dramatisch unterbesetzt“. Da habe 
der Senat nicht aufgestockt, „vermut-
lich, weil das dort für die Bürger nicht 
unmittelbar zu spüren ist“. 

Die Reinickendorfer Bürgerämter 
seien „grundsätzlich sehr gut aufge-
stellt“, schätzt der Stadtrat ein: „Wür-
den Termine nicht berlinweit verge-
ben, hätten wir in den letzten Jahren 
hier auch keine längeren Wartezeiten 

gehabt.“ Allerdings seien die Ämter 
renovierungsbedürftig. Und mit dem 
Tegeler Amt würde Maack gern um-
ziehen „und einen offenen Kundenbe-
reich mit Empfangstresen schaffen“. 
Auch denkt er über den Einsatz von 
Ausweisprüfgeräten nach, mit denen 
Dokumente auf ihre Echtheit hin über-
prüft werden können. Zunächst aber 
hat er die Anschaffung von Ausweis-
automaten in die Wege geleitet, wie 
es sie beispielsweise bereits seit 2013 
in Marzahn-Hellersdorf gibt. An den 
Geräten können Bürger biometrische 
Passbilder machen, Unterschrift und 
Fingerabdruck selbstständig erfassen 
lassen. Bevor es in Reinickendorf aber 
so weit ist, sei eine „Vielzahl von orga-
nisatorischen, rechtlichen und vor al-
lem technischen Rahmenbedingungen 
zu klären“. 

Generell strebe man an, dass jeder 
Kunde binnen 14 Tagen einen Termin 
in einem Bürgeramt bekommt, erklärt 
Tino Brabetz aus der Pressestelle der 
Senatsinnenverwaltung. Legal und 
kostenfrei. Nachdem in den Bürger-
ämtern gar nichts mehr ging, hatte 
ein schwunghafter Handel mit online 
reservierten Terminen begonnen. Leu-
te buchten haufenweise Termine und 
verkauften sie bei Plattformen wie 
Ebay. Mittlerweile hat der Senat dem 
Schwarzmarkt-Handel einen Riegel 
vorgeschoben: „Termine, die über ei-
nen Zwischenhändler erworben wer-
den, haben in den Ämtern keine Gültig-
keit“, betont Brabetz. star

Reinickendorfer Bürgerämter sind auch bei Berlinern aus anderen Bezirken gefragt.  Foto:  star
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RAZ-Neujahrsempfang 
Die RAZ lud Partner, Kunden,  

Unterstützer und Wegbegleiter ein

Wedding/Bezirk – Trotz BVV und 
BVB, der in letzter Minute und mit 
viel Glück Hertha BSC im Elfmeter-
schießen besiegte, fanden am 8. Feb-
ruar viele Partner und Unterstützer 
der Reinickendorfer Allgemeinen Zei-
tung (RAZ) den Weg zum Neujahrs-
empfang.

Bevor Tomislav Bucec, Gründer und 
Herausgeber der RAZ, einen Rück- 
und Ausblick zu zwei Jahren Präsenz 
im Bezirk unternahm, lobte Dr. Frank 
Steffel die besonderen Verdienste 
der Zeitung. Der Abgeordnete, der im 
Bundestag den Bezirk Reinickendorf 
vertritt, stärkte in seiner Ansprache 
die aktuelle Bedeutung der Lokalzei-
tung. Die RAZ informiere nicht nur 
umfassend über bezirksrelevante 
Themen, sondern schaffe vor allem 
auch Identität in Reinickendorf. 

Dies belegte auch Tomislav Bucec in 
seiner anschließenden Präsentation. 
Nicht nur 150 Prozent mehr Ausla-
gestellen im Bezirk, auch doppelt so 
viele Erscheinungstermine seit An-
fang 2016 zeigen, dass der Bedarf an 
lokaler Berichterstattung weiterhin 
groß ist. Die RAZ nahm und nimmt 
die Herausforderung an und ging im 
Herbst mit einer neuen Webseite an 
den Start, baute die Facebook-Prä-
senz aus und entwickelte zahlreiche 
Sonder- und Servicethemen, um noch 
näher am Leser zu sein. 

Zum Schluss stellte der Reinicken-
dorfer Zeitungsmacher den Gästen 
noch Projekte vor, die in diesem Jahr 
rund um die Reinickendorfer Allge-
meine Zeitung entwickelt werden 
und lud sie zur Diskussion dazu ein. 
Viele Gäste nahmen rege am Gedan-
kenaustausch teil und nutzten den 
Abend zum Kennenlernen und Netz-
werken, bis der BVB seinen Siegeszug 
antrat. at

Tomislav Bucec und Frank Steffel (v.l.) Foto: at



„Mach deinen Mäc!“ 
McDonald’s am Kurt-Schumacher-Damm bietet neues Restaurant-Erlebnis

Burger und Pommes gibt es immer 
noch. Auch Cola und Milchshakes. 

Ansonsten aber hat sich so einiges in 
der McDonald‘s-Filiale am Kurt-Schu-
macher-Damm 38 verändert. In nur fünf 
Tagen wurde das Restaurant moderni-
siert, umstrukturiert, mit einem neuen 
Konzept versehen – und nennt sich nun 
„Restaurant der Zukunft“. 
Hip, offen, hell und somit zeitgemäß 
für die jungen Kunden wurde die Optik 
dem Geschmack der Jugend angepasst. 
Der offen gestaltete Gastraum erhielt 
eine helle Holzoptik und mit Graffiti ge-
staltete Wände. Das wirkt frisch, modern 
und hell. Das Inventar wurde ebenfalls 
erneuert und mit einem langen Tisch 
für Kindergeburtstage, farbigen Ho-
ckern und bequemen Sitzbänken kom-

plettiert. Außerdem gibt es Steckdosen 
an den Tischen und drei Stunden freies 
WLAN.

Den individuellen Burger  
am Terminal kreieren

Der Kern des „Restaurant der Zukunft“ 
ist allerdings das neue Bestellsystem. 
Der Gast kann wie bisher am Counter 
sein Essen bestellen – oder er benutzt 
die digitalen Bestell-Terminals, bei de-
nen man per Touchscreen sein Menü 
zusammenstellen kann. Damit geht 
McDonald’s gezielter auf die individu-
ellen Bedürfnisse seiner Gäste ein. Mit 
diesem neuen „Mach deinen Mäc!“-
Angebot ist es erstmals möglich, beste-
hende Burger individuell zu verfeinern. 
Der Gast kann nun nicht mehr nur Zu-

taten weglassen, sondern auch welche 
zu einem bestehenden Produkt hinzu-
fügen. Er stellt sich seine Burger so zu-
sammen, wie er ihn gerne hätte. 

Jeder Burger wird individuell  
und frisch zubereitet

Der Gast kann den klassischen Burger 
nach seinem Geschmack verändern: 
ihn mit zusätzlichem Fleisch oder einer 
Scheibe Käse mehr belegen oder die 
Gurke und Tomate weglassen. Hat er 
seine Bestellung abgeschlossen, gibt 
das Terminal den Kassenbon aus, mit 
dem der Gast zum Counter geht. Dort  
bezahlt er und verfolgt anschließend 
im Wartebereich über einen Bildschirm 
den Status seiner Bestellung. Die Pro-
dukte werden erst zubereitet, wenn die 
Bestellung in der Küche eingegangen 
ist. Individueller geht es kaum.
  

Mitarbeiter werden zu Kellnern
Wer am Terminal mit Karte bezahlt, be-
kommt noch einen zusätzlichen Service 
obendrauf. Der Gast entnimmt nach 
der Bestellung einen so genannten „To-
ken“ – ein Chip mit Sender – und nimmt 
schon mal im Restaurant Platz. Die Mit-
arbeiter finden den Kunden über Blue-
tooth und bringen ihm sein Essen direkt 
an den Tisch. 

Neue Gourmet-Linie  
mit 150 Gramm Rindfleisch

Mit dem neuen Konzept wurde auch 
das Sortiment erweitert. „The Signature 
Collection“ heißt die neue Gourmet-

Linie. Mit 150 Gramm kommt ein Burger 
mit dem dicksten Stück Fleisch daher, 
das jemals auf einem McDonald’s-Bur-
ger gelegen hat. „The Signature Coll-
ection“ gibt es in drei Varianten: als 
Classic Beef, BBQ Beef und Spicy Beef 
oder mit Hähnchenbrustfleisch. Das 
Rindfleisch aller Burger kommt übri-
gens aus Deutschland, der Fisch ist MSC 
zertifiziert und produziert wird alles mit 
Ökostrom. 

Kaffee aus frisch  
gemahlenen Bohnen

Eine Neuerung wird auch im McCafé 
bald Einzug halten. Der bisherige Halb-
automat wird durch eine Siebträger-
maschine ersetzt, die die Bohnen frisch 
mahlt. „Dieser Kaffee schmeckt einfach 
besser“, sagt die Chefin, die Franchise-
Nehmerin Steffi Haubold. 

Fast-Food-Restaurant  
mit unter 4 Minuten Wartezeit

Trotz aller Neuerungen bleibt auch das 
„Restaurant der Zukunft“ ein Fast-Food-
Restaurant, das den Gast ein schnelles 
Essen ohne lange Wartezeiten bietet. 
Nur 210 Sekunden sollte der Kunde von 
der Bestellung bis zur Auslieferung war-
ten müssen – so der Anspruch. 
400.000 Euro hat der Umbau der Filiale 
gekostet. 40 Mitarbeiter stemmen das 
neue Konzept. Bis 2019 werden alle 
1.477 McDonald’s-Filialen in Deutsch-
land zum „Restaurant der Zukunft“ um-
gebaut sein – inklusive der vier Filialen 
in Reinickendorf.

Der neu gestaltete Counter in der McDonald’s-Filiale am Kurt-Schumacher-Damm 

Diana König, stellvertretende Restaurantleiterin, erklärt Jonah das Bestell-Terminal.

Vier Mitarbeiter von 40: Marcel Ewerth, Sven Born, Ines Liebich und Fabian Meinherz (v. l.) 

Familie Petersen aus Dänemark stoppte auf dem Weg vom Skiurlaub nach Hause in Berlin 
bei McDonald’s und war die erste, die am Eröffnungstag einen Burger aus der „The Signature 
Collection“ bestellte. Das wurde mit einer McDonald’s-Torte belohnt, die Schichtführer Mar-
cel Ewerth (2.v.l.) gebacken hat. Franchise-Nehmerin Steffi Haubold (l.) und Restaurantleiter 
Mario Arlt (3.v.r.) freuen sich mit der Familie. 

ANZEIGE



*Mit jedem Kauf eines Signature Menüs erhältst du zusätzlich einen Klassiker (Hamburger, Cheeseburger, Filet-o-Fish®, McRib®,  
Hamburger Royal Käse, Hamburger Royal TS®, McChicken® Classic, 6er Chicken McNuggets®, Big Mac®) deiner Wahl gratis.  

Gültig vom 01.03. – 31.03.2017. Täglich ab 10.30 Uhr, sonn- und feiertags ab 11.30 Uhr.
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im menü  
bestellen. 

einen gratis  

klassiker  
erhalten.*
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KURZ & KNAPP
Expertin live im Kino
Tegel – „Der junge Karl Marx“ ist ein 
neuer Film über die Begegnung zwei-
er Geistesgrößen. Dieser steht am 
Donnerstag, 2. März, ab 19.30 Uhr in 
ganz besonderem Rahmen auf dem 
Programm des CineStar Tegel: The-
aterleiter Daniel Gubert begrüßt die 
Abgeordnete Katina Schubert, Lan-
desvorsitzende Die Linke, die vor dem 
Film über Bedeutung und Einfluss von 
Karl Marx spricht. Im Anschluss steht 
sie für Gespräche zur Verfügung. Kar-
ten gibt es an der Kinokasse und on-
line unter www.cinestar.de

Der Männergruppe im Labsaal
Lübars – „Der Männergruppe“, Ber-
lins älteste Boyband, präsentiert am 
4. März ab 20 Uhr im LabSaal, Alt-
Lübars 8, ihr aktuelles Programm „Die 
Stern von Rio“. Zuschauer können sich 
auf das bunte 14. Bühnenprogramm 
des Gesangssextetts in Form einer 
musikalischen Kreuzfahrt freuen. Der 
Eintritt kostet 13, ermäßigt 11 bezie-
hungsweise 5 Euro. Vorbestellungen 
sind unter Tel. (030) 41 10 75 75 oder 
per Mail an ticket@dermaennergrup-
pe.de möglich. Die Tickets werden 
dann an der Abendkasse ausgegeben.

Der Geist der Steine
Reinickendorf – Am 28. Februar wird 
die Autorin Peggy Langhans in der Bi-
bliothek am Schäfersee, Markstraße 6, 
aus ihrem Roman „Der Geist der Stei-
ne“ vorlesen. Dabei wird sie von der 
Sängerin Marie Deutsche sowie dem 
Akkordeonspieler und Gitarristen An-
dré Kolin musikalisch begleitet. Der 
Eintritt beträgt 6 Euro. Anmeldung 
unter Tel. (030) 455 6072 oder www.
schaefersee.com 

Helfer auf vier Pfoten –  
Ausstellung im Fontane-Haus
Märkisches Viertel – 1916 übergab 
der Deutsche Verein für Sanitäts-
hunde den ersten systematisch aus-
gebildeten Blindenführhund an den 
Kriegsblinden Paul Feyen. 100 Jahre 
später würdigt der Deutsche Blinden- 
und Sehbehindertenverband dieses 
Ereignis mit einer Wanderausstel-
lung, die nun in den Bezirk kommt. 
Die Bezirksbehindertenbeauftragte 
Regina Vollbrecht lädt am 3. März zur 
Eröffnung der Wanderausstellung 
„Helfer auf vier Pfoten“ ins Fontane-
Haus, Wilhelmsruher Damm 142c. Die 
Ausstellung ist im Foyer bis zum 20. 
März montags bis freitags von 8 bis 
19 Uhr zu sehen. Anmeldung zur Aus-
stellungseröffnung unter Tel. (030) 
90294 5007 oder per Mail an Regina.
Vollbrecht@reinickendorf.berlin.de

Die Geschichte der Kachelöfen erhalten
Das historische Velten ist die Stadt, die den Berlinern die Wärme brachte 

Velten – Unsere Kinderreporterin Jette 
Reimann (12) hat sich mit Maike und 
Udo Arndt getroffen. Beide leben in 
ihrer Nachbarschaft und ermöglichten 
ihr einen Blick hinter die Kulissen die-
ses seltenen Berufes. Neben einem Bei-
trag für die Kinderpost ist auch dieses 
Interview entstanden.

Was machen Sie genau  
als Ofenrestauratoren?
Udo Arndt: Wir kaufen und verkau-
fen antike Öfen. Außerdem restaurie-
ren wir in Deutschland viele Öfen aus 
Schlössern und Museen. 

Welche großen Herausforderungen 
bringt der Beruf mit sich?
Maike Arndt: Um gut zu restaurie-
ren, brauchen wir viel Wissen über 
die verschiedenen Bauweisen und die 
individuellen Besonderheiten. Jeder 
Ofen ist einzigartig, und bei zerstörten 
Exem plaren gleicht der Zusammen-
bau oft einem riesigen Puzzle. Doch 
wir arbeiten schon seit 36 Jahren in 
dieser Branche und haben daher viel 
Erfahrung.

Wie sind Sie zu diesem Beruf  
gekommen?

Maike Arndt: Wir wollten damals ei-
nen Ofen für uns kaufen und fanden 
niemanden, der uns etwas Kultur-
historisches erzählen konnte. Darum 
haben wir selbst angefangen, zu re-
cherchieren, um uns das Wissen anzu-
eignen. Aus einem Ofen wurden dann 
immer mehr alte Öfen, die alle durch 
die Benutzung etwas kaputt waren. So 
fingen wir an, sie zu restaurieren. 

Was gefällt Ihnen an Ihrem Beruf 
am meisten?
Udo Arndt: Durch unsere Aufträge 
sind wir viel in Deutschland unterwegs 
und blicken oft hinter die Kulissen der 
Schlösser und Museen. Wir tragen da-
mit zur Erhaltung der antiken Öfen bei, 
und das liegt uns sehr am Herzen.

Was war Ihr bisher  
spannendster Auftrag?
Maike Arndt: Im Schloss Augustus-
burg in Brühl bei Köln wurde ein Ofen 
durch eine Fliegerbombe stark zer-
stört. Der Kachelofen aus dem Jahr 
1782, auch  Rokoko-Ofen genannt, 
wurde sehr zerstückelt. Nur wenige 
Teile blieben zur Orientierung erhal-
ten. 

Woher wissen Sie bei solch zer-
störten Öfen, wie die Teile wieder 
richtig zusammengebaut werden?
Udo Arndt: Zum Glück gibt es manch-
mal alte Fotos, und unsere Erfahrung 
hilft uns auch sehr dabei. Für die Zu-
kunft halten wir alle Arbeitsschritte 
dokumentarisch fest. 

Wo gibt es denn Öfen zu sehen, die 
Sie schon restauriert haben?
Maike Arndt: Es gibt seit 1994 ein 
Ofen- und Keramikmuseum in Velten, 
nördlich von Berlin. Dieses unterstüt-

zen wir seit 1992 durch unsere aktive 
Arbeit im Förderverein. 1905 wurde 
das Museum gegründet und 1994 gab 
es eine Wiedereröffnung. Daneben gibt 
es auch noch das Hedwig Bollhagen 
Museum. 

Warum gerade in Velten?
Udo Arndt: Dort etablierte sich bereits 
um 1940 eine große Ofen- und Kachel-
industrie. Es gab dort zirka 40 Ofenfa-
briken und keramische Werkstätten. 
Das war weltweit einzigartig. Es wur-
den rund 100.000 Kachelöfen jährlich 
hergestellt und weltweit verschifft. 
Viele Öfen wurden auch nach Berlin 
verkauft. So darf Velten getrost als die 
Stadt bezeichnet werden, die den Ber-
linern die Wärme brachte!

Gibt es einen bestimmten Grund, 
warum sich Ofenbauer hier ange-
siedelt haben?
Maike Arndt: Das Handwerk hat sich 
hier angesiedelt, weil es am Stadtrand 
von Velten großes Vorkommen an Ton 
gibt. Auch darüber findet man viele 
Geschichten im Museum. Leider wird 
dieses Handwerk dort nicht mehr aus-
geübt.

Ist das Museum auch für Kinder 
interessant?
Udo Arndt: Ja klar! Wir haben eine 
extra Kinderführung und unser Friedl 
von Flamme hat einiges zu erzählen. 
Auch Kinder hatten damals viele Öfen 
in ihren Zimmern. Diese waren etwas 
kleiner und kindgerecht verziert. In 
dem Museum gibt es noch viel mehr zu 
entdecken – ein Besuch lohnt sich für 
die ganze Familie.

Vielen Dank für das Gespräch.
 Interview Jette Reimann

Für die Restauratoren Udo und Maike Arndt, die antike Öfen in Schlössern und Museen restaurieren, ist jeder Ofen einzigartig. Foto:  Arndt

Dipl.-Ing. Christian Wolter

Sachverständigen
Zentrum Berlin

Tel. 030/455 09 00  www.s-v-z.de

Wir prüfen und bewerten. Fast alles. Fast überall .

Kinderreporterin Jette im Gespräch mit der 
Ofenrestauratorin Maike Arndt Foto: Arndt

KUNST    KULTUR    KREATIVES
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Mit dieser Ausgabe feiert die Reinickendorfer Allgemeine Zeitung ihr zweijähriges Bestehen. Im Laufe des letzten Jahres hat die RAZ über 
viele spannende Themen berichtet, tolle Initiativen und auch Tiere, die ein neues Zuhause suchen, vorgestellt. Für die Jubiläumsausgabe hat 
die Redaktion eine Auswahl getroff en und den aktuellen Stand erfragt. 

Tegel – Nachdem sich im Frühjahr die Kiez-Initiative „I love Tegel“ um 
ihren Sprecher Felix Schönebeck gemeinsam mit CDU-Fraktionschef Ste-
phan Schmidt für eine barrierefreie Sechserbrücke unter Wahrung des 
Denkmalschutzes stark gemacht und die Bezirksverordnetenversamm-
lung einen entsprechenden Antrag einstimmig 
beschlossen hatte, wurde vom Senat die Rea-
lisierbarkeit mangels entsprechender Finanz-
mittel für die kommenden Jahre verneint. „Wir 
werden demnächst jedoch einen weiteren Ver-
such unternehmen, dieses Thema voranzutrei-
ben, jedoch leider mit geringer Erfolgsaussicht“, 
erklärt Schönebeck.

Heiligensee – Die Montessorischule musste nicht schließen, sondern 
konnte im Spätsommer 2016 nach Umzug in die ehemaligen Räume der 
Ellef-Ringnes-Schule am Stolpmünder Weg ins neue Schuljahr starten. 
Der Vertrag galt vorerst für ein Jahr, ist aber nun um ein Jahr verlängert 
worden. Ob sich die Pläne, im Anschluss in die Räume des ehemaligen 
Collège Voltaire in die Rue Racine 7 zu ziehen, 
realisieren lassen, steht jedoch noch in den 
Sternen, da die vorgegebene Miete von rund 
80.000 Euro pro Monat für die vorübergehend 
als Flüchtlingsunterkunft genutzten Räumlich-
keiten für die Schulbetreiber zu hoch wäre. Ge-
meinsam mit der Senatsverwaltung für Finan-
zen wird derzeit nach einer Lösung gesucht. 

Bezirk – Eigentlich sollte es nur eine kurze 
Übergangslösung sein. Im Herbst 2015 wur-
den Flüchtlinge in Reinickendorf aufgrund der 
Raumnot in Turnhallen untergebracht. Doch 
auch nach mehr als einem Jahr leben immer 
noch 282 Menschen in vier Reinickendorfer 
Turnhallen. Bis heute hat der Bezirk keine of-
fizielle Information zum aktuellen Zeitplan für 
einen Leerzug der Turnhallen beziehungswei-
se zum Bezug der fertiggestellten Modularen Unterkunft für Flüchtlinge 
an der Bernauer Straße in Tegel-Süd. „Die Zuständigkeit der Unterbrin-
gung geflüchteter und asylsuchender Menschen liegt beim Landesamt für 
Flüchtlingsangelegenheiten“, erklärt der zuständige Stadtrat Uwe Brock-
hausen. „Dass ich persönlich die Zeitverzögerungen sehr bedauere, da die 
Menschen schon viel zu lange in dieser unzumutbaren Situation leben und 
wir auch die Turnhallen wiederum wieder ihrem ursprünglichen Zweck 
zuführen wollen, ist bekannt“, fügt er hinzu. 

Bezirk – In der ersten Ausgabe der RAZ vor zwei Jahren wurde der Schä-
ferhund Dexter vorgestellt, für den ein neues Zuhause gesucht wurde. 
Nach einem Schlaganfall hatte der achtjährige 
Rüde ein vorübergehendes Zuhause auf einem 
Gnadenhof  gefunden. Er konnte das gesamte 
Jahr über nicht vermittelt werden. Nun fragte 
die RAZ erneut nach und erhielt die Nachricht, 
dass Dexter im Dezember 2016 auf dem Gna-
denhof verstorben ist.

Sechserbrücke bleibt „Barriere“ 

Montessori-Standort ungewiss

Turnhallen weiterhin Flüchtlingsunterkunft

Dexter ist jetzt im Hundehimmel

Die Reinickendorfer Allgemeine Zeitung feiert Geburtstag! 
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Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Kompetenz seit 119 Jahren!

1898 – 2017 · 119 Jahre Domeyer-Einrichtungen!

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

59 Jahre Einbauküchen-Erfahrung119 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

Maßmöbel-PlanungssystemeWohnen - Schlafen - Dielen
Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir 

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

1898 – 20171898 – 2017

Ihnen bieten!1898 – 2017

Cornelia und Matthias Domeyer

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

Viele Küchen aus unserer

Ausstellung ... bereits ab

€ 990,-

Musterküchen-
Abverkauf
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Ein Küchentraum
Waidmannsluster Unternehmen 
hilft Turnverein Waidmannslust

Waidmannslust – „Das ist ein schönes 
Beispiel für eine starke Vernetzung im 
Ortsteil“, sagt der CDU-Abgeordnete 
Tim-Christopher Zeelen und meint da-
mit die Übergabe einer neuen Küche 
an den Turnverein Waidmannslust. 
Das Küchenstudio „Solid Küchen“ aus 
der Düsterhauptstraße spendete sie 
dem Verein, der auch im Ortsteil ansäs-
sig ist. Kürzlich wurde die neue Küche 
in das Vereinshaus des TV Waidmanns-
lust im „Bergschloss“ am Waidmanns-
luster Damm 178 eingebaut. 

Die bisherige Küchenzeile war stark 
in die Jahre gekommen, und so war die 
Freude von Jörg Landt, dem 1. Vorsit-
zenden des Vereins, nicht zu überse-
hen. Nach Maß gefertigt und in den Far-

ben Grün und Beige mit Arbeitsplatte, 
Abzugshaube, Spüle und Schränken ist 
sie nun das Schmuckstück im Vereins-
heim. „Ich wollte für den Kiez etwas 
Gutes tun“, sagt Hermann Witt vom Kü-
chenstudio und wandte sich an den Ab-
geordneten für Waidmannslust, um zu 
erfahren, bei welchem sozialen Projekt 
im Kiez denn Bedarf bestünde. Und so 
kamen Unternehmer und Verein zu-
einander. Die Räume im Vereinsheim 
mit der nun modernen Küche können 
übrigens für Feiern jeder Art gemietet 
werden.  hb

Monteur André Flakowski, Tim-Christopher 
Zeelen, Hermann und Gabriela Witt und Jörg 
Landt (v. l.) in der Küche Foto: Falko Hoffmann 

G-Judo für das Selbstbewusstsein
Budo Club Ken Shiki e. V. ermöglicht Menschen mit geistiger Behinderung Sport

Reinickendorf – „Als ich damals ver-
sucht hatte, eine Gruppe von geistig 
behinderten Sportlern in einen Ju-
doverein zu integrieren, wurden wir 
hinausgeschmissen“, begründete der 
63-jährige Hamdy Mohamed seine 
Motivation zur Gründung des Budo 
Club Ken Shiki e. V. im Jahr 2009, in 
dem nicht nur behinderte und nicht 
behinderte Judoka ihren Sport ge-
meinsam ausüben können, sondern 
auch Behinderte gefördert werden, 
selbst Trainer zu werden. 

Der Begriff G-Judo stammt aus dem 
Niederländischen und heißt dort, frei 
übersetzt: „Judo mit einem Handicap“ 
oder auch: „Gehandicapt Judo“. G-Ju-
doka sind in der Lage, auch bei nicht-
behinderten Judoka mitzutrainieren 
und je nach Behinderung judoähnli-
che Bewegungen auszuführen. Schon 
früh erkannten Ärzte und Therapeu-
ten den hohen Wert des Judo für die 
körperliche und persönliche Entwick-
lung. Diese Erkenntnis wird seit den 
1970er Jahren auch im Bereich der 
Menschen mit Behinderung erforscht 
und gefördert. 

Zur Zeit wird der seit 1976 in Berlin 
lebende Hamdy Mohamed, der nicht 
nur fünffacher ägyptischer Meister 
ist, sondern auch diverse Deutsche 
Meisterschaftstitel errungen hat, von 
drei jungen behinderten Assistenz-
trainern bei dem Training seiner un-
terschiedlichen Gruppen unterstützt. 
Von den insgesamt 60 Mitgliedern 
im Alter von sechs bis 55 Jahren sind 
zwei Drittel behindert. Eine große 
Unterstützung auch in der Vorstands-
arbeit hat Mohamed in dem 21-jähri-
gen David Kreft gefunden, der nach 
sechs Jahren Training in seinem Club 
2016 die Trainerassistenzprüfung 

mit Bravour bestanden hat und nun 
eigenständig eine Gruppe behinder-
ter Judoka jeden Mittwoch um 17 
Uhr in der Hausotter-Grundschule 
trainiert.

„Bis zu unserer Vereinsgründung 
waren die Verbände, die es immerhin 
seit rund 60 Jahren gibt, nicht in der 
Lage, eine Meisterschaft im G-Judo 
in Berlin zu veranstalten“, berichtet 
Hamdy Mohamed und übernimmt 
selbstverständlich auch diese Aufgabe 
seit Jahren. Mittlerweile vertritt er mit 
seinem Verein das Land Berlin bei vie-
len Meisterschaften in anderen Bun-
desländern und wird auch im Oktober 
mit einer kleinen Mannschaft bei der 
WM antreten. 

Der Verein Budo Club Ken Shiki 
sucht für sein laufendes Projekt bis 
30. März noch Judo-Interessierte, die 
drei Monate in einem vom Verein kos-
tenlos zur Verfügung gestellten Judo-
anzug kostenlos trainieren möchten. 
Für sein Engagement mit diversen 
Trainingsangeboten und Workshops 
im Bereich der Integration mit 

Flüchtlingen, die teilweise im Evan-
gelischen Jugend- und Fürsorgewerk 
in Heiligensee stattfinden, wurde 
dem Verein Anfang Dezember 2016 
unter anderem der Integrationspreis 
von Reinickendorf sowie der Integ-
rationspreis vom Landessportbund 
verliehen.

„Mein großer Dank gilt der Senats-
verwaltung und ihren Mitarbeitern, 
ohne die würde es den Verein nicht 
geben“, freut sich Hamdy Mohamed 
und hofft auf weitere finanzielle Un-
terstützung für die geplante 6. Berli-
ner-Landesmeisterschaft, für die er in 
diesem Jahr von den Verbänden kei-
nerlei Hilfen erhält. „Um diesen Verein 
weiterhin am Leben zu halten, benöti-
gen wir neben neuen Mitgliedern und 
Trainern auch noch einen freien Mit-
arbeiter, der die Meisterschaften im 
G-Judo in der Presse darstellen kann 
und möchte.“ 

Nähere Informationen zum Thema 
G-Judo und dem Club mit seinen An-
geboten gibt es unter www.bck-judo.
de dsd

David Kreft (r.) mit seinen G-Judokas in der Hausotter-Grundschule  Foto:  dsd

500 Euro-Spende für den Sonnenhof
Kegler des BFC Alemannia 90 haben für den guten Zweck gespendet

Bezirk – Jörg Koschinski hatte die 
Idee, und die Kegel-Abteilung des 
BFC Alemannia 90 hat auf der Weih-
nachtsfeier eifrig gesammelt. Die 
Summe wurde auf 500 Euro aufge-
rundet und am Freitag, 10. Februar, 
von den beiden Alemannen Koschin-
ski und Heinz Schultze überreicht. 
Adressat war der Sonnenhof der 
Björn Schulz Stiftung, ein Hospiz 
für schwerstkranke Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene in der 
Wilhelm-Wolf-Straße, das am Freitag 
zum Tag der Kinderhospizarbeit sei-
ne Pforten für Interessierte öffnete. 
Die Einrichtung ist zwar in Nieder-
schönhausen beheimatet, aber der 
symbolische Scheck ging dann doch 
in Nordberliner Hände. Pia Heiden-
reich ist die Leiterin des Sonnenhofes 
und kommt aus Hermsdorf.

Ursprünglich wollten die Fußbal-
ler des BFC Alemannia ein Turnier 
ausrichten und mit den Erlösen die 
Einrichtung unterstützen. Aber dann 
trat der Initiator Detlef Schwarzer 
als Vorsitzender der Abteilung zu-
rück, das Turnier fiel flach. Kegel-

chef Siegfried Heiner wollte sich den 
Fußballern anschließen, kurzfristig 
entschied man sich nun, im Allein-
gang eine Spendenaktion ins Leben 
zu rufen. Jörg Koschinski, der viel auf 
Flohmärkten unterwegs ist, besorg-
te die Preise für eine Tombola. Zur 
Weihnachtsfeier kamen nicht nur die 

Alemannia-Kegler, sondern auch die 
des SCC und von Amicitia, mit denen 
Alemannia eine Spielgemeinschaft 
bildet. Zwei Euro kostete das Los, es 
gab schöne Preise zu gewinnen.

Der Sonnenhof kümmert sich um 
junge Menschen, die dem Tode ge-
weiht sind. Schwere Stoffwechsel- 
und Muskelerkrankungen, Mukovis-
zidose, seltener Krebs, das sind die 
Hauptursachen, die das Leben ent-
scheidend verkürzen. „Es geht nicht 
darum, dem Leben mehr Tage zu ge-
ben, sondern den Tagen mehr Leben“ 
– so lautet ein Motto. 

Im Dezember 2002 wurde der Son-
nenhof eröffnet, damals mit zwölf 
Betten. Die beiden Häuser wurden 
ursprünglich von der Jüdischen Ge-
meinde angemietet und 2010 von 
der Stiftung gekauft. 2012 wurde der 
Neubau zwischen den beiden Altbau-
Häusern fertig gestellt. Heute gibt es 
14 Betten, jedes Kind hat dabei ein 
Zimmer für sich. Zurzeit sind neun 
Betten belegt. Dazu kommen fünf 
Appartements für Eltern, die nah bei 
ihrem Kind sein wollen.  bek

Jörg Koschinski, Sonnenhof-Leiterin Pia 
Heidenreich und Heinz Schultze (v. l.) Foto: bek

Frauentag am 8. März
Der Bezirk lädt zu Veranstaltungen 

für Mädchen und Frauen ein 

Bezirk – Der Frauentag wird jedes 
Jahr am 8. März gefeiert, um auf Un-
gleichheiten und Benachteiligungen 
von Frauen aufmerksam zu machen. 
Auch im Bezirk gibt es viele Veran-
staltungen, zu denen der Beirat für 
Frauen und Mädchen und die Gleich-
stellungsbeauftragte Brigitte Kowas 
einladen. Den Start macht die Flotte 
Lotte, Senftenberger Ring 25, um 9.30 
Uhr mit einem Frühstück und Pro-
gramm. Ab 10 Uhr lädt die Abgeord-
nete Bettina König zum Frühstück in 
den BIBA e. V., Amendestraße 104. Ab 
11 Uhr gibt es Gespräche und Tanz im 
Interkulturellen Mädchen- und Frau-
entreff, Auguste-Viktoria-Allee 17. 
Coffee und Talk gibt es ab 14 Uhr in 
der Women‘s Area im Haus 25, Ora-
nienburger Straße 285. Selbstvertei-
digung wird ab 16 Uhr im Familien-
zentrum Tornower Weg 6 angeboten. 
Disko für Frauen findet von 18 bis 21 
Uhr im Haus Am See, Stargardtstra-
ße 9, statt. Den Abschluss bildet eine 
Lesung mit Jutta Rosenkranz in der 
Humboldt-Bibliothek, Karolinenstra-
ße 19. Der Eintritt ist frei.  fle
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Gratulationen
80. Geburtstag
Christa Bontke, Rita Wobig, Horst 
Kranz, Marianne Michalek, Irm-
gard Schwarze, Günte Stahl, Horst 
Becker, Dela Happ, Dieter Rochow, 
Gisela Lopenz, Werner Jabs, Christel 
Müller, Margot Würfel, Heinz Durotin, 
Maurice Ranault, Helmut Voß, Otto 
Kassiske, Klaus Rößner
85. Geburtstag
Elisabeth Eckstein, Lothar Elbrandt, 
Edith Ringeltaube-Müller, Rosel 
Hiller, Werner Krebs, Walter Selchow, 
Ingeborg Michel

91. Geburtstag
Herbert Deschan
93. Geburtstag
Brunhild Rösner
94. Geburtstag
Ursula Spernau
95. Geburtstag
Rosemarie Thomsen
97. Geburtstag
Waltraud Kiebsch
100. Geburtstag
Else Motz, Heinz Pfeiff er

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen  
von unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Jasmin und Daniel Holzapfel mit Jonas im Namen aller Angehörigen
Berlin, im Februar 2017

Irmgard Heise
geb. Schütze

*21.6.1924  † 1.12.2016

Ihr starker Partner für Sicherheit im Berliner Norden.
Bewachungen aller Art, Alarmaufschaltung & Intervention

Düsterhauptstraße 40 · 13469 Berlin
Tel. 030/76 72 64 22 · www.helikum-security.deS
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Wir stellen ein.

KURZ & KNAPP
Gottesdienst für Frauen 
in der Stadtmission Tegel
Tegel – 500 Jahre Reformation – das 
ist für viele evangelische Kirchen der 
Anlass, Initiativen zu starten, um Men-
schen wieder oder auch zum ersten 
Mal in die Kirche zu begrüßen. Un-
ter dem Titel „Gott berührt“ lädt die 
Stadtmissionsgemeinde Tegel, Biller-
becker Weg 112/114, zu einem Got-
tesdienst für Frauen. Dieser wird von 
Frauen gestaltet und findet am 23. 
Februar um 19.30 Uhr statt. Die Be-
sucherinnen erwarten Worte, Lieder, 
Musik und Stille.

Klassische Musik 
in der Dorfkirche Lübars
Lübars – Ehemalige Sänger des 
Dresdner Kreuzchores und A-Cap-
pella-Preisträger singen am Sonntag, 
5. März, Werke aus Polen, dem Balti-
kum, Finnland und Russland. Zuhö-
rer sind ab 17 Uhr in die Dorfkirche 
Lübars, Alt-Lübars 11, eingeladen. 
Der Eintritt ist frei, es wird um Spen-
den gebeten.

„Nicht am Schlauch hängen“
Märkisches Viertel – Unter dem Ti-
tel „Nicht am Schlauch hängen“ refe-
riert der Jurist Volker Loeschner am 
1. April um 15 Uhr über Patientenver-
fügungen und Vorsorgevollmachten. 
Unter anderem war der Referent an 
der Erarbeitung des Patientengeset-
zes im Bundestag beteiligt. Die Veran-
staltung findet in der Evangelischen 
Apostel-Johannes-Kirchengemeinde, 
Dannenwalder Weg 167, statt. An-
meldung bei Dirk Stratmann unter 
Tel. (030) 4000 9666 oder stratmann-
berlin@t-online.de

Diamantene Hochzeit
Bezirk – Auf 60 Jahre Eheglück kön-
nen Helga und Lothar Steinweg zu-
rückblicken. Am 9. Februar 1957 ga-
ben sich die Eheleute in Reinickendorf 
ihr Eheversprechen. Seit 1960 woh-
nen sie auch im Bezirk. Zur Familie 
gehören ein Kind und ein Enkel.

„Blaulicht-Syndrom“ in Wittenau
Die Freiwillige Feuerwehr Wittenau feierte am 7. Februar ihren 45. Geburtstag

Wittenau – Die junge blonde Frau in 
der Feuerwache Wittenau fällt auf. Sie 
ist nur eine von zwei Vertreterinnen 
an diesem 7. Februar. „Ich leide wohl 
am Blaulicht-Syndrom“, schmunzelt 
Maria-Rebecca Gorges inmitten der 
Männerrunde, die sich zu einer klei-
nen Feierstunde an der Roedernallee 
55 eingefunden hat. Anlass ist der 
45. Geburtstag der Freiwilligen Feu-
erwehr Wittenau, gereicht werden 
Brötchen mit Hackepeter und Hack 
Mack. „Schmeckt gut“, sagt der Rei-
nickendorfer Bürgermeister Frank 
Balzer über das Brötchen, das mit 
einer gräulichen Masse, bestehend 
aus Schabefleisch, etwas Fisch, einem 
Tröpfchen Rum und weiteren Zutaten 
belegt ist. Hackmack kennt auch nicht 
jeder.

Maria-Rebecca Gorges ist mit ihren 
29 Jahren um einiges jünger als die FF 
Wittenau, die mit der Gründung am 
7. Februar 1972 die erste Freiwillige 
Feuerwehr in der alten Bundesrepub-
lik überhaupt war und damit eine Vor-
reiterrolle gespielt hat. Mit der Ent-
wicklung Berlins war seit Beginn der 
1950er Jahre auch eine Veränderung 
der Berliner Feuerwehr einher gegan-
gen. Ein flächendeckendes Netz an 
Berufswachen wurde aufgebaut, um 
den wachsenden Herausforderungen 
und steigenden Einsatzzahlen gerecht 
zu werden. Freiwillige Feuerwehren 
wurden aufgelöst – so auch die 1891 
gegründete und in einem Schulgebäu-
de in der Auguste-Viktoria-Allee sta-
tionierte Freiwillige Feuerwehr Rei-
nickendorf-West. Ab dem 29. Februar 
1956 gab es diese FFW nicht mehr.

Aber die Mitglieder blieben in Ver-
bindung – und Kurt Mollenhauer, der 
inzwischen bei der Berufsfeuerwehr 
angestellt war, berichtete seinen ehe-
maligen Kameraden Jahre später von 
neuen Plänen der Senatsverwaltung 
für Inneres. Diese sahen den Aufbau 
einer Einsatzreserve für den Katastro-
phenfall und Großeinsätze vor, die aus 
freiwilligen Helfern gebildet und or-

ganisatorisch einer Berufswache an-
gegliedert werden. Die Geburtsstunde 
der Freiwilligen Feuerwehr Wittenau 
schlug am 7. Februar 1972 mit sieben 
Mitgliedern. Erster Wehrleiter wurde 
Horst Kahm, der diesen Posten bis 
1985 innehatte, ihm folgten Bernd 
Zanke, Norbert Weenen, Achim No-
ack und Oliver Böhm. Seit knapp zehn 
Jahren steht Michael Manteufel der FF 
Wittenau vor, sein Stellvertreter ist 
Markus Manthey. Heute zählt die FF 
Wittenau 27 Mitglieder, dazu kommen 
20 weitere in der Jugendfeuerwehr. In 
Reinickendorf gibt es auch Freiwillige 
Feuerwehren in Hermsdorf, Frohnau, 
Heiligensee und Tegelort. Letztere 
drei sind dabei keiner Berufsfeuer-
wehr angegliedert.

„Wir sind die Eiserne Reserve“, sagte 
Michael Manteufel nicht ohne Stolz. 
„Heute sind wir aus dem System nicht 
mehr wegzudenken. Das Experiment 
hat geklappt.“ Frieder Kircher, leiten-
der Branddirektor der Direktion Nord, 
lobte die Freiwilligen Feuerwehren im 
Allgemeinen und die FF Wittenau im 
Besonderen: „Das ist ja kein Kaffee-
kränzchen, sondern kann ganz harte 
Arbeit sein, ob bei Bränden, Sturm, 
Hochwasser oder dem terroristischen 
Anschlag am Breitscheidplatz vor 

Weihnachten. In weniger als einer 
Stunde kann die Berliner Feuerwehr 
im Bedarfsfall seine Einsatzkräfte ver-
doppeln. Das soll uns erst einmal je-
mand nachmachen.“

Die FF Wittenau hat einen hohen 
Ausbildungsstand und sogar einen 
Notfallsanitäter in den eigenen Rei-
hen. „Wir sind durchaus auch ein 
Sprungbrett für höhere Aufgaben, bei-
spielsweise für die Flughafenfeuer-
wehr in Tegel“, so Manteufel. Markus 
Manthey etwa gehört der Feuerwehr 
in TXL an. Lob kam auch von Frank 
Balzer: „Als ich Silvester an der Resi-
denzstraße gesehen habe, was so auf 
die Balkone fliegt, da war ich froh, 
dass wir solche Rettungskräfte ha-
ben.“ Nach den Reden wurden Carsten 
Herrmann und Christopher Zeil von 
Ober- zu Hauptbrandmeistern be-
fördert. Aber noch einmal zurück zu 
Maria-Rebecca Gorges. Sie kommt ur-
sprünglich aus Blankenfelde südlich 
von Berlin, mit 18 trat sie der dorti-
gen Feuerwehr bei. Sie wohnt inzwi-
schen zwar in Steglitz, wechselte aber 
vor vier Jahren in den Norden zur FF 
Wittenau. Beruflich ist sie zudem bei 
der Rettung des Malteser Hilfsdiens-
tes beschäftigt. Mit dem „Blaulicht-
Syndrom“ hat sie wohl Recht.  bek

Wehrleiter Michael Manteufel (r.) Maria-Rebecca Gorges und Markus Manthey Foto:  bek
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Senioren Spezial  –

Ihr Partner rund 
ums gute Sehen 

und Hören.

Bekassinenweg 34
13503 Berlin

Tel.: (030) 43 60 34 64
www.optik-akustikhaus.de
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Wir machen Sie mobil!
Mobilitätshilfedienst 

Reinickendorf

Älter als 65? 
Vereinbaren  
Sie einen  
Termin mit uns!

Mal wieder in den Park 
oder zum Friseur?

030 / 6 44 97 60 70

Märkisches Viertel – In der 
Selbsthilfegruppe für Osteo-
porose-Betroffene sind noch 
Plätze frei. Die Frauengruppe 
trifft sich alle 14 Tage dienstags 
von 14.30 bis 17 Uhr im Selbst-
hilfe- und Stadtteilzentrum, 
Eichhorster Weg 32. Die Teil-
nehmerinnen sprechen dann 
bei einem Kaffee oder Tee über 
alles, was sie bewegt und absol-
vieren anschließend eine zirka 
30-minütige Sitzgymnastik. 

Information und Anmeldung 
unter der Telefonnummer 
(030) 416 4842.

Reinickendorf – Was ist, wenn 
ältere Menschen durch Alters-
beschwerden, einen Unfall oder 
Krankheit nicht mehr in der 
Lage sind, sich um Haushalt, 
Bank- und Behördenangele-
genheiten oder ihre Gesund-
heitsbelange zu kümmern? Wer 
sollte dann für sie da sein? Bei 
einem Vortrag des Caritasver-
bandes, der in der  Residenz-
straße 90 zum Thema „Vorsor-
ge im Alter“ stattfindet, wird 
auf diese wichtigen Fragen ein-
gegangen. 

So wird über die Vorsorgevoll-
macht, Betreuungsverfügung  
und andere wichtigen Dinge 
gesprochen, damit die Betrof-
fenen im Ernstfall gut und um-
fassend versorgt sind. Die Ver-
anstaltung ist für alle Besucher 
kostenfrei. Wer teilnehmen 
möchte, meldet  sich bitte unter 
der Telefonnummer (030) 66 
63 30 an. 

Wittenau – Senioren können 
von den vielen Angeboten des 
TSV-Berlin-Wittenau 1896 e.V. 
profitieren und ihre Fitness 
verbessern. So bietet der Ver-
ein Rücken-Yoga, Wassergym-
nastik, Senioren-Fitness und  
Hockergymnastik an. Informa-
tionen zu den Kursen werden 
unter Tel. (030) 415 68 67 er-
teilt. 

Der TSV hat außerdem für sei-
ne Mitglieder 65+ ein schönes 
Zusatzangebot: Beim „Senio-
renstützpunkt Bewegung“ gibt 
es mindestens drei Zusatzver-
anstaltungen pro Halbjahr, wie 
den Besuch im Feuerwehrmu-
seum oder ein Besuch im Kon-
zerthaus Berlin.  Viele Veran-
staltungen sind kostenlos oder 
mit einem geringen Selbstkos-
tenanteil zu buchen. Informa-
tionen hierzu gibt Astrid Pae-
ke unter der Telefonnummer 
(030) 403 10 28.

Sitzgymnastik 
gegen Osteoporose

Vortrag zur 
Vorsorgevollmacht 

Rocken mit Rollator
zu alten Partyhits

Wo Senioren
 fit bleiben

Reinickendorf – Die erste Ü70-
Party steht an: Am Freitag, 17. 
März, ab 15.30 Uhr findet sie im 
Vitanas Senioren Centrum Am 
Schäfersee in der Stargardtstra-
ße 14 statt. Bewohner, Angehö-
rige und Besucher sind einge-
laden, bei einem Glas Sekt alte 
und neue Partyhits im Foyer der 
Senioreneinrichtung zu hören 
und dazu zu tanzen. DJ Bigbär 
wird unvergessene Lieder und 
Oldies auflegen, und es darf nach 
Herzenslust geschwoft, gefeiert 
und gerockt werden. „Wir freuen 
uns auf viele tanzfreudige (un-
ter und) Ü70er. Beliebte Lieder 
von gestern und aktuelle Hits 
von heute – Reinickendorfer Se-
nioren sind eingeladen, wieder 
einmal so richtig das Tanzbein 
zu schwingen“, sagt Elisabeth Sei-
bert, Leiterin des Senioren Cen-
trums. Mehr Infos gibt es unter 
der Telefonnummer (030) 49 88 
20. Der Eintritt ist frei.

Der Unterricht ist für Senioren gut geeignet und findet statt: 
Oraniendamm 70 A, 13469 Berlin. 

Rufen Sie mich an und erfahren Sie mehr ☎ 030/492 81 09

112 x 100 mm

Einladung zum Gesundheitsvortrag im Best Western Hotel am Borsigturm 

Datum: Mittwoch, 8. März 2017 
Uhrzeit: 17:30-19:30 Uhr 
Ort: Am Borsigturm 1, 13507 Berlin-Tegel 

 Referent: Chefarzt Prof. Dr. med. habil. Ulrich Nöth, MHBA

Schmerzfrei bewegen –
moderne Behandlungs methoden  
bei Gelenk schmerzen und Arthrose

Zertifiziertes Endoprothetikzentrum der Maximalversorgung
Doreen Schütte  | Telefon 030 3702-1002
www.pgdiakonie.de/waldkrankenhaus

Eintritt frei
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Vitanas Senioren Centrum Am Schäfersee
Stargardtstraße 14 | 13407 Berlin  
( (030) 498 82 - 0  | www.vitanas.de

Auftakt zu unseren Ü70-Partys 2017!  
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu schwofen, ein Glas Sekt zu 
 trinken, zu feiern und zu tanzen! DJ ‚Bigbaer‘ spielt die größten  
Hits und sorgt für Spaß und Unterhaltung!

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Ü70-PARTY
TANZ IN DEN FRÜHLING
Freitag, 17. März 2017, 15.30 – 18 Uhr

Märkisches Viertel – Nahe der Bus-
haltestelle „Märkisches Zentrum“ am 
Wilhelmsruher Damm befindet sich 
die „Senioren-Infothek Märkisches 
Viertel“, die sich in der „Viertel Box“ 
befindet. Die Einrichtung gegenüber 
dem Märkischen Zentrum ist Treff-
punkt, Veranstaltungsort und Ausstel-
lungsraum, in der Beratungen ebenso 
stattfinden wie Kunstaktionen, Aus-

stellungen, Filmabende und Work-
shops. Außerdem werden von dort 
aus Stadtspaziergänge organisiert, 
und es gibt ein Nähcafé. 

Marianne Grabowsky hält zweimal 
in der Woche in der „Senioren-Info-
thek“ eine Sprechstunde ab. Sie hilft 
Senioren in Fragen des täglichen Le-
bens weiter. Die Ratsuchenden kom-
men mit Fragen wie: Wo finde ich 

„Ich weiß, was ältere Menschen brauchen“ 
Marianne Grabowsky steht Senioren in der „Viertel Box“ im Märkischen Zentrum mit Rat und Tat zur Seite

Öff nungszeiten der „Viertel Box“

Montag  13 bis 18 Uhr
Dienstag  12 bis 16.30 Uhr
Mittwoch  9 bis 16.30 Uhr
Freitag  12 bis 16.30 Uhr

Während der Öff nungszeiten steht 
das Team der Viertel Box unter der 
Tel. (030) 414 035 79 zur Verfügung. 
Die Senioren-Infothek ist unter der 
Tel. (030) 414 035 80 erreichbar. Das 
Projekt „Nachbarn helfen Nachbarn“ 
ist mittwochs von 13 bis 16 Uhr 
ebenfalls unter Tel. (030) 41 40 35 80 
erreichbar. 

Informationsveranstaltungen 
in der „Viertel Box“ 

21. März, 14.30 bis 16 Uhr: „Ich pfl ege 
– und wer kümmert sich um mich?“ 
Es spricht Alexandra Knorr, Kontakt-
stelle Pfl ege Engagement. 

25. April, 14.30 bis 16 Uhr: „Von der 
Pfl egestufe zum Pfl egegrad“
Was hat sich 2017 in der Pfl egever-
sicherung geändert? Wann werde 
ich als pfl egebedürftig eingestuft? 
Welche Leistungen fi nanziert die 
Pfl egekasse?
Es spricht Uta Reiberg, Pfl egestütz-
punkt Reinickendorf

einen Facharzt? Wo kann ich Sport 
treiben? Wer berät mich in Sachen 
Pflege? Wie komme ich an eine alters-
gerechte Wohnung? „Ich bin selbst alt 
und weiß, was ältere Menschen brau-
chen“, so die 71-Jährige, die seit 1969 
im Märkischen Viertel wohnt. Die 
Menschen brauchen mehr als nur den 
Supermarkt, den Arzt und die Apo-
theke vor der Haustür, sie wollen sich 
wohlfühlen und Anschluss an Verei-
ne, Gruppen oder die Nachbarn be-
kommen. Besonders wichtig sei das 
besonders für all jene, die nicht mehr 
so mobil sind und ihre Wohnung sel-
ten verlassen können.

Ein weiteres Projekt, das seit 2015 
in der Viertel Box zu finden ist, ist 
das Projekt „Nachbar hilft Nachbar“. 
Menschen spenden ihre Zeit für an-
dere und helfen ihnen bei alltägli-
chen Dingen wie beim Einkaufen, 
bei der Betreuung des Haustiers, bei 
kleineren Reparaturen oder beglei-
ten sie zu Ämtern und Ärzten. 

Menschen, die gut zusammenpas-
sen sollen so zusammenkommen. „Es 
geht um Hilfe, aber auch um Gesell-
schaft für Menschen, die allein sind“, 
sagt Jürgen Marx, der Projektverant-
wortliche. 

Marianne Grabowsky (r.) berät in der „Viertel Box“ im Märkischen Viertel zu alltäglichen 
Fragen und Problemen. Foto: Lia Darjes
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KURZ & KNAPP
1,4 Millionen Euro für Schulen
Bezirk – In der vergangenen Legisla-
turperiode wurde im Abgeordneten-
haus das Bonus-Programm für Schu-
len geschaffen. Berlinweit konnten 
2016 insgesamt 275 Schulen mit 18,2 
Millionen Euro profitieren. Im Bezirk 
wurden 24 Schulen mit 1,4 Millionen 
Euro unterstützt. Auch 2017 stehen in 
Berlin wieder rund 18 Millionen Euro 
zur Verfügung.

Ballettschule am Staatsballett
Märkisches Viertel – Seit 2016 bie-
tet die „Ballettschule am Staatsballett“ 
Schülern regelmäßig Ballettunterricht. 
Am 26. Februar um 16 Uhr und am 27. 
Februar um 10 Uhr führen die Schüler 
nun „Coppélia“ nach dem Ballettlib-
retto von Charles Nuither im Fontane-
Haus, Wilhelmsruher Damm 142c, auf. 
Karten sind für 12 Euro (6 Euro ermä-
ßigt) unter reisal-shop.comfortticket.
de erhältlich. Weitere Infos unter www.
ballettschule-am-staatsballett.de

Family Games Day
Tegel – Das Medienkompetenzzen-
trum meredo lädt am 18. März zum 
Family Games Day. Bei diesem können 
verschiedene Spiele ausprobiert wer-
den. Dabei sollen auch Fragen beant-
wortet werden: Was hat Super Mario 
mit einer Banane zu tun oder Mine-
craft mit Lego? Interessierte kommen 
von 10 bis 16 Uhr in die Namslaus-
straße 45/47. Der Eintritt ist frei. An-
meldung unter Tel. (030) 4323 056 
oder anmeldung@meredo.de

„Partizipation und Mitbestimmung“
Forderung nach einem Jugendparlament ruft lebhafte Debatte in der BVV hervor

Reinickendorf – „Kinder an die Macht“, 
hat Herbert Grönemeyer in einem Song 
mal gefordert. Die Grünen in Reini-
ckendorf haben sich offenbar daran 
erinnert. So weit, dass die Kinder gleich 
das Regierungsruder übernehmen, ge-
hen sie zwar nicht, aber sie fordern das 
Bezirksamt dazu auf, ein Kinder- und 
Jugendbüro im Bezirk einzurichten. An-
lässlich einer Großen Anfrage der Frak-
tion von Bündnis 90/Die Grünen wurde 
das Anliegen bei der jüngsten Sitzung 
der Bezirksverordnetenversammlung 
(BVV) am 8. Februar diskutiert.

„Beteiligung, Mitbestimmung, Partizi-
pation“ – das waren die Schlagworte im 
Reinickendorfer Rathaus. Andrea Behn-
ke, die jugendpolitische Sprecherin der 
grünen Fraktion, sagte: „Praktische 
Erfahrungen der Mitbestimmung in ih-
rem täglichen Leben und Umfeld kann 
Politikverdrossenheit bereits in frühem 
Alter entgegenwirken.“ Tobias Dollase, 
der Stadtrat für Jugend, Familie, Schule 
und Sport, lobte die bezirkliche Jugend-
arbeit. So seien Kinder und Jugendliche 
bei der Planung von Spielplätzen wie an 
der Grundschule in den Rollbergen mit 
einbezogen, es gebe 30 Jugendeinrich-
tungen in Reinickendorf. „Die Partizipa-
tion von Kindern zieht sich durch den 
ganzen Alltag“, so Dollase.

Aber das reicht Andrea Behnke und ih-
ren Parteikollegen nicht. Die besten Ex-
perten für Kinder und Jugendliche seien 
Kinder und Jugendliche. Unterstützung 
der SPD sagte Alexander Ewers zu, er 

war Anfang der 2000er Jahre Mitglied 
des 2. Reinickendorfer Jugendparla-
ments – ein Experiment, das seinerzeit 
wieder eingestellt wurde.

David Jahn, der junge FDP-Mann, der 
aussieht, als würde er selbst kurz vor 
den Abiturprüfungen stehen, hat sich 
das seit 2003 existierende Kinder- und 
Jugendbüro Charlottenburg/Wilmers-
dorf angesehen und bescheinigte die-
sem erfolgreiche Arbeit: „Da werden 
jetzt die Früchte geerntet.“ So sei der 
aktuelle Fraktionsvorsitzende der Lin-
ken in der dortigen BVV im Kinder- und 
Jugendbüro tätig gewesen, eine 19-Jäh-
rige sitze inzwischen für die Grünen im 
Abgeordnetenhaus. Auch in anderen 
Bezirken existieren solche Einrichtun-

gen. „Was sagt das über unseren Bezirk, 
wenn wir kein Jugendparlament haben, 
aber eine Seniorenvertretung? Damit 
meine ich nicht diese Veranstaltung 
hier“, sagte Jahn schmunzelnd.

Auch Felix Lederle von den Linken 
sagte seine Unterstützung zu. Björn 
Wohlert von der CDU wollte den „Ein-
druck, dass im Bezirk für die Jugend 
nichts passiere, so nicht stehen lassen.“ 
Er regte an, „Jugendplattformen“ einzu-
richten, „ein sehr konkretes Instrument 
für Jugendbeteiligung“.

Tobias Dollase aber war der gefrag-
teste Mann an diesem Abend. Die AfD-
Fraktion wollte in einer Großen Anfrage 
wissen, wie hoch das für das Haushalts-
jahr 2017 vorgesehene Budget für „Hil-
fen zur Erziehung“ in Reinickendorf 
und wie hoch hiervon der Anteil für die 
so genannte Fremdunterbringung von 
Kindern und Jugendlichen sei. 40 Milli-
onen Euro insgesamt, davon die Hälfte 
für eine Heimunterbringung, stünden 
zur Verfügung, so Dollase, der mit wei-
teren Zahlen aufwartete. So seien 2016 
insgesamt 148 Jugendliche in Obhut ge-
nommen worden, darunter waren nur 
sieben Flüchtlingskinder (das wollte 
die AfD auch wissen). Kerstin Köppen, 
stellvertretende Vorsitzende der CDU-
Fraktion: „Mir ist die Sinnhaftigkeit der 
Anfrage nicht klar, die die Problematik 
auf reine Zahlen reduziert. Entschei-
dend ist doch die Entwicklung in unse-
rem Bezirk. Und der Kinderschutz hat 
die oberste Priorität.“  bek

Stadtrat Tobias Dollase Foto: bek

Die ErgoVitalCenter suchen 

Ergotherapeuten/innen …
… die Lust haben auf die Fachbereiche Orthopädie, Neurologie und / 
oder Pädiatrie und sich weiterentwickeln oder verändern wollen.

Informationen unter:  www.ergovitalcenter.de
Rückfragen unter Tel 030/92 21 73 50 
Bewerbungen gern unter wittenau@ergovitalcenter.de oder per Post.

ErgoVitalCenter Wittenau 
Angelika Hages 
Oranienburger Straße 86
13437 Berlin

Werden Sie Teil unseres Teams in Wittenau

Zurück in den Job ?
Berufliche Neuorientierung für Frauen
Frauen, die nach einer längeren beruflichen 
Auszeit Angst haben, dass ihre Qualifikatio-
nen nicht mehr gefragt sind, dass ihre Lücke 
im Lebenslauf ein Problem ist und die nicht 
wissen, wie sie einen neuen Beruf mit ihrer 
Familie vereinbaren sollen, können sich pro-
fessionell in unserem Berufsorientierungs-
kurs unterstützen lassen. 

Nächster Kursstart  
7. März 2017

Mehr Infos unter: 030 -416 70 11
www.berufsorientierungberlin.de

Unser Neubau geht voran.

Wir suchen SIE für die Neueröffnung:
- einen/eine Koch/Köchin

- einen/eine Fischverkäufer/in
- eine Floristin

- einen/eine Kaffeebarista/rin

Möchten Sie mit dabei sein? 

Dann senden Sie Ihre  
Bewerbungsunterlagen bitte an:
EDEKA Görse & Meichsner am Eichborndamm
E-Mail: e4088811@minden.edeka.defacebook.com/reinickendorfer.allgemeine

Einbruchschutz • Rollläden • Elektro-
antriebe • Zeitschaltuhren • Rollgitter 
Scherengitter • Sektional • Garagen- und 
Rolltore • Dreh- und Schiebetorantriebe  
Insektenschutz • Plisse • Jalousien   

Lamellenvorhang

Anzeigentelefon
(030) 46 70 96-777
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Waidmannslust – „Was wäre denn, 
wenn der Baron Münchhausen mal 
wieder in unserer Schule vorbeikäme?“, 
beginnt Margrit Fuhl, die Schulleiterin 
der Münchhausen Grundschule, von 
der Idee eines neuen Schulprojektes 
zu erzählen.

Nach einem Zirkusprojekt suchte die 
Schule nach einer weiteren Idee zur 
Umsetzung ihres Schulmottos – die 
Stärkung eines lernorientierten sowie 
vertrauensvollen Schulklimas und eine 
lebendige Schulgemeinschaft. Und was 
bietet sich da Besseres an, als in die 
Fußstapfen des Namensgebers der 
Schule zu treten? Baron Münchhau-
sen, der von 1747 bis 1794 lebte, liebte 
es, Geschichten zu erzählen, und hielt 
es dabei nicht immer so ganz mit der 
Wahrheit. Unter diesem Aspekt fand 
sich im Kollegium ein Lehrer, der eine 
Rahmengeschichte schrieb. „So war es 
uns neben einer Mischung aus Musik-, 
Schauspiel-, Akrobatik- und Break-

dance-Einlagen auch ganz wichtig, 
französische Lieder einzubetten, um 
das Lehren von Französisch als erste 
Fremdsprache zu stärken“, erzählt die 
Schulleiterin weiter. Jeder Lehrer und 
Erzieher versuchte nun, die Talente 
eines jeden Schülers ausfindig zu ma-
chen und ihn für eine oder mehrere 
Rollen zu begeistern. Für Überraschun-
gen werden auch die Schüler der Will-
kommensklassen sorgen. „Das ganze 
Projekt mit seinen vielen Proben in un-
terschiedlichen kleinen Teams fördert 
die Stärkung des ‚Wir-Gefühls‘, und 
man kann damit dauerhaft Konfliktsi-
tuationen vermeiden und entschärfen“, 
ist sich die Schulleiterin sicher.

„Wir lassen ein großes Schulprojekt 
wahr werden und führen das Ergebnis 
am 9. und 10. März  jeweils um 17 Uhr 
im Fontane-Haus auf“, freut sich die fe-
derführende Lehrerin Susanne Achtel. 

Karten können unter Tel. (030) 4111 
630 vorbestellt werden. dsd

Münchhausens Zeitreise
Klassenübergreifendes Projekt von Grundschülern wird aufgeführt 
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Das Motto: „Kinder stark machen“
Das 15. Wuselturnier steigt am 25. Februar in der Sporthalle an der Place Molière

Waidmannslust – Bereits zum 15. 
Mal lädt die SG Hermsdorf-Waid-
mannslust zum „Großen Wuseln“. Am 
Sonnabend, 25. Februar, jagen wie-
der 60 F-Jugendmannschaften mit 
mehr als 500 Kindern im Alter von 
acht Jahren und jünger aus Berlin und 
Brandenburg beim Wuselturnier dem 
Handball nach. Damit machen sie die 
Veranstaltung, die von 9.30 bis 18 
Uhr in der Sporthalle der Cité Foch 
an der Place Molière stattfindet, zum 
wahrscheinlich größten Minihand-
ball-Turnier Deutschlands. Wie in 
den vergangenen 14 Jahren führt die 
Handball-Spielgemeinschaft des VfB 
Hermsdorf und der TV Waidmanns-
lust das Turnier für den jüngsten 
Nachwuchs aus Sportvereinen und 
Schulen durch. Auch im Jubiläumsjahr 
lautet das Motto „Kinder stark ma-
chen“!

Neben kleinen Handballspielen 
werden auch spezielle Geschicklich-
keitsübungen wie ein „Mächtigkeits-
springen“, das Klettern über immer 
höhere Kästen, die „Formel 1“ und 

das „Große Wuseln“ durchgeführt. 
Alle Mannschaften erhalten einen 
Pokal und eine Urkunde mit ihrem 
Mannschaftsbild. Ein umfangreicher 
Stab von ehrenamtlichen Mitarbei-
tern mit Schiedsrichtern, Mann-
schaftsbetreuern, vielen jugendli-

chen Helfern, Hallenkoordinatoren, 
Computerspezialisten und Eltern am 
Imbissstand will einen reibungslosen 
und erfolgreichen Ablauf gewährleis-
ten. Und weil das alles auch einen 
Haufen Geld kostet, sind Sponsoren 
gern gesehen.  bek

Die F-Jugend des VfL Tegel und Trainer Daniel Baer sind beim Wuselturnier dabei.  Foto:  hb

Schwere Gegner zum Auftakt
Nach zweimonatiger Spielpause startet die Berlin-Liga in die Rückrunde

Reinickendorf – Das lange Warten hat 
ein Ende: Zwei Monate nach Beendi-
gung der Hinserie geht die Berlin-Liga 
am kommenden Wochenende in die 
Rückrunde. Mit von der Partie sind 
aus Reinickendorfer Sicht die Füchse 
und der Nordberliner SC. Und beide 
haben zum Start ins neue Fußballjahr 
verdammt schwere Aufgaben vor der 
Brust.

Der Nordberliner SC etwa empfängt 
am kommenden Sonntag um 12.30 
Uhr den Tabellenzweiten SV Tasmania 
am Elchdamm. Bange machen gilt da-
bei nicht. „Wir haben die Tasmanen in 
den beiden letzten Jahren beim Rück-
rundenstart jeweils geschlagen“, erin-
nert sich Martin Stelzer, der Teamma-
nager und Abteilungsleiter. Bis zum 
vergangenen Wochenende konnte 
man noch nicht auf den eigenen Platz 
am Elchdamm, der zum Teil noch ver-
eist war.

Und personell ist es auch nicht zum 
Besten bestellt. Der zentrale Abwehr-
spieler Hassan Ayad ging aus familiä-
ren Gründen in den Westen der Repu-
blik, Fathi Motuk zum SSV Bernau. Der 
junge Yannick Büttner will nach einem 
Kreuzbandriss seine Karriere beenden 
und ein Medizinstudium in Wien auf-
nehmen. Auch Tom-Niclas Zeih steht 
nicht mehr zur Verfügung. Der Stürmer 

hatte sich in der Vorsaison eine schwe-
re Verletzung zugezogen, in der laufen-
den Spielzeit hat er ganze 30 Minuten 
auf dem Platz gestanden, er schoss ein 
Tor gegen den SC Staaken, ehe er sich 
erneut verletzte. Torwart Daniel Pero-
vic hört aus Altersgründen auf, für ihn 
kam mit Philipp Schomanski vom 1. FC 
Lübars ein weiterer Torhüter.  Zweiter 
Neuzugang ist der Abwehrspieler Leon 
Hoffmann vom FC Hennigsdorf 95.

Bei den Füchsen wurde in der Win-
terpause viel im taktischen Bereich ge-
arbeitet. Die Grün-Weißen belegen in 
der Tabelle Rang 14 und haben mit 15 
Punkten nur vier Zähler Vorsprung auf 
die Abstiegszone.Und auch die Füchse 
haben einen schweren Gegner: Um 14 
Uhr geht es am kommenden Sonntag 
am Freiheitsweg gegen den Tabellen-
dritten SD Croatia. Und eine Woche 
später müssen die Füchse zum SV Tas-
mania.

„Ich bin guter Dinge, dass wir auch 
solche Gegner gut bespielen können“, 

sagt Trainer Kai Brandt, der in der Vor-
bereitung viel Wert auf ein besseres 
Defensivverhalten gelegt hat. Das hat 
in einigen Testspielen ordentlich funk-
tioniert, auch gegen den Regionalligis-
ten SV Babelsberg. Da gab es am Ende 
zwar eine 0:6-Niederlage, aber: „70 
Minuten haben wir gut mitgehalten“, 
so Kai Brandt. Mit Sebastian Trebeß, 
Fabricio Hennings, der zurück zum VfB 
Hermsdorf geht, Phlipp Wannke, und 
Felix Kemnitz haben vier Spieler den 
Verein verlassen, Jorgo Nica ist schon 
in der Hinrunde zurück seine kanadi-
sche Heimat gegangen.

Neu sind Aleksander Antcak, ein Pole, 
der zuletzt in Hildesheim gekickt hat 
und den sie alle „Olek“ nennen, und Se-
bastian Hieger, ein junger Abwehrspie-
ler aus der Nähe Augsburgs. Sprach-
probleme gibt es mit dem bayrischen 
Schwaben aber nicht. „Nein, nein“, 
sagt Brandt, „Sebastian ist gut zu ver-
stehen.“ Der Abstiegskampf kann also 
weitergehen.  bek

Der Ball läuft wieder in der Berlin-Liga. Im Derby der Hinrunde gewann der Nordberliner SC 
(rechts Paul Kramer) gegen die Füchse (links Tobias Norman Hampel) mit 2:1. Foto:  bek

Die „Jedermänner“
Tolles Leichtathletik-Event  

für Breitensportler im Sportforum

Bezirk – Sportlich ambitionierte „Je-
dermänner“ (und Frauen!) sollten 
sich den Termin dick im Kalender an-
kreuzen: Am 18./19. März 2017 lädt 
die LG Nord Berlin in der Tartanhalle 
im Sportforum Hohenschönhausen 
wieder zu ihrem inzwischen traditio-
nellen und in Europa einzigartigen 21. 
Internationalen Berliner Jedermann-
Hallen-Siebenkampf: Ein leichtathle-
tischer Mehrkampf für Jung und Alt 
(von 14 bis ca. 80), mit Musik und 
guter Laune. Hier wird die Leichtath-
letik zum Gemeinschaftserlebnis. Wer 
dabei sein will, sollte sich beeilen, bis 
Ende Februar sind noch Meldungen 
möglich. Näheres dazu im Netz unter 
www.lgnord.de.

60m-Sprint, Weitsprung, Kugelsto-
ßen und Hochsprung sind die Wettbe-
werbe des ersten Tages, gefolgt vom 
60m-Hürdenlauf, Stabhochsprung (ab 
1,10m) und 1.000m-Lauf am Sonntag. 

Als Neuerung wird in diesem Jahr 
auch der Fünfkampf für Frauen an-
geboten. Die Fünfkämpferinnen ab-
solvieren ihre Disziplinen (60m Hür-
den, Hoch, Kugel, Weit, 800m) alle am 
Sonnabend.

Neben dem Einzelstart mit sieben 
Wertungsklassen gibt es Paar- und 
Teamwertungen sowie die Option, 
sich zu Dritt die sieben Disziplinen 
zu teilen. Für die Jedermann-Wett-
bewerbe gelten zum Teil erleichterte 
Bedingungen wie geringere Hürden-
höhe und Hilfe beim Stabhochsprung. 
Detaillierte Infos findet man auf der 
Website jedermann-zehnkampf.de 
unter „Hallen-Siebenkampf“. Reini-
ckendorfer sind eingeladen mitzu-
machen. Sie sollten sportlich sein, 
müssen aber nicht unbedingt in der 
Leichtathletik zu Hause sind. Im Je-
dermann-Bereich ist jede Mischung 
möglich, alters- und geschlechtsun-
abhängig. Die Veranstalter freuen 
sich auf alle, die einmal in die Kö-
nigsdisziplin der Leichtathletik – den 
Mehrkampf – hinein schnuppern wol-
len und sich auch an die exotischeren 
Disziplinen wie Hürdenlauf und Stab-
hochsprung heran trauen. 

Unterdessen waren mehrere Nord-
ler an verschiedenen Schauplätzen 
unterwegs. Beim International Flan-
ders Athletics Meeting im belgischen 
Gent belegte Thilo Brill in 3:51,14 
Minuten über die 1.500 Meter einen 
achtbaren vierten Platz im B-Lauf. 
Für Thilo war es die erste internatio-
nale Bewährungsprobe und er konnte 
seine gute Form erneut unter Beweis 
stellen. 

Nicht ihren besten Tag erwischte 
Cati Granz über die gleiche Strecke, 
sie belegte einen für sie enttäuschen-
den achten Platz in 4.26,02 Min. Beim 
Kristallmarathon in Merkers, der im 
Bergwerk – also untertage – gelaufen 
wird und mit 750 Höhenmetern auf-
warten kann, holte sich die junge Ma-
ria Blauth vom Ultrateam der LG Nord 
in 3:41 Stunden den Sieg bei den Da-
men. Es ist kein Lauf wie jeder andere 
im Freien: Die Luft ist gewöhnungs-
bedürftig und zur Pflichtausrüstung 
gehören ein Fahrradhelm und eine 
Stirnlampe.  bek

Füchse-Trainer Kai Brandt Foto: bek
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Ein Ehepaar auf der Trainerbank
Katja und Rainer Lux sind mit den C-Juniorinnen des 1. FC Lübars auf Erfolgskurs

Lübars – Nicht immer sind Katja 
und Rainer Lux ein Herz und eine 
Seele. Etwa wenn die Vereine Borus-
sia Dortmund gegen den FC Bayern 
München spielt. Dann drückt Katja 
den Gelb-Schwarzen die Daumen, 
während Rainers Herz eher für die 
Roten von der Isar schlägt. Aber lan-
ge währen die Unstimmigkeiten nicht 
bei dem Ehepaar. Nach dem Schluss-
pfiff sind jedwede Animositäten ver-
gessen. „Eigentlich liegen wir auf 
einer Wellenlänge, was den Fußball 
angeht“, sagt der 50-jährige Rainer 
Lux, der sieben Jahre älter ist als sei-
ne Ehefrau.

Aber ungewöhnlich ist das schon, 
was beide zusammen auf die Beine 
stellen. Gemeinsam trainieren sie 
die U15-Fußballerinnen des 1. FC 
Lübars. Gleichberechtigt, als Ehe-
paar. Eine solche Konstellation sieht 
man sicher nicht allzu oft – wenn es 
das überhaupt irgendwo ein zweites 
Mal gibt. Eher ist das unwahrschein-
lich. Aber Katja und Rainer machen 
das schon länger und ergänzen sich 
hervorragend. „Wir haben unter-
schiedliche Meinungen, klar. Dann 
diskutieren wir über Aufstellungen, 
darüber, ob ein Mädchen, das unse-
rem Verein beitreten will, auch cha-
rakterlich passt, und kommen zu ei-
nem Konsens“, sagt Katja.

Beide haben früher selbst erfolg-
reich gespielt, Katja wurde vier Mal 
Berliner Meisterin, zweimal in der 
Jugend mit dem MSV Normannia 08, 
zweimal im Erwachsenenbereich mit 
den Frauen des 1. FC Lübars. Rainers 
erste Station war Meteor 06 im Wed-
ding, hier spielte er im Nachwuchs in 
einer Mannschaft mit Thomas Häßler 
zusammen. Der Weltmeister 1990 
ist bekanntlich zurück in Berlin und 
trainiert nun den Achtligisten Club 
Italia, „aber seit damals als Thomas 
wegging, haben wir keinen Kontakt 
mehr.“

Rainer Lux reüssierte als Stürmer 
beim Weddinger FC, spielte dann für 

Viktoria 89, ehe er bei Normannia 08 
im Märkischen Viertel seine Karriere 
als Spieler ausklingen ließ. Er über-
nahm als Coach Normannias B-Junio-
ren, ging daraufhin als Jugendtrainer 
zu dem Verein Concordia Wittenau, 
wo seine spätere Frau schon als Trai-
nerin tätig war. Zusammen waren sie 
hier erstmals für die D-Junioren zu-
ständig. Es sollte nicht das letzte Mal 
sein.

Ihre gemeinsame Tochter Vanessa 
wechselte von Wittenau zum 1. FC 
Union. Rainer Lux folgte ihr, „ich woll-
te nicht, dass sie immer vom Training 
abends von Köpenick mit der S-Bahn 
zurück nach Reinickendorf fahren 
muss. Da habe ich den Taxidienst 
übernommen.“ Nicht nur den, nach 
einem Jahr coachte er das Team sei-
ner Tochter, führte die Mannschaft zu 
Berliner Meisterschaft der C-Junio-
rinnen auf dem Feld und in der Hal-
le, zur Futsal-Meisterschaft und zum 
Pokalsieg. Katja trainierte zu der Zeit 
die älteren B-Juniorinnen bei Union. 
Dann kehrten sie in den Norden zu-

rück und übernahmen zusammen die 
C-Juniorinnen des 1. FC Lübars.

Mit durchschlagendem Erfolg. Seit 
anderthalb Jahren sind die Mädels 
ungeschlagen, sie stiegen von der 
Landesliga in die Verbandsliga auf, 
feierten hier die Herbstmeisterschaft 
und holten vor zehn Tagen auch den 
Meistertitel in der Halle. Im Finale 
setzten sie sich im Sechsmeterschie-
ßen mit 4:2 durch. Gegen wen? Na-
türlich gegen den 1. FC Union!

Familie Lux ist sportlich eben ein-
fach gut drauf. Vanessa spielt inzwi-
schen für Blau Weiß Hohen Neuen-
dorf in der 2. Frauen-Bundesliga, der 
17-jährige Sohn Patrick wechselt im 
kommenden Sommer von Viktoria 
89 zum A-Jugend-Bundesligisten Ein-
tracht Braunschweig. Nur der älteste 
Sohn Florian fällt etwas aus dem 
Rahmen. „Er hat schon zwei Kinder, 
aber mit Fußball hat Florian nichts 
am Hut“, sagt Rainer Lux. Seltsam, 
oder? Was genau da schiefgelaufen 
ist, das können die Eltern auch nicht 
sagen…  bek

Anerkennung aus Dresden: Für die Ausrichtung des 2. Berlin-Cups Anfang Februar in 
Glienicke wurden Katja und Rainer Lux mit einem Präsentkorb beschenkt. Foto:  bek

KURZ & KNAPP
Walzer und Tango 
Tegel – Zu einem Amateurtanzsport-
turnier im Standardtanz der Senio-
renaltersklasse III lädt das Tanzsport-
zentrum Blau Gold Berlin am Sonntag, 
26. Februar, ein. Im Palais am See, Wil-
kestraße 1-5, werden ab 11 Uhr Wal-
zer, Tango und Foxtrott zu sehen sein. 
Der Eintritt kostet 8, ermäßigt 5 Euro. 

Neues MRT 
Hermsdorf – Das Dominikus-Kran-
kenhaus erhält ein neues MRT. Am 
23. Februar wird das Gerät zur Mag-
netresonanztomographie mit einem 
Kran zentimetergenau in der Radiolo-
gischen Abteilung platziert. Damit das 
Hochleistungsdiagnose-Gerät dort 
Platz finden konnte, erhielt die Abtei-
lung einen zweigeschossigen Anbau. 
Für MRT und Gebäudeanbau wurden 
zwei Millionen Euro investiert. Das 
neue Gerät ermöglicht eine umfang-
reiche Wirbelsäulen- und Gelenkdiag-
nostik und nahezu alle Untersuchun-
gen von Kopf bis Fuß. „Es handelt sich 
um ein sogenanntes offenes MRT, in 
dem Enge-Gefühle deutlich reduziert 
werden. Das MRT verringert zudem 
die Geräuschbelastung im Vergleich 
mit bisherigen Gerätegenerationen. 
Gefäßdarstellungen sind nun vielfach 
auch ohne Kontrastmittel möglich. 
Für unsere Patienten wird die Unter-
suchung sehr viel angenehmer“, er-
klärt Dr. Christian Nitzsche, Chefarzt 
der Radiologie.

Masern auf dem Vormarsch
Bezirk – Seit Mitte Dezember 2016 
sind acht Personen in Reinickendorf 
an Masern erkrankt, und das Gesund-
heitsamt erwartet weitere Fälle. Dabei 
sind vornehmlich junge Erwachsene 
betroffen, die Erkrankten kommen 
aus Wittenau, Reinickendorf und 
dem Märkischen Viertel. Die Ständi-
ge Impfkommission empfiehlt für alle 
nach 1970 Geborenen eine zweimali-
ge Impfung gegen Masern in der Kind-
heit und eine einmalige Impfung im 
Erwachsenenalter.

Widerstandskraft stärken
Resilienz – Krisen unbeschadet überstehen

Märkisches Viertel – Mara Stone, 
systemische Supervisorin, spricht am 
Dienstag, 7. März,  zum Thema Resi-
lienz. Von 18 bis 20 Uhr wird sie mit 
den Teilnehmern den Begriff klären 
sowie Faktoren, Haltungen und Me-
thoden vorstellen, die dazu beitragen, 
die eigene  Resilienz zu stärken. 

Das Wort „Resilienz“ bezeichnet in 
der Werkstoffphysik die Eigenschaft 
elastischen Materials, zum Beispiel 
Gummi, nach Einwirkung starken 
Drucks unversehrt in die Ausgangs-
position zurückzukehren. Der Begriff 
geht auf das lateinische Wort „resili-
re“ zurück, das übersetzt so viel wie 
„zurückspringen“ oder „abprallen“ 
bedeutet.

In der Psychologie versteht man un-
ter Resilienz die Widerstandskraft der 
Seele. Sie ist die innere Stärke eines 

Menschen, die ihn befähigt, Leid und 
Stress nicht nur körperlich zu über-
leben, sondern auch seelisch gut zu 
überstehen. 

Resiliente Menschen lassen sich 
von Schicksalsschlägen nicht unter-
kriegen. Zwar leiden sie auch und 
machen Phasen der Verzweiflung 
durch, aber sie besinnen sich auf ihre 
Stärken und stehen wieder auf. Res-
ilienz ist nicht angeboren, sondern 
wird im Laufe des Lebens erlernt. 
Wie man die Widerstandskraft sei-
ner Seele stärken kann, wird in der 
Veranstaltung vermittelt. Sie findet 
im Selbsthilfe- und Stadtteilzentrum 
Reinickendorf am Eichhorster Weg 
32 statt. Der Eintritt kostet 3, ermä-
ßigt 2 Euro. Um eine telefonische An-
meldung unter Tel. (030) 416 48 42 
wird gebeten.  red

Diagnostikschwerpunkte:
Allergie
Arbeitsmedizinische Untersuchungen
Autoimmunologie
Blutgruppenserologie 
Hämatologie
Humangenetik
Hygieneuntersuchungen
Immundefekte
Immuntoxikologie
Infektionsserologie
Klinische Chemie
Mikrobiologie
Nahrungsmittelunverträglichkeiten
Rheumatologie
Schwangerenvorsorge
Tumorerkrankungen
Vitamine

Medizinisches Zentrum
am S-Bhf. Hermsdorf 
Blutabnahmestelle im 2. OG
Glienicker Str. 6b  ·  13467 Berlin
Tel +49 30 89407814
Mo bis Fr 8 -13 Uhr

Institut für Medizinische Diagnostik
Berlin-Potsdam MVZ GbR
Nicolaistraße 22 · 12247 Berlin
Info@IMD-Berlin.de · www.IMD-Berlin.de

Anzeigen: (030) 46 70 96-777
Allgemeine    Zeitung

Reinickendorfer
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Wittestraße 35/36 · 13509 Berlin
Tel.: 030 / 465 077 51
 Fax: 030 / 465 077 52 

E-Mail: art-for-cars@arcor.de

Öffnungszeiten
Mo. / Di. / Do. 7.00-17.00 Uhr

Mi. 7.00-19.00 Uhr
Fr. 7.00-14.00 Uhr

Typenoffene Kfz-Werkstatt!
Мы говорим по-русски! Fuhrparkmanagement

 Unfallinstandsetzung
 Unfallgutachten
 Herstellerspezifi sche Inspektionsarbeiten
 TÜV- und AU- Arbeiten mit Abnahme im Haus

 Kupplungs- und Bremsendienst
 Fahrzeugumbauten jeglicher Art mit Chip-Tuning
 Reifendienst mit Einlagerungsmöglichkeit
 Service von Klimaanlagen und Standheizungen
 Leihwagenservice

for  cars
AUTO-REP.  THOMAS GMBH

Zweite Welle der Geflügelpest im Bezirk
Das Veterinäramt richtet neue Sperrbezirke um Fundorte von toten Wildvögeln ein

Bezirk – Mehrere Kanadagänse, 
Blesshühner und Wildenten, die tot 
am Tegeler See und in der Nähe des 
Flughafensees gefunden worden sind, 
hatten die Geflügelpest. Damit er-
reichte die zweite Welle der aggres-
siven H5N8-Variante der Vogelgrippe 
bei Wildvögeln den Bezirk. Ausgebro-
chen war sie in Berlin im November.

Das Veterinäramt Reinickendorf 
hat einen Sperrbezirk um die Fund-
orte eingerichtet, der die Weiterver-
schleppung des Virus verhindern 
soll. In diesem Gebiet gelten nun 21 
Tage lang (seit 7. Februar) besondere 
tierseuchenrechtliche Anordnungen. 
Beispielsweise müssen Vögel – wie 
Hühner, Gänse oder Tauben – nun wie 
bisher auch schon, weiterhin in ge-
schlossenen Ställen gehalten werden. 
Auch deren Ausscheidungen dürfen 
nicht aus dem Sperrgebiet herausge-
bracht werden. 

Hunde- und Katzenbesitzer sind 
ebenfalls von den Anordnungen be-

troffen: Sie dürfen ihre Tiere nicht 
mehr frei umherlaufen lassen. Das soll 
verhindern, dass infizierte Wildvögel 
durch sie aufgescheucht oder berührt 
werden.

Das Bezirksamt hat an den Hauptzu-
fahrtswegen zum Sperrbezirk „Wildvo-

gelgeflügelpest-Sperrbezirk“-Schilder 
angebracht. Der Sperrbezirk umfasst 
die folgenden Reinickendorfer Stra-
ßen und Bezirksgrenzen: Die südliche 
Bezirksgrenze und die westliche Be-
zirksgrenze bis Schulzendorfer Straße. 
Im Norden das Gebiet zwischen Schul-
zendorfer Straße (Heiligensee), A 111 
bis Höhe Hermsdorfer Damm, Herms-
dorfer Damm, östliche Forstgrenze bis 
Höhe Melanchthonstraße, Melanch-
thonstraße und Schulzendorfer Straße 
(Heiligensee) und im Osten das Gebiet 
zwischen S-Bahn-Trasse der S1, Orani-
enburger Straße, Roedernallee, Teich-
straße und der südlichen Verlängerung 
bis zur Bezirksgrenze. 

Wer tote Wildvögel in Reinicken-
dorf findet und den Verdacht hegt, sie 
könnten an der Geflügelpest gestor-
ben sein, sollte das sofort dem Amt 
unter der Rufnummer (030) 90294-
5114 oder -5112 oder per E-Mail un-
ter vetleb@reinickendorf.berlin.de 
melden.  hb

Ein Sperrbezirk grenzt an die Autobahnab-
fahrt zum Kurt-Schumacher-Damm. Foto: hb

Sanierung in Wittenau 
Läden sollen wieder  

in den S-Bahnhof einziehen

Wittenau – Eine vernachlässigte Ecke 
wird wiederbelebt. Der Nordeingang 
des S-Bahnhofs Wittenau gegenüber 
dem Göschenplatz soll wieder an-
sehnlich werden. In einem ersten 
Schritt will die DB Station & Service 
AG die ohne Zustimmung aufgestell-
ten Alt-Kleidercontainer entfernen. 
Danach sollen noch „in diesem Jahr“ 
die leerstehenden Ladenflächen sa-
niert werden, wie Björn Wohlert von 

der CDU-Wittenau mitteilt. Dies habe 
ihm in einem persönlichen Gespräch 
der Geschäftsführer der S-Bahn Ber-
lin GmbH Peter Buchner am 11. Ja-
nuar gesagt. Bei einem Vorortbesuch 
der Reinickendorfer Allgemeinen Zei-
tung am Bahnhof sind Bauarbeiter an 
den drei nach außen gerichteten Ge-
schäften anzutreffen. Sie wurden be-
auftragt zu prüfen, wie Wasser in die 
Läden eindringen konnte. Der Was-
serschaden ist dem Bahnunterneh-
men bereits seit mindestens letztem 
Jahr bekannt. Björn Wohlert erklärt, 
dass mit Sanierungskosten von rund 
50.000 Euro gerechnet werden. Noch 
vor wenigen Jahren wurden zwei Ge-
schäfte am Nordzugang genutzt. Ein 
Pizzaimbiss wurde vor allem von den 
Schülern der nahegelegenden Ernst-
Litfaß-Schule angenommen. 

Wohlert ist sich sicher, über die 
Arbeitsgemeinschaft Wittenauer Ge-
schäftsleute, zu der er engen Kontakt 
hält, „vernünftige Mieter interessie-
ren zu können.“ Außerdem sollten 
„Tür und Fassade am Eingangsbo-
gen“ renoviert werden, ergänzt er. 
Der nördliche Eingangsbogen war 
ursprünglich der Hauptzugang des 
1877 unter dem Namen Dalldorf er-
öffneten Bahnhofs. Heute nutzen 
vom Bus oder der U-Bahn kommende 
Fahrgäste, meist den südlichen Zu-
gang.  as

Derzeit wird der Nordeingang des S-Bahn-
hofs Wittenau saniert. Foto: as

Baumfällungen in der Gartenstadt
Gartendenkmalpflegerische Rekonstruktion sorgt für Unmut bei den Frohnauern

Frohnau – Die Internationale Gar-
tenaustellung (IGA) 2017 wirft ihren 
Schatten voraus und das Reinicken-
dorfer Gartenbauamt die Motorsägen 
an: Bis Ende Februar sollen 33 Kiefern 
und Fichten in Frohnau gefällt werden.

Sie sollen Platz für 92 Silberlinden 
und 28 weißblühende Kastanien ma-
chen, die nach dem Gutachten des 
Landesdenkmalamtes Berlin nach dem 
Willen der Gartenstadtplaner dort ei-
gentlich hingehören würden. Doch die 
geplante Umgestaltung stößt nun auf 
Widerstand. Am 1. Februar wurde von 
Gabriele Scholz und anderen Natur-
freunden in Frohnau zu einer Kundge-
bung aufgerufen. Die Anwohner fühlen 
sich nicht ausreichend informiert und 
bezweifeln, dass die Pflege der jungen 
Bäume angesichts der Personalnot in 
den Behörden überhaupt ausreichend 
gesichert ist. Die Planung auf Basis der 
ihrer Ansicht nach kaum dokumentier-
ten Vorstellungen von Ludwig Lesser 
aus dem Jahr 1910 halten sie für feh-
lerhaft und für eine Geldverschwen-
dung zu Lasten der bestehenden Grün-
züge und ihrer tierischen Bewohner. 

Rüdiger Zech, Leiter des Gartenbau-
amtes Reinickendorf, hält dagegen, 
dass die Bürger 2015 und 2016 in 
zwei  Infoveranstaltungen sowie in 
Presseberichten informiert worden 

seien. Die in den Nachkriegsjahren 
gepflanzten Tannen seien aufgrund 
ihres Alters allmählich fehl am Platze. 
Dem Vorwurf, die zweireihige Neu-
pflanzung sei nicht ausreichend ge-
gen die Einwirkung von winterlichen 
Tausalzen geschützt, widerspricht er. 
Den Umbau der beiden Mittelstreifen 
wird das Bezirksamt mit rund 80.000 
Euro bezahlen, während die eben-
so geplante Wiederherstellung des 
„Reiterpfads“ in der Welfenallee aus 
Senatsmitteln erfolgen soll.

Weder eine bauliche Verbreiterung 
der Mittelstreifen noch eine Sichtbe-

einträchtigung der Anwohner in der 
Wiltinger Straße müsse befürchtet 
werden. 

Gabriele Scholz verweist darauf, 
dass die Aussagen bei den Infoveran-
staltungen widersprüchlich gewesen 
seien, so habe Rüdiger Zech im April 
2016 noch die Rekonstruktion des 
Reiterpfades und die Baumfällungen 
in der Welfenallee verneint. Mit ihrer 
Kritik und ihren Befürchtungen steht 
sie offensichtlich nicht allein – ein 
knappes Dutzend Frohnauer hatten 
sich zur der Kundgebung am Ludol-
fingerplatz versammelt.  mvo

Gabriele Scholz (3. v. l.) und Frohnauer Naturfreunde protestieren. Foto: mvo
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GARANTIERT SELBST GEMACHT!
Mit Ihrer neuen Küche vom Fachmann geplant, Sallys Rezepten und 
modernsten Küchengeräten wird Backen und Kochen einfach wie nie 
- und dazu GRATIS eine AEG UltraMix KM4000*. Besuchen Sie uns und 
entdecken Sie den perfekten Mix.

GARANTIERT SELBST GEMACHT!
Mit Ihrer neuen Küche vom Fachmann geplant, Sallys Rezepten und 
modernsten Küchengeräten wird Backen und Kochen einfach wie 
nie - und dazu GRATIS eine AEG UltraMix KM4000*. Besuchen Sie 
uns und entdecken Sie den perfekten Mix.

* Beim Kauf einer frei geplanten Küche ab 6.000 €
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Frohnauer Immobilien gefragt wie nie
Die Entwicklung der Immobilienpreise in Reinickendorf stellt Ihnen die RAZ in einer mehrteiligen Serie vor 

Die RAZ veröffentlicht in Koopera-
tion mit dem Immobilienmakler 
Dirk Wohltorf in einer Serie die 
Entwicklung der Immobilienpreise 
im Bezirk. Gestartet wird mit Froh-
nau, das auch im Jahr 2017 steigen-
de Preise erwarten kann. Das Vil-
lenviertel im Nordwesten Berlins 
ist gefragt wie nie zuvor.

Die knapp 17.000 Frohnauer, die 
sich auf 9.200 Haushalte verteilen, 
zählen zu Berlins Topverdienern. 
Die Kaufkraft pro Einwohner im Jahr 
2016 betrug in Frohnau rund 28.500 
Euro. Ebenfalls ein Spitzenwert ist die 
Kaufkraft je Haushalt – sie lag im Jahr 
2016 bei rund 52.000 Euro. Im Berlin-
Vergleich ganz unten liegen in Froh-
nau nur die Kriminalitätsrate und die 
Arbeitslosenzahl. 

Und so übersteigt die Immobilien-
Nachfrage weiterhin das Angebot. 
Die gefragtesten Wohnlagen befinden 

sich rings um die Ortsmitte, um den 
Zeltinger Platz und den Ludolfinger-
platz. Die Welfenallee, die Wiltinger 
Straße, der Edelhofdamm, der Sigis-
mund- und Maximiliankorso, Karme-
liter- und Ludolfingerweg zählen zu 
den begehrtesten Straßen. Sanierte 
und hochwertige Villen brachten in 
den vergangenen Jahren Kaufpreise 

zwischen 900.000 und 1,5 Mio. Euro.
Auch bei Baugrundstücken übersteigt 
die Nachfrage deutlich das Angebot. 
Potenzielle Bauherren bezahlen in be-
sonders guten Lagen bis zu 600 Euro 
pro Quadratmeter.

Experten-TIPP: Jeder Abriss muss 
vom Bauamt Reinickendorf geneh-
migt werden. Ungenehmigte Abrisse 
können mit einem Bußgeld von bis zu 
25.000 Euro geahndet werden!

Die hohe Nachfrage nach Einfami-
lienhäusern spiegelt sich in den stei-
genden Preisen wider. Besonders 
das Preissegment zwischen 450.000 
und 800.000 Euro wird stark nach-
gefragt. Sehr beliebt bei Käufern sind 
deswegen Einfamilienhäuser aus den 
1920er und 1930er Jahren. Diese 
Häuser stehen oft auf Grundstücken 
von 700 bis 1.000 Quadratmetern 
Fläche und bieten 150 bis 200 Quad-
ratmeter Wohnfläche zuzüglich Kel-

ler. Das Mietangebot in Frohnau ist 
knapp. Einfamilienhäuser werden 
meist kurzfristig für 1.500 bis 2.500 
Euro Nettokaltmiete vermietet, hoch-
wertige Villen auch für 3.000 Euro 
Nettokaltmiete und mehr. 

Für Mietwohnungen werden in 
Frohnau je nach Qualität und Lage 
Mietpreise von 8 bis 11 Euro pro Qua-
dratmeter gezahlt. Eine Besonderheit 
ist die geringe Neubautätigkeit bei 
Wohnungen. Aufgrund der niedrigen 
Grundflächenzahl (GRZ) von 0,2 und 
der Geschossflächenzahl (GFZ) von 
0,3 rechnet es sich für einen Bauträ-
ger wirtschaftlich kaum, Eigentums-
wohnungen oder Mietwohnungen 
zu bauen. Aufgrund des hohen Bo-
denwertniveaus und der begrenzten 
Bebauungsmöglichkeit von Grundstü-
cken wird der Engpass – insbesonde-
re an altersgerechten Wohnungen – 
noch deutlich steigen.  Dirk Wohltorf

Stolze Preise in Frohnau: Der Bodenricht-
wert liegt bei 510 Euro pro Quadratmeter. 

Reinickendorf – Seit drei Monaten 
läuft das Projekt „Alles sauber! Alles 
schick?“ vom Quartiersmanagement 
Auguste-Viktoria-Allee. 

Nun konnten am 24. Januar ers-
te Ergebnisse der fünf Kiezspa-
ziergänge ausgewertet werden.  
Fehlende Papierkörbe, Ablagerung 
von Sperrmüll, mangelnde Beleuch-
tung und fehlende Sitzgelegenheiten 
im öffentlichen Raum sowie mangeln-
de Pflege von Grünanlagen wurden 
kritisch angemerkt. 

Bei dem Treffen kamen Vertreter 
der BSR, der BVG, von Wohnungsun-

ternehmen, vom Bezirksamt und von 
der Polizei zusammen. Dabei stellte 
sich heraus, dass bereits viele Aktio-
nen laufen, um den Kiez sauberer zu 
gestalten. Diese Aktionen sollen nun 
noch besser aufeinander abgestimmt 
werden. 

Am 29. März findet um 18 Uhr im 
Pfarrsaal der Kirchengemeinde St. 
Rita, General-Woyna-Straße 56, eine 
Informationsveranstaltung zum The-
ma Sauberkeit und Sicherheit statt, 
in der die bisherigen Ergebnisse des 
Projekts vorgestellt und ergänzt wer-
den.  red

Alles sauber! Alles schick? 
QM Auguste-Viktoria-Allee setzt sich für sauberen Kiez ein
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KURZ & KNAPP
Comedy vom Feinsten
Hennigsdorf – Zur 1. Hennigsdorfer 
Lachnacht wird am 24. Februar um 
20 Uhr ins Stadtklubhaus eingeladen. 
Vier Künstler aus den Bereichen Co-
medy, Kabarett und Musik bieten Un-
terhaltung vom Feinsten. Moderiert 
wird der Abend von Comedian Atze 
Bauer. Karten zu 18 Euro, ermäßigt 
14,40 Euro, gibt es im Vorverkauf in 
der Stadtinformation sowie an den 
regionalen Vorverkaufsstellen, an der 
Abendkasse oder unter www.hen-
nigsdorf.de 

Opalausstellung
Tegel – Die Welt der Opale wird vom 
10. bis 12. März in einer Ausstellung 
im Goldschmiedeatelier Wingerath, 
Berliner Straße 95, gezeigt. Zuvor, 
am Donnerstag, 9. März, 19.30 Uhr, 
entführt Opalexperte Christoph Kalt-
haus während eines Diavortrags in 
den Räumen der Berliner Volksbank, 
Berliner Straße 98, nach Australien 
und erzählt von seinen Abenteuern 
in „Down Under“. Für diese Veranstal-
tung wird um eine Anmeldung unter 
Telefon (030) 49 87 57 15 gebeten.

Faschingsfest in Wittenau
Hermsdorf – Alle Jahre wieder finden 
im Februar verschiedene Faschings-
veranstaltungen statt. Ein besonderes 
Fest steigt am 24. Februar im Famili-
entreff Wittenau, Oranienburger Stra-
ße 204. Hier wird gemeinsam getanzt, 
gelacht, gebastelt und die Kinder wer-
den geschminkt.

Verführerisches Süßes aus Polen
Einmaliges Franchise-Konzept kommt aus dem Norden Berlins

Tegel – Eigentlich wollte Nicole Janusz-
kiewicz vor Jahren mit ihrer Familie in 
die Vereinigten Staaten auswandern. 
Heute schaut die junge Frau nur noch 
mit einem Lächeln auf ihre damalige 
Absicht zurück. Sie hat es nicht bereut, 
ihrem Heimatbezirk treu geblieben zu 
sein. Die Reinickendorferin mit polni-
schen Wurzeln ist mittlerweile zu einer 
viel beschäftigten und erfolgreichen 
Geschäftsfrau avanciert. Seit nunmehr 
fünf Jahren betreibt sie mit ihrer Mut-
ter das Café und die Konditorei Kan-
dulski in der Berliner Straße, schräg 
gegenüber vom hinteren Ausgang des 
U-Bahnhofes Alt-Tegel.

Der Name Kandulski dürfte nicht 
unbedingt jedem ein Begriff sein. Er 
geht auf einen polnischen Konditor 
zurück, der dreifacher Weltmeister 
seiner Zunft war. Kandulski ist heu-
te das größte Familienunternehmen 
Polens, Hauptsitz und Produktion 
befinden sich in Poznan. Man besitzt 
eigene Filialen, beliefert zahlreiche 
Gastronomiebetriebe sowie Hotels im 
In- und Ausland. Mehrmals wöchent-
lich kommt die Ware frisch aus dem 
östlichen Nachbarland auch in die 
hiesige Franchise-Dependance, die 
einzige übrigens in Berlin. „Am Anfang 
war es etwas schwierig, die Kunden 
von polnischen Konditorprodukten zu 
überzeugen“, gesteht Nicole Januszki-
ewicz. Doch inzwischen habe sich die 
Qualität herumgesprochen, man sei zu 
einer festen Größe im Kiez avanciert. 

„Wir sind sehr zufrieden, die Reini-
ckendorfer kommen gerne zu uns“, 
stellt die Jungunternehmerin fest. Ein 
Grund für die Resonanz dürften die 
kunstvoll verzierten Torten sein. Rund 
20 Sorten stehen zur Auswahl, alle üb-
rigens ohne Konservierungsstoffe. Sie 
heißen Cappuccino-, Eierlikör- oder 
Champagnercremetorte. 

Zu den beliebtesten der süßen 
Verführer zählt die Chicagotorte, 
bestehend aus Biskuitteig, Sahne, 
Walnüssen, Mandelkrokant und Scho-
koladen-Ganache. Acht verschiede-
ne Käsekuchen gehören ebenfalls zu 
den Verkaufsschlagern. Blechkuchen, 
Kleingebäck, Petit Fours, Pfannkuchen 
und Pralinen ergänzen das Sortiment. 
Eine polnische Spezialität sind „Mar-
tinshörnchen“ mit Marzipan, weißem 
Mohn und Nüssen, die nach EU-Richt-

linie nur mit Zertifikat hergestellt wer-
den dürfen. Alle Offerten gibt es nicht 
nur an der Theke für den Außer-Haus-
Verkauf, die beiden angeschlossenen 
Gasträume bieten gleichfalls Platz für 
den Verzehr vor Ort. Kaffeespezialitä-
ten sowie andere Heiß- oder Kaltge-
tränke eignen sich als Begleiter. Das 
Interieur mit Stühlen und Sesseln in 
Beige sowie Tischen in Marmoroptik 
vermittelt typisches Caféhaus-Ambi-
ente. Wer will, der kann hier auch früh-
stücken, 20 Varianten und Eierspeisen 
stehen auf der Karte. 

Ein weiteres Standbein des Hauses 
sind die Hochzeitstorten, welche in-
dividuell auf Bestellung angefertigt 
werden. Mehrere Etagen stellen kein 
Problem dar. 30 Paare konnte man so 
im vergangenen Jahr noch ein wenig 
glücklicher machen. ks

Das Kandulski-Team um Nicole Januszkiewicz (r.) hat 20 Torten im Angebot. Foto:  ks

Eigenständig und selbstbestimmt  
Das Elisabethstift begleitet Kinder und Jugendliche auf ihrem Lebensweg

Das Elisabethstift ist eine Kin-
der- und Jugendhilfeeinrichtung 
in Berlin-Brandenburg und eines 
der ältesten Kinderheime Berlins. 
Die Einrichtung des Diakonischen 
Werkes bietet ambulante, teilstati-
onäre und stationäre Angebote zur 
Hilfe zur Erziehung mit derzeit 215 
Plätzen für Kinder und Jugendliche 
im Alter von 0 bis 18 Jahren in ver-
schiedensten Wohnformen, in zwei 
Tagesgruppen sowie einer Mutter-
Vater-Kind-Gruppe. 
Das Stift ist Träger der privaten Eli-
sabethstift-Schule – eine Gemein-

schaftsschule im offenen Ganztags-
betrieb mit Hortbetreuung für die 
Klassenstufen 1-6 und gebundenem 
Ganztagsbetrieb in der Sekundar-
stufe I – der „Alten Fasanerie“ – Fa-
milienfarm Lübars, zweier Kitas in 
der Oranienburger Straße sowie der 
Alten Fasanerie in Lübars und be-
treibt den Familientreff in Wittenau. 
Die Mitarbeiter aller Einrichtungen 
nehmen sich hilfsbedürftigen Kin-
dern und deren Familien an, geben 
ihnen Anerkennung und Schutz 
– mit dem Ziel, sie zu einem eigen-
ständigen Leben zu befähigen.

Die private Elisabethstift-Schule im Falkentaler Steig

Das Elisabethstift sucht:

1  Erzieher/in (Voll- und Teilzeit)  für 
die Krisen-und Clearinggruppe für 
Kinder im Alter von 0-5 Jahren in Hermsdorf

3  Erzieher/in (Vollzeit) im Schichtdienst für die intensivpädagogische 
Wohngruppe mit 6-8 Kindern im Alter von 2-5 Jahren in Hermsdorf 
und Friedrichshain

1  Erzieher/in/pädagogische Fachkraft/Sozialpädagoge (Voll- und Teil-
zeit) für die Mutter-Vater-Kind-Gruppe in Frohnau

1  Erzieher/in/pädagogische Fachkraft/Sozialpädagoge (Vollzeit) für 
die Mädchenwohngruppe in Hermsdorf

1 Hortleiter/in (35 Stunden) für die Schule in Hermsdorf

1 Erzieher/in (Vollzeit) für die Kita in Wittenau

Hauswirtschaftskräfte (Minijobbasis) für die Schule in Hermsdorf

Lehrer/innen und pädagogische Fachkräfte (Voll- und Teilzeit) für 
die Schule in Hermsdorf

Praktikanten und Ehrenamtliche für alle Bereiche 

Das Elisabethstift bietet:

die Möglichkeit, Kinder und Jugendliche 
und deren Familien darin zu unterstützen, 
ein „Ja“ zu ihrem Leben zu finden und  
eigene Ziele zu formulieren, so dass sie 
selbstbestimmt, von staatlicher Hilfe  
unabhängig leben können.

ANZEIGE
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Prüfung

heraus-
finden

weib-
licher
Artikel

hinwei-
sendes
Wort
Gerät
zum
Rasen-
kürzen
Bruder
von
Fafnir
(Edda)

elektro-
magnet.
Schwin-
gung

indischer
Staats-
mann
† 1964

Mutter
der Nibe-
lungen-
könige

Rage

kleiner
Teppich

Hüter
einer
Schaf-
herde

Bundes-
land
in der
Schweiz

Wortlaut

Augen-
blick

Ehelo-
sigkeit
der kath.
Priester

Ost-
euro-
päerin

briti-
scher
Politiker
† 1967

Brenn-
punkt

Graf-
schaft
in Nord-
irland

zirka, an-
nähernd

Schiffs-
eigner

Gattin
des
Gottes
Zeus

Schiffs-
fracht

Ort bei
Zwolle
(NL)

israel.
Staats-
mann
† 1995

Honig-
wein

erlernte
Tätigkeit

altgrie-
chischer
Helden-
tempel

Rock-
um-
schlag

Spiel-
karten-
farbe

Wein-
presser

Flirt

rotes
Wurzel-
gemüse

schotti-
scher
Namens-
teil

kampf-
unfähig
(Abk.)

hohe
Sing-
stimme

gern
haben

ehem.
deutsche
Münze
(Abk.)

süd-
amerika-
nisches
Pfeilgift

weib-
liches
Wild-
schwein

zwei-
teiliger
Bade-
anzug

Hand-
rücken

religiöse
Lehrer
der
Hindus

betont
männ-
liche
Männer

Initialen
Linden-
bergs

Figur der
‚Sesam-
straße‘

weib-
liches
Zauber-
wesen

Abk.:
Grund-
umsatz

Wasser-
rinne

Frauen-
name

anhei-
melnd

Ge-
wichts-
einheit
(Abk.)

englisch:
Huhn

schweiz.
Kantons-
haupt-
stadt

Staats-
ober-
haupt

Völker-
gruppe

Knochen-
fisch mit
Saug-
napf

nieder-
deutsch:
Bauer

Be-
zahlung

von
Sinnen

typo-
graphi-
sches
Maß

röm.
Zahl-
zeichen:
sechs

gleich-
mäßig
eben

pleite,
bankrott

Trut-
henne

mittels,
durch

süd-
amerika-
nischer
Kuckuck
land-
wirtsch.
Fahr-
zeug

US-
Schau-
spieler
(Richard)

ganz,
sehr

pflanzen-
kund-
licher
Beruf

Abk.:
Preis

Exempel

große
nord.
Hirsch-
tiere
latei-
nisch:
damit

Fremd-
wortteil:
Luft

drin-
gende
Bitte

ein
Gebiet

englisch,
franzö-
sisch:
Alter

Posten,
Position,
Pose,
Haltung

nord-
europ.
Halb-
nomade

Bewoh-
ner des
antiken
Italiens

handeln

Han-
delnder

balkon-
artiger
Vorbau

engli-
sche
‚GmbH‘

Ge-
treide-
groß-
speicher

Ober-
beklei-
dung

durch-
sichtig

altnord.
Sagen-
samm-
lung

Kfz-
Abgas-
entgifter
(Kw.)

Frage-
wort

Hunde-
krank-
heit

Glas-
licht-
bild
(Kw.)

Lappen-
zelt

Weinort
am
Rhein

dt.
Fürsten-
ge-
schlecht

englisch:
einge-
schaltet

Parla-
ment
von
Irland

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

Papst-
name

Figur
von
Erich
Kästner

Männer-
name

Skat-
aus-
druck

Abk.:
Stück

Frauen-
name

russi-
sches
Hirse-
bier

Brunowstr. 51 · Berlin · Tel. 4335011
www.goldschmiede-denner.de

115 JAHRE
Familienbetrieb seit 1902

GUTSCHEIN
für die professionelle

Reinigung eines Schmuckstücks
gültig bis 29.03.2017

So machen Sie Ihren inneren 
Schweinehund zur Schnecke:

Schloßstraße 22 · 13507 Berlin-Tegel 
Tel.: 030-466 06 927 · www.bodylounge-berlin.de

Neu und nur für kurze Zeit*

Die Anti-innerer-Schweinehund-Aktion von Bodylounge! 
3 Monate zusammen nur 99 € (33 Euro monatlich) 

·  Keine langfristige Vertragsbindung, keine Jahresgebühr, sondern monatliche Abrechnung.

·  Sie trainieren 10 Minuten Zirkeltraining + 10 Minuten Power Plate. 
Trainingszeiten von 6 bis 23 Uhr

·  Kostenlose Trainingsberatung, so viel Sie wollen. 

·  Geschenkt: 20 Minuten Wasserstrahl-Massage nach jedem 
Training.

Jetzt oder nie: Rufen Sie uns an 030 466 06 927, oder 
kommen Sie einfach mal vorbei zum Kennenlernen. 
Bodylounge wirkt! *Gültig bis 31.03.2017

bodyloungeRAZ-317kor.indd   1 15.02.17   16:18
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KOLUMNE

Der Postmaxe erinnert sich: 

Der Schlackenbudiker

Mutter Dorn, die Tochter des Schla-
ckenbudikers, erzählt:
„1922 kaufte mein Vater das Grund-
stück in der Straße 102A, jetzt 
Süderholmer Steig. Es gab weder 
Strom- noch Wasseranschluss. Wir 
hatten aus unserer Wohnung in der 
Stadt Berlin rausmüssen, die Woh-
nungen waren alle verlaust.
Vater baute ganz schnell aus Spund-
wänden, gefüllt mit Schlacke aus 
dem Gaswerk Sachsenhausen und 
Zement die Mauern des Hauses. 
Kommt einem das bekannt vor? 
Deshalb der Name  ‚Schlackenbudi-
ker‘. Vater hatte ein Lokal, die ‚See-
rose‘: Hier konnten Familien Kaffee 
kochen.
Also weiter: Hier am Süderholmer 
Steig siedelten damals vier Familien. 
So ergab es sich, dass die vier Fami-
lien jedes Wochenende ein kleines 
Fest gaben. Auf das Fest freuten wir 
Kinder uns die ganze Woche sehr, 
denn da war hier was los. 
Gegenüber der Seerose, damals war 
es erstmal ein Wohnhaus, war der 
Heiligensee noch unverbaut ohne 
Zaun und Bauten. Man hatte einen 
freien Blick über den See.
Jedenfalls kamen am Wochenende 
viele Angler an den See und sahen 
uns feiern. Die Angler, die mit der 
Straßenbahn nach Heiligensee ge-
kommen waren, hatten nur ihr An-
gelzeug dabei. Dann kamen sie zu 
uns zum Wohnhaus und fragten, ob 
sie nicht etwas zu trinken kaufen 
könnten?
Dazu muss gesagt werden: Ein Be-
wohner aus dem Schwabstedter 
Weg holte samstags immer zu Fuß 
zwei Kästen Bier vom Café Wind-
bock (Schmeisser) aus der Hennigs-
dorfer Straße. Der Transport lief so 
ab: eine Kiste Bier 200 Meter trans-
portiert, zurück. Die zweite Kiste 
Bier geholt. Pause. Bier getrunken. 
Und so weiter. Ich kann mich erin-
nern, dass zum Schluss immer nur 
eine Kiste Bier ankam. 
Die Angler, die unsere Familien Bier 
trinken sahen, sagten: ‚Holt doch 
drei Kästen Bier; wir bezahlen es 

euch.‘ Aus den drei Kästen Bier wur-
den zum Schluss 20 Kästen, die uns 
dann aber angeliefert wurden.
Bei Wetterumschwung konnten sich 
die Angler und Ausflügler nirgend-
wo unterstellen. So baute mein Va-
ter aus Holz eine Veranda mit gro-
ßem Vordach nur zum Unterstellen. 
Irgendwann wurde dann aber das 
Lokal ‚‚Zur Seerose‘ eröffnet. 
Folgendes ist noch zu erzählen: Da 
wir kein Telefon hatten, aber Feu-
ermeldestelle waren, bekamen wir 
ein Signalhorn. Bei Alarm mussten 
wir bis an das Seeufer und so lan-
ge in das Horn blasen, bis von der 
Nordseite des Heiligensees die Frei-
willige Feuerwehr antwortete. Dann 
wurden beim nächsten Bauern, der 
gerade die Felder bestellte, die Pfer-
de ausgespannt und zur Freiwilligen 
Feuerwehr gebracht, vor den Feu-
erwehrwagen gespannt und dann 
gings ab zur Brandstelle. Ich kann 
mich in meiner Jugend nur an zwei 
Brände erinnern. Das Horn aber 
hängt immer noch in meiner Woh-
nung auf der Veranda.
Meine Familie bewirtschaftete die 
‚Seerose‘ bis 1951, dann übernahm 
Familie Teike das Lokal. 1998 wurde 
die ‚Seerose‘ abgerissen, jetzt steht 
dort eine Stadtvilla.“

Frau Hedwig Dorn ist leider vor 
sechs Jahren verstorben, mit Freu-
den hatte sie mir aber diese Ge-
schichte im Jahr 2008 erzählt.
 Bis zum nächsten Mal,  
 Ihr Postmaxe

Eine historische Fotografie vom Süderholmer Steig 4 von 1936 Foto: privat

F r a n k - M a x 
Polzin, der 
von seinen 
B e k a n n t e n 
Postmaxe ge-
nannt wird, 
war 25 Jahre 
lang Postbote 
in Heiligensee.  
Bei seinen täg-

lichen Touren sammelte er viele histo-
rische Geschichten, die er gerne teilt – 
nun auch regelmäßig in der RAZ.

In „Disney on Ice – 100 Jahre voller Zauber“ sausen im 
Velodrom beliebte Disney-Figuren über das Eis 
Die Welt von Walt Disney begeistert Groß und Klein. Eine Parade aus über 50 der 
beliebtesten Disney-Figuren (wie Donald Duck, Goofy, Rapunzel, Arielle, Toy Story, 
Aladdin) ist bei der Eis-Show „Disney on Ice – 100 Jahre voller Zauber“ zu bestaunen. 
Angeführt von Zeremonienmeister Mickey Maus und mit über 30 Song-Hits zum 
Mitsingen. Die Show gastiert vom 2.3. bis 5.3.17 zu unterschiedlichen Spielzeiten im  
Velodrom (Paul-Heyse-Str. 26). Die RAZ und concert concept verlosen unter den 

Teilnehmern 1 Familienpaket für Fr., 3.3.17, 14 Uhr. 
Das Familienpaket enthält den Eintritt für 2 Erwach-
sene und 2 Kinder (Plätze direkt an der Bande). Die 
Kinder sind in der Show Teil des „interaktiven Seg-
ments“ (Foto) und sitzen bei „Findet Nemo“ im Boot 
auf dem Eis. Postkarte oder E-Mail mit dem Stichwort 
„Disney“ an die unten stehende Adresse. Der Gewin-
ner wird angerufen. Einsendeschluss: Mi., 1.3.17

Die aktuelle Show „Like Berlin“ im Wintergarten Varieté 
zeigt wie aufregend und kreativ die Hauptstadt ist
Berlins Lebensgefühl, Kreativität und Seele wird in der neuen Show „Like Berlin“ 
lebendig (inspiriert von der Werte-Kampagne Das B und deren Suche nach dem 
Berlin-Code). Durch den Sound der Hauptstadt, wilde Artistik, entworfen mit der 
Kreativschmiede Base Berlin. Weltstadt-Flair ist zu spüren, der rauhe Berliner Hu-
mor amüsiert. Was macht diese Stadt so aufregend und besonders? Die Show „Like 
Berlin“ zeigt es unter der Regie von Markus 
Pabst (Base Berlin) und Pierre Caesar. Und ist ab 
Fr. 24.2. bis 11.6.17 (Premiere am 9.3.) im Win-
tergarten Varieté zu erleben. Die RAZ und das 
Wintergarten Varieté (Potsdamer Str. 96)  verlo-
sen 3 x 2 Freikarten für So., 12.3. 18 Uhr. Post-
karte oder E-Mail mit dem Stichwort „Berlin“ 
an die unten stehende Adresse. Die Gewinner 
werden angerufen. Einsendeschluss: Mi., 1.3.17

In der neuen GWSW-Folge 109 „We are Family“ im Prime 
Time Theater werden Familiengeschichten turbulent
Der Dauerbrenner im Kiez! Die Sitcom „Gutes Wedding, schlechtes Wedding“ im fa-
miliären Prime Time Theater in der Müllerstraße 163 hat viele treue Fans. Die neue 

GWSW-Folge 109 „We are Family“ (Wir sind eine Familie) wird 
am Fr., 10.3.17, um 20.15 Uhr Premiere haben. Und spinnt 
die Geschichte um Neu-Opa Kalle weiter. Kiezschlampe Sa-
brina weiß nun endlich, wer der Vater ihrer Tochter Christy 
ist. Männerstillgruppenleiter Uwe Gammerdinger muss Fa-
milienstreitigkeiten klären und plant ein kultiges Prenzlberg 
Patchwork Projekt. Die RAZ und das Prime Time Theater ver-
losen 3 x 2 Freikarten für So., 12.3.17, 20.15 Uhr. Postkarte 
oder E-Mail mit Stichwort „Familie“ an die Adresse unten. Die 
Gewinner werden angerufen. Einsendeschluss: Mi., 1.3.17

LESEN UND GEWINNEN!
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Schreiben Sie uns eine Postkarte oder eine E-Mail  
mit dem entsprechenden Stichwort an:

Reinickendorfer Allgemeine Zeitung/RAZ, Scheringstraße 1, 13355 Berlin  
oder eine E-Mail an gewinnspiel_RAZ@laser-line.de. 
Name, Adresse und Telefonnummer bitte angeben.  

Die RAZ wünscht allen Teilnehmern viel Glück!
Teilnahme ab 18 Jahren. Mitarbeiter der RAZ sowie deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Eine 

Barauszahlung des Gewinnes ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist bei den Verlosungen ausgeschlossen.

Lösung des Rätsels aus der Ausgabe 03/17:
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Zu Ordnung im Kiez
Geehrte Redaktionsmitarbeiter, Sie 
sollten nicht nur die positiven Sei-
ten und Ereignisse Reinickendorfs 
schildern, sondern mal die negativen, 
wie von Ihrem letzten Leser über den 
über�lüssigen Baum und Heckenschnitt 
und den unsäglichen unfassbaren 
Sauhaufen von Müll und Unrat, der 
sich immer mehr in unserem Bezirk 
breit macht, seit sechs Monaten immer 
mehr zu wahrzunehmen. Ich wohne 
seit 50 Jahren in Wittenau, aber so 
viele Dreckschweine gab es früher nie. 
Was wollen unsere Abgeordneten mal 
dagegen unternehmen? Sind die nur 
für die schönen Reden vor den Wahlen 
da?

Puzzle und das Geheimnis 
des Abszesses
Liebe Redaktion, im Oktober 2016 
wurde ein Meerschweinchen in einem 
Karton vor dem Gesundbrunnen-
Center in Berlin gefunden. Ich nahm es 
bei mir in Reinickendorf auf. Er hatte 
einen Sarcoptes-Befall und sah aus wie 
ein „Puzzle“, daher der Name. Nach 
erfolgreicher Behandlung entwickelte 

sich in seiner rechten Gesichtshälfte 
ein Abszess. Mehrmaliges Aufschnei-
den und Antibiotika-Gabe halfen 
nicht. Darum entschieden wir uns für 
eine OP. Die Tierärztin schnitt seine 
Wange komplett auf und fand um-
mantelt von krankem Gewebe ein loses 
Unterkieferknochenstück. Vermutlich 
stammt dies von einer alten Fraktur. 
Leider ist nicht bekannt, wer ihm dies 
angetan hat, aber er ist ein starker 
Kämpfer und solch ein lebensfrohes 
Meerschweinchen. Jeder, der bisher mit 
ihm zu tun hatte, war begeistert von 
seinem Kämpferherz und die dazuge-

LESERBRIEFE
hörige Geschichte. Vor zwei Wochen 
war ich nochmal mit Puzzle beim Arzt 
und es wurde ein Röntgenbild von 
seiner rechten Gesichtshälfte gemacht. 
Es stellte sich heraus, dass
sein Oberkiefer kaum noch vorhanden 
ist. Das Knochenstück war nämlich 
nicht vom Unterkiefer, sondern vom 
Oberkiefer. Es handelte sich um 
Bakterien, die knochenau�lösenden 
Eiter verursachten. Dies konnte nun 
mit Antibiotika erfolgreich behandelt 
werden und er ist dabei, zuzunehmen. 
Doch der Auslöser dafür bleibt dersel-
be: Menschen, die ihn in einem Karton 
ausgesetzt haben und ihm dadurch 
dieser Gefahren ausgesetzt haben! 
Zum Glück habe ich eine sehr gute 
Tierärztin und selbst Erfahrungen 
mit Meerschweinchen. Er sitzt jetzt 
vorerst zusammen mit einem achtjäh-
rigen Männchen namens Fussel und ist 
lebensfroh wie eh und je. Liebe Grüße, 
 Katharina Jordan

Zu Sauberes Reinickendorf
Sehr geehrte Damen und Herren, also 
ich bin mir nicht sicher, ob ich den Ar-
tikel betr. sauberes Reinickendorf und 
Hr. Frank Balzer in der RAZ gelesen 
habe. Ich kann den Artikel in Ihrem Ar-
chiv leider nicht �inden. Auf jeden Fall 
ist Reinickendorf zumindest in unserer 
Straße alles andere als sauber. Der Ab-
schnitt der Antonienstraße zwischen 
Scharnweberstraße und Zobeltitzstra-
ße sieht fürchterlich aus. Man könnte 
meinen, man wohne in den Slums, in 
der Bronx oder in den Favelas Brasi-
liens. Ich habe keine Ahnung, wann 
hier das letzte Mal eine Straßen- und 
Gehsteigreinigung erfolgt ist. 
MfG,  Elke Purann

Zu Kolumne: 
Der Postmaxe erinnert sich
Sehr geehrte Damen und Herren, 
rein zufällig fand ich am 8.12.16 Ihre 
Zeitung vor, als ich in den Seeter-
rassen war! Sofort �iel mir auf Seite 
28 (Kolumne Postmaxe) ein Foto ins 
Auge! Die „Heiligenseer Fähre nach 
Nieder Neuendorf“. In meiner Kinder-
zeit fuhren wir, meine Eltern und ich, 
an den Wochenenden mit der Straßen-
bahn 128 bis zur Endstation Dorf-Aue, 
dann zu Fuß den Fährweg bis zur 
Havel und dann mit der Fähre nach 
Nieder Neuendorf. Dort hatten meine 

Großeltern unmittelbar an der Anlege-
stelle auf dem Land vor dem Hof- und 
Gastwirtschaft Marzahn (auf dem 
Foto hinter Bäumen versteckt) zwei 
Wochenendhäuschen und 1 Angelhaus 
aus Wellblech gepachtet. Ich habe 
noch alte Fotoas aus Nieder Neuendorf 
von 1941. Meine Oma ging mit mir 
zur Gärtnerei und Lebensmittelladen 
„Fromke“ in der Dorfstraße. 
 Siglinde Weinedel-Liebau

GLÜCKLICHE GEWINNER

Im Sommer wohnt er unten
Ich möchte mich bei der Redaktion der 
RAZ für die Karten für die Komödie am 
Kudamm ganz herzlich bedanken. Es 
war ein kurzweiliger Nachmittag, der 
uns sehr viel Spaß gemacht hat. 
 Erika David

Hertha gegen Ingolstadt
Liebe Redaktion, ein herzliches Dan-
keschön für die Freikarten zum Spiel 
Hertha gegen Ingolstadt. Das Wetter 
hat mitgespielt und Hertha hat durch 
ein Blitztor in der 60. Sek. gewonnen. 

Wir hatten einen schönen Tag. Mit 
freundlichen Grüßen, 
 Deana und Michael Wilke 

GWSW Folge 108
Liebes RAZ-Team, vielen Dank für die 
beiden Karten für das Prime Time The-
ater. Was für eine tolle Überraschung! 
Wir haben einen sehr kurzweiligen 
Abend erlebt und ein etwas anderes 
Theater kennen gelernt. Fortsetzung 

folgt…wir sind sicherlich noch einmal 
dabei! Viele Grüße von Ute Schweitzer 

Chinesischer Nationalcircus
Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir möchten uns recht herzlich für 
die Freikarten für den Chinesischen 
Nationalzirkus bedanken. Es war ein 
wunderschöner Nachmittag. Ganz toll. 
Mit freundlichen Grüßen, 
 Monika und Alex Jähnisch

Liebe RAZ-Redaktion, ein ganz herzli-
ches Dankeschön für die zwei Freikar-
ten für den Chinesischen Nationalzir-
kus. Wir haben einen sehr schönen, 
unterhaltsamen Nachmittag gehabt! 
Mit besten Grüßen,  Petra Nimz 

Lesung Bernd Philipp
Liebe RAZ Redaktion, wir hatten das 
Glück zwei Plätze für die exklusive Le-
sung von Bernd Philipp zu gewinnen, 
wofür wir uns ganz herzlich bedanken. 

Wir hörten aus seinem neuesten Werk 
„Wie bleibe ich dick ohne zu hungern“ 
einige absolut köstliche Episoden aus 
dem ganz normalen Wahnsinn des 
Alltags, die uns einen wunderschönen 
und humorigen Abend bescherten. 
Das Auenhof Café der Aagaard Galerie 
schuf dazu den passenden Rahmen. 
Mit freundlichen Grüßen, 
 Susanne Klos und Ute Rahm

Schicken Sie uns Ihren Leserbrief 
einfach per E-Mail an: 
leserbriefe_raz@laser-line.de 
oder per Post an: 
Reinickendorfer Allgemeine 
Zeitung, Stichwort: Leserbriefe, 
Scheringstr. 1, 13355 Berlin. 
Wir freuen uns 
auf Ihre Meinung!

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

Schreiben Sie uns 
Ihre Meinung

Beim Cairn-Terrier-Mix Casper ist der 
Name Programm, und so begrüßt er 
die Welt und das Leben mit einem 
wedelnden Schwanz. Der etwa sie-
benjährige Hund freut sich besonders 
über Begegnungen mit Artgenossen 
und Menschen. Besonders gerne geht 
er spazieren, hat aber noch Probleme, 
koordiniert an der Leine zu gehen. Da 
er ein cleveres Kerlchen ist, wird er si-
cher schnell Fortschritte machen. Bis-
her fristete der lebensfrohe Hund ein 
weniger freudiges Leben an einer Ket-
te in Polen. Der Verein „Tiere suchen 
Freunde“ besuchte ihn regelmäßig 
und betreute ihn vor Ort. Aus diesem 

Grund und weil er nicht misshan-
delt wurde, ist sein Vertrauen in die 
Menschen ungebrochen. Zum Glück 
konnte der Verein Casper im Januar 
endlich mitnehmen, und nun sucht er 
nach einem liebevollen Zuhause bei 
aktiven Menschen, bei denen er seine 
neue Freiheit in vollen Zügen genie-
ßen kann. Der Rüde wird geimpft, ge-
chipt und kastriert vermittelt.

Interessenten für Casper 
melden sich bitte bei 
Astrid Freudenthal vom Verein 
Tiere suchen Freunde e. V.:
Tel. (030)  395 077 44
www.tsf-berlin.de 

Ein Energiebündel im Terrierfell 
TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE
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Albert-Schweitzer-Kirche 
Auguste-Viktoria-Allee 51 
13403 Berlin · Tel. 4122667
American Western Saloon 
Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin ·  
Tel. 40728780 (ab 18 Uhr)
Apostel-Johannes-Kirchenge-
meinde (evangelisch) 
Dannenwalder Weg 167  
13439 Berlin · Tel. 4153081 
Apostel-Paulus-Kirche 
Evangelische Kirchengemeinde 
Hermsdorf 
Wachsmuthstr. 25  
13467 Berlin · Tel. 4050866
Atrium Jugendkunstschule 
Senftenberger Ring 97 
13435 Berlin · Tel. 40382960
Atze Musiktheater GmbH 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · Kartentelefon: 
81799188
Baptisten-Kirche 
Alt-Reinickendorf 32 
13407 Berlin · Tel. 49873389
Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13  
13407 Berlin · Tel. 451988980
Bibliothek im Märkischen Viertel 
Königshorster Straße 6 
13439 Berlin · Tel. 902943838
Buchhandlung am Schäfersee 
Markstr. 6, 13409 Berlin 
Tel. 4556072
Cafe zum Hangar 
Kurt-Schumacher-Damm 42-44 
13405 Berlin · Tel. 41199846
Centre Talma 
Mädchensportzentrum 
Hermsdorfer Str. 18A 
13469 Berlin · Tel. 89374055
City Kino Wedding  
im Centre Francais 
Müllerstr. 74 
13349 Berlin · Tel. 0152 59687921
Club der Lebensfrohen 
Seniorenfreizeitstätte im Fontane-
Haus, Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin · Tel. 902943868

comX Kinder-, Jugend- und  
Familienzentrum 
Senftenberger Ring 53-69 
13435 Berlin · Tel. 40203920
CVJM-Jugendhaus MV 
Christlicher Verein Junger Menschen 
Tiefenseer Str. 13a 
13439 Berlin · Tel. 4153044
Dachsbau 
Kinder- und Jugendfreizeitstätte 
Heiligenseestr. 112-114 
13503 Berlin · Tel. 4315010
Das Buddhistische Haus 
Edelhofdamm 54 
13465 Berlin · Tel. 4015580
Dorfkirche Alt-Tegel 
Dorfanger/Veitstr. 16 
13507 Berlin · Tel. 4336014
Dorfkirche Heiligensee 
Alt-Heiligensee 45/47 
13503 Berlin · Tel. 4311909
Elisabethstift 
Jugendhilfe im Diakonischen Werk 
Berliner Str. 118 
13467 Berlin · Tel. 405070
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 213 
13437 Berlin · Tel. 902943810 
Kartentelefon: 47997423
Ev. Kirchengemeinde Lübars 
Alt-Lübars 24, Dorfanger (Pfarrhaus) 
Gemeindehaus/Büro 
Zabel-Krüger-Damm 115 
13469 Berlin · Tel. 4023014
Ev. Kirchengemeinde Tegel-Süd 
Gemeindehaus 
Alt-Tegel 37-41, 13507 Berlin 
Martinus-Kirche 
Sterkrader Str. 47 
13507 Berlin · Tel. 4326576
Fabrik Osloer Straße e.V. 
Osloer Straße 12 
13359 Berlin · Tel. 4932037
Face Ev. Familienzentrum 
Apostel-Petrus Gemeinde 
Apostel-Johannes Gemeinde 
Wilhelmsruher Damm 159 a 
13439 Berlin · Tel. 51052352

Familienfarm Lübars 
s. Alte Fasanerie und Jugendf. Lübars
Familientreff Wittenau 
Oranienburger Str. 204 
13437 Berlin · Tel. 43206792
Familien- und Stadtteilzentrum 
„Haus am See“ · Stargardtstr. 9 
13407 Berlin · Tel. 45024479
Familienpunkt Reinickendorf 
Zobeltitzstraße 72 
13403 Berlin · Tel. 41939049
Familienzentrum Letteallee 
Letteallee 82/86 
13409 Berlin · Tel. 48097441
Flotte Lotte e.V. 
Senftenberger Ring 25 
13435 Berlin · Tel. 4167011
Fontane-Haus 
Königshorster Str. 6 
13439 Berlin · Tel. 902943810 
Kartentelefon 47997423
Freizeitclub Heiligensee 
für Senioren 
Alt-Heiligensee 39 
13503 Berlin · Tel. 4312939
Freizeitclub Tegel 
für Senioren 
Alt-Tegel 43 
13507 Berlin · Tel. 4331202
Freizeitstätte am Schäfersee 
für Senioren 
Stargardtstr. 3 
13407 Berlin · Tel. 4559988
Freizeitstätte Lübars 
für Senioren, Am Vierrutenberg 2 
13469 Berlin · Tel. 4024485
Freizeitzentrum Adele 
für Senioren und Behinderte 
Adelheidallee 5-7 
13507 Berlin · Tel. 4334003
Fuchsbau - Haus der Jugend 
Thurgauer Str. 66 
13407 Berlin · Tel. 49859940 
Gemeindezentrum Tegelort 
Beatestr. 29 a 
13505 Berlin · Tel. 40108505
Günter-Zemla-Haus 
Selbsthilfe- und Stadtteilzentrum 
Eichhorster Weg 32 
13435 Berlin · Tel. 4164842 

Haus Conradshöhe 
Eichelhäherstr. 19 
13505 Berlin · Tel. 4380050
Hermann-Ehlers-Haus 
Evangelisches Tagungshaus 
Alt-Wittenau 71 
13437 Berlin · Tel. 4111919
Hoffnungskirche Neu-Tegel 
Tile-Brügge-Weg 49-53 
13509 Berlin · Tel. 4338027 
Schwedenhaus Erholungsweg 64
Hofgarten Tegel 
Galerie & Club, Veitstr. 28 
13507 Berlin · Tel. 43093372 
Mi./So. 15 bis 20 Uhr
Humboldt-Bibliothek  
Karolinenstraße 19 
13507 Berlin · Tel. 4373680 
Jesus-Christus-Kirche 
Ev. Kirchengemeinde Konradshöhe 
Schwarzspechtweg 1-3 
13505 Berlin · Tel. 43671786
Johanneskirche 
Ev. Kirchengemeinde Frohnau 
Zeltinger Platz 18 
13465 Berlin · Tel. 4012033
Kastanienwäldchen  
Residenzstraße 109 
13409 Berlin · Tel. 49914048
Königin-Luise-Kirche 
Bondickstraße 14 
13469 Berlin · Tel. 4111145
KreativFabrik 
Amendestr. 41  
13409 Berlin · Tel. 40049304
Kulturhaus Centre Bagatelle e. V. 
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin 
Tel. 40105060 
Kartentel. 868701668
Kunstzentrum Tegel-Süd 
Neheimer Str. 54-60 
13507 Berlin 
LabSaal Lübars  
Alt-Lübars 8 · 13469 Berlin  
Tel. 41107575 · www.labsaal.de
Lindenkirche 
Evangelisch-methodistische Kirche 
Wilhelm-Gericke-Str. 42 
13437 Berlin · Tel. 4141236

Loci Loft 
Musik-Location, Oraniendamm 72 
13469 Berlin · Tel. 40399450
Madi - Zelt der Sinne 
Bernhard-Lichtenberg-Platz 1 
13507 Berlin · Tel. 43004272
Märkischer Seniorentreff/MST 
Senftenberger Ring 34a 
13505 Berlin · Tel. 0152 38954277
Martinus Kirche 
siehe Evangelische Kirchengemein-
de Tegel-Süd
Matthias Claudius 
Evangelische Kirchengemeinde 
Schulzendorfer Str. 19-21 
13503 Berlin · Tel. 4311301
Metronom 
Freizeit-, Sport- und Kulturzentrum 
Sterkrader Str. 44 
13507 Berlin · Tel. 4322077
Museum Reinickendorf 
Alt-Hermsdorf 35 
13467 Berlin · Tel. 4044062
Musikschule Reinickendorf 
Buddestr. 21 
13507 Berlin 
ab 23.2.17 im Grünen Haus 
Ziekowstr. 161-163 
13509 Berlin Tel. 902944776
Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Burgsdorfstr. 
13353 Berlin · Tel. 49907958
Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · Tel. 902940 
E-Mail: buergeraemter@reinicken-
dorf.berlin.de 
www.berlin.de/ba-reinickendorf 
Schloss Tegel/Humboldt-Schloss 
Adelheidallee 19 13507 Berlin 
Tel. 8867150
Seniorenclub Hermsdorf 
Berliner Str. 105-107 
13467 Berlin · Tel. 4044028
Seniorenfreizeitstätte im 
Fontane-Haus 
Club der Lebensfrohen 
Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin · Tel. 902943868

Stadtteilbibliothek Frohnau 
Fuchssteiner Weg 13-19 
13465 Berlin · Tel. 40109171
Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31 
13403 Berlin · Tel. 41508846
Streethouse  
Kinder- und Jugendcafé 
Schluchseestr. 46 
13469 Berlin · Tel. 4022231
Tegeler Seeterrassen 
Wilkestr. 1 
13507 Berlin · Tel. 4338001
Tietzia Kinder-, Jugend- und 
Familienzentrum 
Tietzstraße 12 · 13509 Berlin   
Tel. 4323002 · www.tietzia-berlin.de
VfL Tegel 1891 e.V. 
Hatzfeldtallee 29 
13509 Berlin · Tel. 4344121
Viertel Box 
Wilhelmsruher Damm ggü Märki-
sches Zentrum 
13439 Berlin · Tel. 41403579
Volkshochschule Reinickendorf 
Buddestr. 21 
13507 Berlin · Tel. 902944800

MÄRKTE
Wochenmarkt am Fellbacher 
Platz 
13467 Berlin · Tel. 0163 1944381
Wochenmarkt MZ Marktplatz 
Senftenberger Ring 5 a 
13439 Berlin · Tel. 3753264
Wochenmarkt Glienicke 
Hauptstraße, 16548 Glienicke
Flohmarkt Wittenau 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · Tel. 45801034
Trödelmarkt Markstraße 
Markstr. 39, Parkplatz Lidl 
Tel. 23475842 
Markstr. 32, Parkplatz Reichelt 
Markstr. 17, Schuhcenter Siemens 
13409 Berlin
Trödelmarkt Ollenhauerstraße 
Ollenhauerstr. 107, 13403 Berlin 
Parkplatz Reichelt

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN

DONNERSTAG, 23.02.2017
  Notdienst: Leuchtturm Apotheke
  Notdienst: Sanimedius-Apotheke
Beratung Gesprächsgruppe zum Thema 
Depressionen, in türkisch, Familien- und 
Stadtteilzentrum Haus am See, 16:30 Uhr, 
Infos unter Tel. 437 228 22
Kindertheater Die drei Räuber nach dem 
Bilderbuch von Tomi Ungerer, Atze Musik-
theater, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min. ohne Pause, 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ben liebt Anna, Atze 
Musiktheater, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 
J., 120 Min. mit Pause, 5 € bis 10 €
Kino Manchester by the Sea (2017) mit 
Casey Affleck, der sich nach dem Tod des 
Bruders um den Neffen kümmert und auf 
seine Ex (Michelle Williams) trifft, FSK 12, 
138 Min., engl. OmU + Kurzfilm Tracing 
Coyotes, City Kino Wedding, 21 Uhr, 7 €
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, Face 
Familienzentrum, 10-13 Uhr
Konzert Harlem Jazz Night mit dem 
Marlon Browden Trio aus New York, Loci 
Loft, 20 Uhr, 5 € bis 15 €
Konzert Music in the Box mit jungen 
Künstlern, Viertel Box, 20 Uhr, Eintritt frei 
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band Rock Island Line für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe

Politik Diskussionsveranstaltung mit 
Michael Müller und Thorsten Karge (SPD, 
MV) zum Thema 100 Tage Rot-Rot-Grün! 
Politikwechsel mit Hindernissen?, 19 Uhr, 
Restaurant Maestral, Eichborndamm 236, 
13437, Anmeldung unter Tel. 5517 4150
Repair Café Mit Experten Defektes repa-
rieren, Werkzeuge und Ersatzteile gern 
mitbringen, Fabrik Osloer Straße, 17-20 
Uhr, ohne Anmeldung, Alte Werkstatt, EG
Sport Gymnastik für Menschen ab 50 J., 
Baptistenkirche, 11 Uhr, 2 €, Tel. 49873397 
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
Interessierte, Rathaus Reinickendorf, 10-
12 Uhr, Zimmer 26, Tel. 90294 5108
Theater GWSW - Folge 108: Kalle - Um-
wege zum Glück. Postbote Kalle eröffnet 
einen Späti und sucht als frischgebacke-
ner Opa seinen verlorenen Sohn, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, 8 € bis 17 €
Treff Tegelorter WeltCafé mit kulturellen 
Beiträgen, Gemeindezentrum Tegelort, 
15-17 Uhr, offen für alle
Vortrag Überbrettl - die Welt des litera-
rischen Kabaretts um 1901 in Berlin, mit 
Prof. Pachl, und Klaviermusik, Humboldt-
Bibliothek, 19:30 Uhr, Eintritt frei
Wochenmarkt im Märkischen Zentrum, 
08-14 Uhr
Wochenmarkt in Frohnau, 08-13 Uhr

FREITAG, 24.02.2017
  Notdienst: easy Apotheke
  Notdienst: Bären-Apotheke
Dinnershow aus dem Orient: Karawans, 
Träume aus 1001 Nacht, mit Menü, Madi - 
Zelt der Sinne, 18:30 Uhr, ab 15 €
Disco DJ Partynacht mit Chartmusik, 
Kastanienwäldchen, 21 Uhr, Eintritt frei

Fasching mit Tanz, Basteln, Schminken, 
Familientreff Wittenau, 15-17 Uhr
Kinderdisco Metronom Kulturzentrum, 
16 Uhr, Eintritt 70 Cent
Kinderkino Tietzia, 16 Uhr, Eintritt frei
Kinderkino Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 17 Uhr, Eintritt frei

Kindertheater Die Bremer Stadtmusi-
kanten, Atze Musiktheater, 10 Uhr, Studio-
bühne, ab 5 J., 60 Min., 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ben liebt Anna, Atze 
Musiktheater, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 
J., 120 Min. mit Pause, 5 € bis 10 €
Kindertheater Toll und Kirschen zeigt 
„Die kleine Raupe Niemalssatt“, Fuchsbau 
- Haus der Jugend, 10:30 Uhr, für Kinder 
ab 3 J., 4 € pro Kind, Erzieherinnen frei, Tel. 
602 57 853, www.tollundkirschen.de
Kino Manchester by the Sea (2017) mit 
Casey Affleck, der sich um seinen Neffen 
kümmert, und auf seine Ex-Frau (Michelle 
Williams) trifft, FSK 12, 138 Min., City Kino 
Wedding, 18:30 Uhr, Karte 8 €
Kino La La Land, mehr siehe 23.2., engl. 
OmU, City Kino Wedding, 21:15 Uhr, 7 €
Konzert mit Eva Sur Seine Quartett, Mu-
sik aus dem Genre Gypsy Jazz, Chansons, 
Loci Loft, 20 Uhr, Karte 5 € bis 15 €
Literatur Meinhard Schröder („Te-
gel - zwischen Idylle und Metropole“) 
präsentiert sein neues Buch „Mein 2. Juni 
1967 - Von der Studentenrevolte zum 
Kleingärtnerprotest“, Humboldt-Biblio-
thek, 19:30 Uhr, Eintritt frei
Markt 3. Swappen statt Shoppen - 
Kleidertauschbörse für Frauen, Stadthalle, 
19:30 Uhr, Mehrzweckraum, Am Rathaus 
1, 16540 Hohen Neuendorf, 1 Euro
Spendenannahme Vivantes Klinikum, 
10-13 Uhr, Oranienburger Str. 285, 13437, 
Haus 25 seitlich, Tel. 3229 22185

Tanz Country Line Dance Party mit TFD 
Sabine, American Western Saloon, 20 Uhr
Treff Es berät der Pflegestützpunkt 
Reinickendorf, Café Senftenberger, 10-
11:30 Uhr, Gesobau-Seniorenwohnhaus, 
Senftenberger Ring 12, Märkisches Viertel
Vortrag von Abenteurer Hans Neumann 
zu „Mit dem Fahrrad durch das Land des 
Weihrauchs - Oman“, Maja‘s Café, Hen-
nigsdorfer Straße 77, 13503, 17 Uhr, 4 €, 
nur mit Voranmeld. unter Tel. 2505 0509
Wochenmarkt in Frohnau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt in Glienicke/Nordbahn, 
11-17 Uhr

SAMSTAG, 25.02.2017
  Notdienst: Alte Spree-Apotheke
  Notdienst: Barlach-Apotheke 
Bürgersprechstunde Emine Demirbü-
ken-Wegner (CDU) und Team sind vor Ort 
in der Gotthardstraße vor dem Einkaufs-
zentrum, Reinickendorf, 10-11 Uhr
Bürgersprechstunde Harald Muschner, 
BVV-Mitglied für Schule und Jugend, ist 
vor Ort im Clou am Kurt-Schumacher-
Damm, 10-13 Uhr
Bürgersprechstunde Tim-Christopher 
Zeelen (CDU) ist vor Ort, Ernststraße/
Schubartstraße, 13509, 10:30-11:30 Uhr, 
Infos unter Tel. 437 786 48
Bürgersprechstunde Emine Demir-
büken-Wegner (CDU) ist vor Ort, Am 
Mellerbogen vor Edeka, 11-12 Uhr
Bürgersprechstunde Emine Demir-
büken-Wegner (CDU) ist vor Ort in der 
Ollenhauerstraße vor Kaufland, 12-13 Uhr
Disco DJ Partynacht mit Chartmusik, 
Kastanienwäldchen, 21 Uhr, Eintritt frei
Faschingsfest für Kinder mit Spiel, Spaß, 
Alte Fasanerie, 14 Uhr, Tel. 8172 91516
Kindertheater Die Bremer Stadtmusi-
kanten, Atze Musiktheater, 15 Uhr, Studio-
bühne, ab 5 J., 60 Min., 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Steffi und der Schnee-
mann, Atze Musiktheater, 16 Uhr, ab 4 
Jahren, 100 Min., eine Pause, Großer Saal, 
Karte ab 4,50 € bis 9,50 €
Kino 6 Nations: Irland-Frankreich, Rugby 
Live-Übertragung ins Kino, City Kino 
Wedding, 17:45 Uhr, Eintritt frei
Konzert mit Andreas Finsterbusch (Vio-
line), Christoph Starke (Viola), Christoph 
Bachmann (Cello) vom Sinfonieorchester 
der Komischen Oper und Gast-Pianistin 
Daniela Hlinkova und Werken u.a. von 
Chopin, Mozart, Schubert, Kulturhaus 
Centre Bagatelle, 18-20 Uhr, 6 € bis 15 €
Konzert Amica Arts präsentiert: Puttin‘ 
on the Ritz - the Irving Berlin Songbook 
mit Jennifer Lowe und Chas Elliott, Loci 
Loft, 20 Uhr, Karte ab 5 € bis 15 € 

Konzert Schülerkonzert mit Vorpro-
gramm, und der gruseligen Geschichte 
von Rebecca nach dem Roman von 
Daphne du Maurier und Songs aus dem 
Musical, Apostel-Paulus-Kirche, 18 Uhr, 
Spende erbeten, www.sonja-walter.de
Konzert mit der Band The Coronells, 
American Western Saloon, 21:30 Uhr
Show Die Welt bei uns zu Gast - mit dem 
in Berlin lebenden australischen Tenor 
Matthew McGuigan (z.B. „Tosca“, „Peter 
Grimes“), Bürgerhaus, 19 Uhr, Moskauer 
Str. 20, 16548 Glienicke, 8 € bis 10 €,  
Vorbestellung unter Tel. 033056 21178
Theater Die MCG-Theatergruppe mit 
der Premiere von „Boeing Boeing“, ein 
Lustspiel von Marc Camoletti, Matthias-
Claudius, 19 Uhr, Eintritt frei, Anmeldung 
unter Tel. 51053136 oder tg.mcg@gmx.de
Theater Das Impro-Theater „Daumen 
Neben Zeh“ gastiert, Hoffnungskirche 
Neu-Tegel, 20-21:30 Uhr, Eintritt 8 €, Infos 
unter Tel. 0160 9569 4116
Theater GWSW - Folge 108: Kalle - Um-
wege zum Glück, mehr siehe 23.2., Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, 8 € bis 17 €

Werken Holz- und Fahrradwerkstatt für 
alle, Fabrik Osloer Straße, 13:30-16:30 Uhr, 
Alte Werkstatt, Hr. Günther, Tel. 499 02335
Wochenmarkt am Fellbacher Platz, 
08-13 Uhr
Wochenmarkt im MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt in Frohnau, 08-13 Uhr

SONNTAG, 26.02.2017
  Notdienst: Rosen-Apotheke
  Notdienst: Falken-Apotheke
Flohmarkt in Wittenau, 07-16 Uhr
Führung mit Erläuterungen zur Geschich-
te der ehemaligen Städtischen Nerven-
Kinderklinik (Wiesengrund, Juli 1941) und 
den Patientenschicksalen, Eichborndamm 
238, 14-15:30 Uhr, Eintritt frei, Infos beim 
Museum Reinickendorf, Tel. 404 4062

Kino  
La La Land (2017), prämiertes 
Film-Musical mit Ryan Gosling als 
Jazzmusiker und Emma Stone als 
Schauspielerin, die in Los Angeles ihr 
Glück versuchen und sich verlieben, 
FSK 0, 128 Min., City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, Karte 7 €
Foto: Verleih StudioCanal

Show  
1. Hennigsdorfer Kabarett-Lachnacht 
mit Gymmick, Thomas Nicolai, Duo 
Schwarze Grütze (Foto), moderiert 
von Atze Bauer, Stadtklubhaus, 20 
Uhr, Edisonstr. 1, 16761 Hennigsdorf, 
14,40 € bis 18 €, Tel. 03302 810637
Foto: Thomas Bartilla

Konzert  
Dariusz Mikulski präsentiert Meis-
terpianisten - Piotr Paleczny (Foto) 
Werke von Chopin, Ernst-Reuter-Saal 
19 Uhr, Karte ab 9,50 € bis 26 €
Foto: Promo

RESTAURANT

50% RABATT 
auf alle Speisen – ohne Sonderkarte

Ernststr. 59 · 13509 Berlin
030/43 77 48 02

Separater Raucherraum
tägl. 12-23 Uhr geöffnet
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Kindertheater Das Figurentheater Thea-
terGeist Berlin gastiert mit „Das schönste 
Ei der Welt“ um drei Hühner und ein 
Problem, Kulturhaus Centre Bagatelle, 15-
15:45 Uhr, für Kinder ab 3 J., ab 6 € bis 8 €
Kindertheater Emil und die Detektive, 
Atze Musiktheater, 16 Uhr, ausverkauft
Kino Toni Erdmann, Regie Maren Ade 
(„Alle anderen“), mit Sandra Hüller als ehr-
geizige Tochter und Peter Simonischek als 
skurriler Vater Toni, 144 Min., FSK 12, City 
Kino Wedding, 14 Uhr, Karte 7 €
Kino Manchester by the Sea, engl. OmU, 
City Kino Wedd., 17 Uhr, 8 €, mehr s. 23.2.
Kino Oscar-Special mit prämierten 
Wunschfi lm-Klassikern in engl. OmU. Zur 
Wahl standen: Forrest Gump, Titanic, No 
Country for old Men, The Revenant, City 
Kino Wedding, 19:45 Uhr, 7 € bis 8 €
Kino La La Land, engl. OmU, City Kino 
Wedding, 22:45 Uhr, 7 €, mehr s. 24.2.
Kino Oscars Live: die Verleihung der Aca-
demy Awards ab ca. 1 Uhr aus Hollywood 
in Live-Übertragung, englisch, City Kino 
Wedding, 23:55 Uhr, Eintritt frei
Konzert Ev. Kirchengemeinde Waid-
mannslust, 17 Uhr, Spende willkommen
Singletreff  Kennenlernen-Treff en/Speed-
Dating für Singles von 40 bis 85 J., die 
Partner für Freizeit, Kultur, Sport, Reisen, 
Kulinarisches und Beziehung suchen. Mit 
Bewirtung, Shuttle, Tombola, Programm, 
Transformator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 15 Uhr, Anmeldung Tel. 
0176 43046 094, kult_made@yahoo.com
Spendenannahme Vivantes Klinikum, 
11-13 Uhr, Oranienburger Str. 285, 13437, 
Haus 25 seitlich, Tel. 3229 22185
Tanz Die Kinder- Ballettschule am Staats-
ballett zeigt Coppelia, Fontane-Haus, 
Karte ab 5 € bis 27 €, 16 Uhr
Tanz Amateurtanzsport-Turnier des 
Tanzsportzentrum Blau Gold Berlin - im 
Standardtanz der Seniorenaltersklasse III, 
Tegeler Seeterrassen/Lakeside, 11 Uhr, im 
Palais am See, Tel. 434 4344, 5 € bis 8 €
Theater GWSW - Folge 108: Kalle - Um-
wege zum Glück. mehr siehe 23.2., Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, 8 € bis 17 €
Trödelmarkt Markstraße 17, 32, 39, 
07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr

MONTAG, 27.02.2017
  Notdienst: Martin-Apotheke
  Notdienst: Fleming-Apotheke
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht, Atze Musikth., 10 Uhr, ausverkauft
Kindertheater Emil und die Detektive, 
Atze Musiktheater, 10:30 Uhr, ausverkauft
Kurs Gymnastik ab 50 Jahre, Baptistenkir-
che, 11 Uhr, 2 €, Infos unter Tel. 49873397
Kurs Kochen für Kinder und Jugendl., 
atrium Jugendkunstschule, 15:30-17 Uhr
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
Interessierte, Rathaus Reinickendorf, 10-
12 Uhr, Zimmer 26, Tel. 90294 5108
Tanz Die Kinder-Ballettschule am Staats-
ballett zeigt Coppelia, Fontane-Haus, 
Karte ab 5 € bis 27 €, 10 Uhr
Theater GWSW - Folge 108: Kalle - Um-
wege zum Glück, mehr siehe 23.2., Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, 8 € bis 17 €

DIENSTAG, 28.02.2017
  Notdienst: Park-Apotheke
  Notdienst: Wilhelm-Tell-Apotheke
Beratung Rechtliche Beratung für Ge-
fl üchtete, Familien- und Stadtteilzentrum 
Haus am See, 15:30-18:30 Uhr, 4. Dienstag 
im Monat, Infos unter Tel. 437 228 22
Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, Tel. 90294 5108
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht, Atze Musikth., 10 Uhr, ausverkauft
Kindertheater Emil und die Detektive, 
Atze Musiktheater, 10:30 Uhr, ausverkauft
Kino Preview: Die letzten Männer von 
Aleppo, über das Drama in Syriens 
Bürgerkrieg, über Helden wider Willen, 
prämierter Doku-Film, 110 Min., Kinostart 
am 16.3.17, City Kino Wedding, 20 Uhr, 6 €

Kleidung Im Fairkaufl aden gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, Face 
Familienzentrum, 10-13 Uhr
Literatur Peggy Langhans liest aus ihrem 
Roman „Der Geist der Steine“, über die 
Liebe im Paris der 40er Jahre, mit Musik, 
Buchhandlung am Schäfersee, 19 Uhr, 
Markstr. 6, 13409, Eintritt 6 €, Tel. 455 6072
Musik Mixed Martinis singen dienstags 
Gospel, geistliche Lieder, neue Mitglieder 
willk., Martinus Kirche, 19:30-21:30 Uhr
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
Interessierte, Rathaus Reinickendorf, 15-
17 Uhr, Zimmer 26, Tel. 90294 5108

MITTWOCH, 01.03.2017
  Notdienst: Lindauer Apotheke
  Notdienst: Gorki Apotheke
Bürgersprechstunde mit Emine 
Demirbüken-Wegner (CDU) im Bürgerbü-
ro, Scharnweberstraße 118, 13405 Berlin, 
17-19 Uhr, am 1. Mittwoch im Monat
Informationsabend zum Thema Ausbil-
dung in der größten privaten Berufsschu-
le in Nordberlin, Euro Akademie, 16-18 
Uhr, Top Tegel Haus A, Berliner Str. 66, 
13507 Berlin, Tel. 4355 7030
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht, Atze Musikth., 10 Uhr, ausverkauft
Kindertheater Emil und die Detektive, 
Atze Musiktheater, 10:30 Uhr, ausverkauft
Kino La La Land, mehr siehe 23.2., City 
Kino Wedding, 18:30 Uhr, Karte 7 €
Kino Manchester by the Sea, mehr siehe 
23.2., engl. OmU, City Kino Wedding, 21 
Uhr, Karte 8 €
Kleidung Im Fairkaufl aden gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, Face 
Familienzentrum, 14-17 Uhr
Konzert Die Dixie Brothers spielen 
das Beste aus den 20er, 30er und 40er 
Jahren, Landhaus Schupke, 10:30 Uhr, 
Alt-Wittenau 66, 13437
Lesung Harry Belafonte - Sänger der 
Herzen, Lesung mit Kalliope Team, Hum-
boldt-Bibliothek, 19:30 Uhr, 6 € bis 8 €
Spendenannahme Vivantes Klinikum, 
10-13 Uhr, Oranienburger Str. 285, 13437, 
Haus 25 seitlich, Tel. 3229 22185
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
Interessierte, Rathaus Reinickendorf, 10-
12 Uhr, Zimmer 26, Tel. 90294 5108
Tanz Neuer Anfängerkurs im Line Dance, 
American Western Saloon, 19 Uhr
Treff  Together we share - vom Projekt Pa-
ten für Flüchtlinge, Fabrik Osloer Straße, 
18:30-21 Uhr, im Café, www.willkommen-
nachbarn.de, Infos unter Tel. 4990 2334
Vortrag von Abenteurer Hans Neumann 
zu „Mit dem Fahrrad durch Kuba - Teil 2“, 
Apostel-Paulus-Kirche, 15:45 Uhr, Spende 
willkommen, www.ballinatrillick.de
Wochenmarkt am Fellbacher Platz, 
08-13 Uhr

DONNERSTAG, 02.03.2017
  Notdienst: Apotheke Bernauer Str.
Frauenwoche bis 12.3.17, Hennigsdorf, 
Infos unter Tel. 03302 877222, Fr. Gröbe
Kindertheater Die kleine Meerjungfrau, 
Atze Musiktheater, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 5 J., 75 Min., o. Pause, 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Das doppelte Lottchen, 
Atze Musiktheater, 10:30 Uhr, Großer Saal, 
ab 8 J., 120 Min. mit Pause, 5 € bis 10 €
Kino Der junge Karl Marx (2017), mit 
August Diehl und Stefan Konarske als 
Friedrich Engels. Katina Schubert (Partei 
Die Linke) spricht vor dem Film über Marx 
und bietet danach Gespräche an, 19.30 
Uhr, CineStar Tegel in den Hallen am 
Borsigturm, Karte 10 €

Kino Certain Women, mit Kristen Stewart, 
Michelle Williams, Laura Dern. In Montana 
nimmt das Leben von vier Frauen seine 
Wendungen, basierend auf den Kurzge-
schichten der amerikanischen Autorin 
Maile Meloy, engl. OmU, 107 Min., heute 
mit Kurzfi lm: Ein abenteuerlicher Nach-
mittag, City Kino Wedding, 21 Uhr, 6 €

Kino La La Land, mehr siehe 24.2., engl. 
OmU, City Kino Wedding, 18:30 Uhr, 7 €
Kleidung Im Fairkaufl aden gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, Face 
Familienzentrum, 10-13 Uhr
Konzert Songs des Great American 
Songbook und Jazzclassics gespielt von 
Trompeter Ack van Rooyen und Pianist 
Wolfgang Köhler, Kulturhaus Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Karte 6 € bis 15 €
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band Rock Island Line für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepfl egte Garderobe
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
Interessierte, Rathaus Reinickendorf, 10-
12 Uhr, Zimmer 26, Tel. 90294 5108
Tanz Tanztee im Stadtklubhaus, Edisons-
traße 1, 16761 Hennigsdorf, 15-18 Uhr, 
Infos unter Tel. 03302 8770
Theater GWSW - Spezial: Im wilden Wed-
ding. Ahmed und Tochter Alida leiden 
unter Sheriff  Blackhand, ein Murat kommt 
in die Stadt, und eine Eisenbahnlinie 
soll durch den Wedding gebaut werden. 
Buch: Constanze Behrends, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, Karte 8 € bis 17 €
Vortrag Festvortrag von Manfred Geier 
zur feierl. Eröff nung der Veranstaltungs-
reihe Wilhelm von Humboldt als Aufklärer 
zum 250. Geburtstag (22.6.17), Hum-
boldt-Bibliothek, 19:30 Uhr, Eintritt frei
Wochenmarkt im Märkischen Zentrum, 
08-14 Uhr
Wochenmarkt in Frohnau, 08-13 Uhr

FREITAG, 03.03.2017
  Notdienst: Ewa-Apotheke
  Notd.: Apotheke am Markt R‘dorf
Disco DJ Partynacht mit Chartmusik, 
Kastanienwäldchen, 21 Uhr, Eintritt frei
Kinderdisco für Kinder von 6 bis 12 Jahre, 
Tietzia, 16-18:30 Uhr, Eintritt frei
Kinderkino Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 17 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Die kleine Meerjungfrau, 
Atze Musiktheater, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 5 J., 75 Min., 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Das doppelte Lottchen, 
Atze Musiktheater, 10:30 Uhr, Großer Saal, 
ab 8 J., 120 Min. mit Pause, 5 € bis 10 €
Kino Manchester by the Sea, mehr siehe 
24.2., City Kino Wedding, 18:15 Uhr, 8 €
Kino Certain Women, engl. OmU, mehr 
siehe 2.3., City Kino Wedding, 21 Uhr, 6 €
Konzert Greg Pattillos Project Trio (Flöte, 
Beatbox, Cello, Bass) und Werke u.a. von 
Tschaikowsky, Prokofj ew, Bach, Django 
Reinhardt, Fontane-Haus, 10 Uhr, ab 5 € 
bis 27 €, www.projecttrio.com
Konzert mit Gesang und Streichern - 
Membra Jesu Nostri, eine Meditation mit 
Musik von Dietrich Buxtehude und aus 
dem England des Frühbarock, Johannes-
Kirche, 20 Uhr, Spende willkommen
Spendenannahme Vivantes Klinikum, 
10-13 Uhr, Oranienburger Str. 285, 13437, 
Haus 25 seitlich, Tel. 3229 22185
Tanz Tanzkurs (Standard, Discofox) mit 
Mathias und Wippi, danach abtanzen, 
American Western Saloon, 19-21 Uhr
Theater GWSW - Spezial: Im wilden Wed-
ding, mehr siehe 2.3., Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, Karte 8 € bis 17 €
Wochenmarkt in Frohnau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt in Glienicke/Nordbahn, 
11-17 Uhr

SAMSTAG, 04.03.2017
  Notdienst: Hirsch-Apotheke
Dinnershow aus dem Orient: Karawans, 
Träume aus 1001 Nacht, mit Menü, Madi - 
Zelt der Sinne, 18:30 Uhr, ab 15 €
Disco DJ Partynacht mit Chartmusik, 
Kastanienwäldchen, 21 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Die kleine Meerjungfrau, 
Atze Musiktheater, 15 Uhr, Studiobühne, 
ab 5 J., 75 Min., 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Das doppelte Lottchen, 
Atze Musiktheater, 16 Uhr, Großer Saal, ab 
8 J., 120 Min. mit Pause, Karte 5 € bis 10 €
Kindertheater Theater Lichtermeer zeigt 
das Familienmusical „Das Dschungel-
buch“, Stadtklubhaus, 17 Uhr, 120 Min. 
mit Pause, ab 16,80 € bis 24 €, Edisonstra-
ße 1, 16761 Hennigsdorf, Tel. 03302 8770
Kino Toni Erdmann, mehr siehe 26.2., City 
Kino Wedding, 16 Uhr, Karte 7 €
Kino La La Land, mehr siehe 23.2., City 
Kino Wedding, 19 Uhr, Karte 7 €
Kino Certain Women, mehr siehe 2.3.,  
engl. OmU, 107 Min., City Kino Wedding, 
21:15 Uhr, Karte 6 €
Konzert Greg Pattillos Project Trio & das 
Musicalorchester Reinickendorf spielen 
u.a. Werke von Beethoven, Rossini, 
Brahms, Ernst-Reuter-Saal, 19 Uhr, ab 9,50 
€ bis 26 €, www.projecttrio.com
Konzert mit der ältesten Boy-Group 
Berlins „Der Männergruppe“, eine musika-
lische Kreuzfahrt mit „Die Stern von Rio“, 
Labsaal Lübars, 20 Uhr, 5 € bis 13 €
www.dermaennergruppe.de

facebook.com/reinickendorfer.allgemeine
Daumen hoch für die RAZ

Kindertheater 
Darüber spricht man nicht - ein Stück 
vom Küssen, Schämen, Liebhaben 
und Kinder kriegen
Atze Musiktheater, 15 Uhr, Studiobüh-
ne, ab 6 J., 60 Min., 4,50 € bis 9,50 €
Foto: Jörg Metzner

Konzert 
Smooth Vocal Jazz mit dem jungen 
Jazzsänger Marcus Gartschock, 
Christian Fischer am Bass, Felix 
Roßkopf am Piano, Florian Achatzy an 
den Drums, Loci Loft, 20 Uhr, ab 5 € 
(Lounge mit Leinwand), bis 12 €
Foto: Promo, www.marcus-gartschock.de
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Zahngold - Altgold
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Berlin-Tegel

Grußdorfstr. 16, gegenüber der Gorki-Einkaufspassage
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Geben Sie Ihre  
Kleinanzeige  

online im Internet auf:

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

www.reinickendorfer- 
allgemeine.de

Adler-Apotheke  
Berliner Straße 91  
13507 Berlin · 4338081
Alte Spree-Apotheke  
Alt-Tegel 5  
13507 Berlin · 4339785
 Annen-Apotheke 
Ernststraße 62  
13509 Berlin · 43566486
Apotheke Am Borsigturm 
Veitstraße 40 a  
13507 Berlin · 4309423
Apotheke am Markt  
Bekassinenweg 18  
13503 Berlin · 4311247
 Apotheke am Markt   
Scharnweberstraße 48A  
13405 Berlin · 4121188
 Apotheke am Schäfersee  
Holländerstraße 24  
13407 Berlin · 4564369

 Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83  
13507 Berlin · 4327788
Apotheke im Tegel-Center  
Gorkistraße 11-21  
13507 Berlin · 437779390
Arnica-Apotheke  
Ollenhauerstraße 139-140  
13403 Berlin · 4121869
Äskulap-Apotheke im MZ 
Senftenberger Ring 13  
13439 Berlin · 4153052
Apotheke Bernauer Straße  
Bernauer Straße 69  
13507 Berlin · 43660377
 Bären-Apoth. Ärztehaus  
Oranienburger Straße 85-86 
13437 Berlin · 40911112
Barlach-Apotheke Berlin  
Auguste-Viktoria-Allee 81  
13403 Berlin · 4132840

Birken-Apotheke  
Wilhelmsruher Damm 231  
13435 Berlin · 4115834
Diamant Apotheke  
Kurt-Schumacher-D. 1-15  
13405 Berlin · 4985750
easyApotheke Märk. Zeile  
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin ·  419591320 
Eichborn-Apotheke  
Eichborndamm 55  
13403 Berlin · 41783267
Elch-Apotheke  
Ludolfingerplatz 2  
13465 Berlin · 40632891
Ewa-Apotheke  
Eichhorster Weg 5  
13435 Berlin · 4169083
 Falken-Apotheke  
Turmfalkenstraße 25  
13505 Berlin · 4313733

 Flemingapotheke  
Zabel-Krüger-Damm 31  
13469 Berlin · 4024085
Gorki Apotheke  
Gorkistraße 3  
13507 Berlin · 4336838
 Großkreuz-Apotheke  
Senftenberger Ring 5  
13439 Berlin · 4076830
Hirsch-Apotheke  
Heinsestraße 47  
13467 Berlin · 4041289
Karolinen-Apotheke  
Schloßstraße 5  
13507 Berlin · 43655510
Kopenhagener Apotheke  
Kopenhagener Straße 2  
13407 Berlin · 4955590
 Leuchtturm Apotheke  
Heinsestraße 32-34  
13467 Berlin · 40508240

Lindauer Apotheke  
Residenzstraße 154  
13409 Berlin · 49872597
Löwenapotheke  
Ollenhauerstraße 110A  
13403 Berlin · 4122300
Ludolfinger Apotheke  
Ludolfingerplatz 8  
13465 Berlin · 4327788
Martin Apotheke  
Residenzstraße 28  
13409 Berlin · 4962756
Metropolitan Pharmacy 
ApoFlughafen Berlin Tegel  
13405 Berlin · 41013869
Neue Apotheke  
Residenzstraße 137  
13409 Berlin · 4959201
Neue Apotheke Weiss  
Scharnweberstraße 26  
13405 Berlin · 408996640

Octopus Apotheke  
Waidmannsluster D. 176  
13469 Berlin · 4145121
Oran-Apotheke  
Oranienburger Straße 60  
13437 Berlin · 4140990
 Park-Apotheke  
Zeltinger Platz 7  
13465 Berlin · 4011058
Primus Apotheke  
Aroser Allee 122  
13407 Berlin · 4955033
Residenz Apotheke  
Residenzstraße 123  
13409 Berlin · 4952736
 Rosen-Apotheke  
Scharnweberstraße 27  
13405 Berlin · 4122120
Sanimedius-Apotheke  
Pankower Allee 47  
13409 Berlin · 48476102

 Sanitas Apotheke  
Oraniendamm 6-10  
13469 Berlin · 40396922
Schloss-Apotheke Tegel  
Berliner Straße 6  
13507 Berlin · 4338777
Spitzweg Apotheke  
Fellbacher Straße 17  
13467 Berlin · 4047472
Storchen-Apotheke  
Schulzendorfer Straße 70  
13503 Berlin · 4313204
Tilia-Apotheke  
Residenzstraße 95-96  
13409 Berlin · 48476134
Titisee-Apotheke  
Titiseestraße 5  
13469 Berlin · 4022980
Waldsee-Apotheke  
Berliner Straße 41  
13467 Berlin · 4041045
Wilhelm Tell Apotheke  
Gotthardstraße 27  
13407 Berlin · 4959979

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN jeweils von 9 bis 9 Uhr

Konzert Countrybär Larry Schuba singt 
Hits, American Western Saloon, 21:30 Uhr
Theater GWSW - Spezial: Im wilden Wed-
ding, mehr siehe 2.3., Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, Karte 8 € bis 17 €
Wochenmarkt im Märkischen Zentrum, 
08-14 Uhr
Wochenmarkt in Frohnau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt am Fellbacher Platz, 
08-13 Uhr

SONNTAG, 05.03.2017
  Notdienst: Diamant Apotheke
Flohmarkt in Wittenau, 07-16 Uhr
Kindertheater Oh wie schön ist Panama, 
nach Janosch, Atze Musiktheater, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 Jahre, 60 Min. ohne 
Pause, Karte 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ben liebt Anna, Atze 
Musiktheater, 16 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 
120 Min. mit Pause, Karte 5 € bis 10 €
Kino Manchester by the Sea, mehr siehe 
24.2., City Kino Wedding, 14 Uhr, Karte 8 €

Kino Certain Women, mehr siehe 2.3., 
engl. OmU, 107 Min., City Kino Wedding, 
18:15 Uhr, Karte 6 €
Konzert Greg Pattillos Project Trio, 
Fontane-Haus, 16 Uhr, mehr siehe 3.3.
Konzert SunnySide - A Capella und mehr 
mit 6 Stimmen und einem Klavier, Pop, 
Rock, Jazz, alte Schlager, Apostel-Paulus-
Kirche, 16 Uhr, Spende erbeten
Konzert bei dem Tango, Musette, 
Klezmer erklingen, vom Duo acuerdo 
(Akkordeon, Cello), Dorfkirche Alt-Tegel, 
17 Uhr, Spende erbeten
Konzert mit dem A-Capella-Ensemble 
V.I.P. aus Dresden, ehemaligen Sängern 
des Dresdner Kreuzchores, und Musik 
aus Polen, Baltikum, Finnland, Russland, 
Dorfkirche Lübars, 17 Uhr, Ev. Kirchenge-
meinde Lübars, Spende erbeten
Spendenannahme Vivantes Klinikum, 
11-13 Uhr, Oranienburger Str. 285, 13437, 
Haus 25 seitlich, Tel. 3229 22185
Tanz der spirituellen Gemeinschaft 
Findhorn-Foundation, Labsaal Lübars, 11-
13 Uhr, Ilona Seidel, Tel. 621 6813
Theater GWSW - Spezial: Im wilden 
Wedding, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
mehr siehe 2.3.

Trödelmarkt Markstraße 17, 32, 39, 
07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr

MONTAG, 06.03.2017
  Notdienst: Hermsdorfer Apotheke
  Notdienst: Eichborn-Apotheke
Familie Zeinab Nasereddin vom Verein 
Albatros gGmbH liest vor aus Kinder- 
und Märchenbüchern, auf Arabisch und 
Deutsch, es gibt orientalisches Buffet, Ge-
sobau Familientreff, 14 Uhr, Finsterwalder 
Str. 33, 13435, Eintritt frei
Kinderkino Der aktuelle Film ist vor Ort 
zu erfragen und im Aushang, Humboldt-
Bibliothek, 16:30 Uhr, Kinderbibliothek
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
(Janosch), Atze Musikth., 10 Uhr, Studio-
bühne, ab 5 J., 60 Min., 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ben liebt Anna, Atze 
Musiktheater, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 
J., 120 Min. mit Pause, 5 € bis 10 €
Kino Certain Women, mehr siehe 2.3., 
engl. OmU, 107 Min., City Kino Wedding, 
19 Uhr, Karte 6 €
Kurs Gymnastik für alle ab 50 Jahre, Bap-
tistenkirche, 11 Uhr, 2 €, Tel. 49873397
Kurs für Kinder und Jugendl., Säfte mixen, 
atrium Jugendkunstschule, 15:30-17 Uhr
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
Interessierte, Rathaus Reinickendorf, 10-
12 Uhr, Zimmer 26, Tel. 90294 5108
Vortrag Sigrid Engelbrecht, Mental- und 
Wellnesstrainerin erzählt Hilfreiches zum 
Thema „Anpacken statt aufschieben!“, 
Dorfkirche Heiligensee, 15 Uhr

DIENSTAG, 07.03.2017
  Notdienst: easy Apotheke
  Notdienst: Annen-Apotheke
Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, Tel. 90294 5108
Fotokunst Die Labsaal Fotogruppe trifft 
sich in der Remise, Labsaal Lübars, 19 Uhr, 
Interessierte willkommen
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
(Janosch), Atze Musikth., 10 Uhr, Studio-
bühne, ab 5 J., 60 Min., 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ben liebt Anna, Atze 
Musiktheater, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 
J., 120 Min. mit Pause, Karte 5 € bis 10 €
Kino La La Land, mehr siehe 24.2., engl. 
OmU, City Kino Wedding, 21 Uhr, 7 €
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, Face 
Familienzentrum, 10-13 Uhr
Konzert Lunchtime mit Wilhelm von 
Humboldt (250jähriges Jubiläum): mit 
Texten und der Reinickendorfer Musik-
schule, Hallen am Borsigturm, 13 Uhr, 2. 
OG, gratis, bis Juni am 1. Di. im Monat
Lesung Die 50er Jahre in Waidmannslust, 
Hannelore Klemp liest aus ihren Erin-
nerungen, 2. Teil, Ev. Kirchengemeinde 
Waidmannslust, 19 Uhr
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
Interessierte, Rathaus Reinickendorf, 15-
17 Uhr, Zimmer 26, Tel. 90294 5108
Vortrag Supervisorin Mara Stone berät 
zum Thema Resilienz, wie man die Wider-
standskraft der Seele stärkt, Günter-Zem-
la-Haus, 18 bis 20 Uhr, Eintritt 2 € bis 3 €

MITTWOCH, 08.03.2017
  Notdienst: Neue Apotheke Weiss
  Notdienst: Octopus Apotheke
Disko für Frauen zum Frauentag, Famili-
enzentrum Haus am See, 18 bis 21 Uhr
Frauenfrühstück zum Frauentag, mit 
Programm, Flotte Lotte e.V., 9.30 Uhr
Frauenfrühstück zum Frauentag, mit 
Bettina König (SPD), Biba e.V., Amendestr. 
104, 13409, 10 Uhr  
Kindertheater Theater Anna Rampe gas-
tiert mit Dornröschen, Atze Musiktheater, 
10 Uhr, für Kinder ab 5 J., 50 Min., ab 4,50 
€ bis 9 €, Infos unter Tel. 61402164
Kindertheater Ronja Räubertochter, Atze 
Musiktheater, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 7 
J., 120 Min., 1 Pause, ab 5 € bis 10 €, Infos 
unter Tel. 81799188
Kino Toni Erdmann, mehr siehe 26.2., City 
Kino Wedding, 18 Uhr, Karte 7 €

Kino La La Land, mehr siehe 24.2., engl. 
OmU, City Kino Wedding, 21 Uhr, 7 €
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, Face 
Familienzentrum, 14-17 Uhr
Spendenannahme Vivantes Klinikum, 
10-13 Uhr, Oranienburger Str. 285, 13437, 
Haus 25 seitlich, Tel. 3229 22185
Sport Selbstverteidigung für Frauen an-
lässlich des Internationalen Frauentages, 
Horizonte, Tornower Weg 6, 13439, 16 
Uhr, Infos unter Tel. 4987 4638
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
Interessierte, Rathaus Reinickendorf, 10-
12 Uhr, Zimmer 26, Tel. 90294 5108
Treff für Frauen zum Frauentag, mit 
Gesprächen und Tanz, Interkultureller 
Mädchen- und Frauentreff, Auguste-
Viktoria-Allee 17, 13403, 11 Uhr
Treff für Frauen zum Frauentag, mit Kaf-
fee und Gesprächen, Women’s Area, Haus 
25, Oranienburger Str. 285, 13437, 14 Uhr
Treff zu einem gemeinsamen Frühstück 
der Nachbarn mit landestypischen 
Speisen aus aller Welt, Gesobau Nach-
barschaftsetage, 10 Uhr, Wilhelmsruher 
Damm 124, 13439, Eintritt frei, Anmel-
dung erbeten unter Tel. 415 085 66
Vortrag Eines jeden Glück - mit 
Virginia Woolf durch den Garten. Jutta 
Rosenkranz stellt zum Frauentag die 
Galionsfigur der Frauenbewegung vor, 
Humboldt-Bibliothek, 19:30 Uhr, gratis 

Vortrag Chefarzt Prof. Dr. Ulrich Nöth 
informiert zu: Schmerzfrei bewegen - 
moderne Behandlungsmethoden bei 
Gelenkschmerzen und Arthrose, Best 
Western Hotel am Borsigturm, 17:30-
19:30 Uhr, Eintritt frei, Am Borsigturm 1, 
13507, Infos unter Tel. 3702 1002, www.
pgdiakonie.de/waldkrankenhaus
Wochenmarkt am Fellbacher Platz, 
08-13 Uhr

DONNERSTAG, 09.03.2017
  Notdienst: Residenz Apotheke
  Notdienst: Karolinen-Apotheke
  Notdienst: Großkreuz-Apotheke
Beratung Gesprächsgruppe zum Thema 
Depressionen, in türkisch, Familien- und 
Stadtteilzentrum „Haus am See“, 16:30 
Uhr, 2./4. Do. im Monat, Tel. 437 228 22
Kindertheater Mimicus - die Kinderlie-
dermacher, Fuchsbau - Haus der Jugend, 
10:30 Uhr, für Kinder zw. 3 und 8 J., Karte 
ca. 4 €, www.mimicus.de, Tel. 32103303
Kindertheater Ronja Räubertochter, 
Atze Musiktheater, 10:30 Uhr, Großer 
Saal, ab 7 J., 120 Min., 1 Pause, ab 5 € bis 
10 €, Infos unter Tel. 81799188
Kino The Salesman (2017), Der Lehrer 
Emad und seine Frau Rana müssen um-
ziehen, doch dort wird Rana von einem 
unbekannten Mann überfallen, Emad 
will Rache, 123 Min., heute mit Kurzfilm: 
Ein abenteuerlicher Nachmittag, City 
Kino Wedding, 18:30 Uhr, Karte 7 €
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, Face 
Familienzentrum, 10-13 Uhr
Konzert Percussionkonzert der Mu-
sikschule Hennigsdorf mit Pop-Songs, 
lateinamerikanischen und afrikanischen 
Rhythmen, Stadtklubhaus, 18-20 Uhr, 
mit Pause, ab 6,40 € bis 8 €, Edisonstraße 
1, 16761 Hennigsdorf, Tel. 03302 810637
Kurs Gymnastik ab 50 Jahre, Baptisten-
kirche, 11 Uhr, 2 €, Tel. 49873397
Lesung Literarischer Salon mit der 
Berliner Autorin Hannah Dübgen, die 
aus ihrem Roman „Über Land“ liest (nach  
„Strom“), Kulturhaus Centre Bagatelle, 
19:30-21:30 Uhr, Karte 8 € bis 10 €
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band Rock Island Line für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
Interessierte, Rathaus Reinickendorf, 10-
12 Uhr, Zimmer 26, Tel. 90294 5108
Theater Die Schüler, Lehrer und Erzieher 
der Münchhausen-Grundschule zeigen 
das Stück „Münchhausens Zeitreise“, 
Fontane-Haus, 17 Uhr, Infos Tel. 4111630 
Treff Tegelorter WeltCafé mit Beiträgen, 
Gemeindezentrum Tegelort, 15-17 Uhr

Vortrag Dr. Hetz informiert zum Thema 
Umwelt- und bedarfsgerechte Düngung 
im Kleingarten, Dauerkleingartenver-
ein Steinberg e.V., 19 Uhr, Eintritt frei, 
Gorkistr. 183, 13437, Bus 124 (Am Kessel-
pfuhl), www.dkgv-steinberg.de
Wochenmarkt im Märkischen Zentrum, 
08-14 Uhr

FREITAG, 10.03.2017
  Notdienst: Sanitas Apotheke
  Notdienst: Apotheke am Markt
Disco für Kinder und Jugendl., Fuchsbau 
- Haus der Jugend, 16:30-19:30 Uhr, 1 €
Disco DJ Partynacht mit Chartmusik, 
Kastanienwäldchen, 21 Uhr, Eintritt frei
Kinderkino Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 17 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Gastspiel von Das Weite 
Theater mit „Bei der Feuerwehr wird der 
Kaffee kalt“, Atze Musiktheater, 09:30 
Uhr, auch um 11 Uhr, Studiobühne, ab 3 
Jahre, 50 Min., Tel. (030) 614 02164
Kindertheater Gastspiel von Robert 
Metcalf und Band: Zahlen, bitte!, Atze 
Musiktheater, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 
5 J., 60 Min., 5 € bis 10 €, Tel. 614 02164
Kino in der Passionszeit mit Filmen über 
Leid, Verrat, Hingabe, mit Einführung 
und Pfarrerin Ute Sauerbrey, Ev. Kirchen-
gem. Lübars, 20:15 Uhr, auch 24.3./7.4.
Konzert KiezKlang WerkstattKonzert mit 
Künstlern, Fabrik Osloer Str., 20 Uhr, Café
Lesung zum 12. Geburtstag des Litera-
turcafés mit den Schreibmut-Autoren 
und ihren Reiseberichten, Stadtbiblio-
thek, 19 Uhr, 3 € bis 5 €, Abendkasse, 
Schönfließer Str. 17, 16540 Hohen Neu-
endorf, Infos unter Tel. 03303 402879

Spendenannahme Vivantes Klinikum, 
10-13 Uhr, Oranienburger Str. 285, 
13437, Haus 25 seitlich, Tel. 3229 22185
Tanz Farm Dance, Line Dance Party, 
American Western Saloon, 20 Uhr
Theater „Münchhausens Zeitreise“, 
Fontane-Haus, 17 Uhr, mehr s. 9.3. 
Theater Premiere: GWSW - Folge 109 
„We are Family“. Postbote Kalle hat 
seinen Sohn gefunden, Kiezschlampe 
Sabrina weiß nun, wer der Vater ihrer 
Tochter ist, Uwe Gammerdinger plant 
ein Prenzlberg Patchwork Projekt, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, 8 € bis 17 €
Treff Kaffeeplausch mit Gästen, Café 
Senftenberger, 10-11:30 Uhr, Gesobau-
Seniorenwohnhaus, Senftenberger Ring 
12, Märkisches Viertel
Wochenmarkt in Glienicke/Nordbahn, 
11-17 Uhr

erscheint am  
9. März
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FRANZ OPHOFF
Heizung · Lüftung · Sanitär
Brunowstr. 47 · 13507 Berlin-Tegel
☎ 030/433 50 35 · Fax 433 50 39

www.haustechnik-ophoff.de

Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Proft

®

Fon: 030 411 10 28    www.glasbau-proft.de

Taubenvergrämung/Taubenabwehr
Kadaverbeseitigung/ Desinfektion
Schadnagerbekämpfung 
Schimmelbekämpfung
Thermische Entwesung

®

Kinderkino  
Das letzte Einhorn/The Last Unicorn 
(1982), zauberhafter Animationsfilm 
Der böse König Haggard will das 
schönste aller Einhörner für sich 
haben, doch das kämpft für seine 
Freunde 
City Kino Wedding, 92 Min., 16:30 Uhr, 
Karte 7 €, 4 € für Kinder unter 12 Jahre
Foto: Filmwelt Verleihagentur GmbH

Kino  
Comedy Kino - Was bisher geschah: 
GWSW Folge 108 „Kalle - Umwege 
zum Glück“. Das Theater zeigt einen 
Rohmitschnitt der Folge auf der Lein-
wand, Prime Time Theater, 20:15 Uhr 
Eintritt zahlt jeder, wie er denkt
Foto: J. Heppner/Grafik: I. Schulze

Kino  
The Salesman (2017) 
heute als persisches Original mit 
Untertitel, mehr siehe 9.3. 
City Kino Wedding, 21 Uhr, Karte 7 €
Foto: Prokino Filmverleih
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KLEINANZEIGE AUFGEBEN
Ihr Name:    RAZ Ausgabe: 

Ihre Telefonnummer (für Rückfragen):  
Rubrik:

  Auto & Motorrad
  Bekanntschaften 
  Beruf & Karriere
  Elektronik  
& Technik

  Handwerk 
  Haus & Garten
  Hobby & Freizeit
  Immobilien
  Kinder & Familie

  Kunst & Antiqui-
täten
  Möbel & Hausrat
  Reisen  
& Erholung

  Sport & Wellness
  Tiermarkt
  Verschiedenes 
  Unterricht  
& Nebenjobs

Bitte senden Sie diesen Coupon an:
LASERLINE Verlags- und Mediengesellschaft mbH, Scheringstraße 1, 13355 Berlin

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

AUSSTELLUNGEN
Die Sammlung Kleinebrahm 
Das Ehepaar Ingrid und Horst Kleine- 
brahm übergab 2015 100 Werke (u.a. 
von Ernst Leonhardt, Bele Bachem, Adel-
heid Eichhorn) aus seinem Besitz an die 
Graphothek als öffentliche Sammlung 
seit 26.1., bis 21.4.17 
Mo. bis Fr., 9 bis 18 Uhr
Ort: Rathaus-Galerie Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin
Dauerausstellung 
Kunstsammlung (6000 Werke) mit Moti-
ven (Bild: Elvira Bach) zum Ausleihen 
Mo./Do. 15 bis 19 Uhr, Di. 13 bis 17 Uhr, 
Fr. 11 bis 17 Uhr

Ort: Graphothek 
in der Stadtteilbibliothek im Fontane-
Haus, Königshorster Str. 6, 13439 Berlin 
Tel. 90294 3860 
www.graphothek-berlin.de
Helfer auf vier Pfoten NEU! 
mit spannenden historischen Fakten zur 
Partnerschaft zwischen Mensch und Hund, 
Informationen zu Blindenführhunden 
ab 3.3., bis 20.3.17 
Mo. bis Fr. 8 bis 19 Uhr 
Eröffnung am 3.3.17, 15 Uhr mit der 
blinden Bezirksbehindertenbeauftragten 
Regina Vollbrecht und Uwe Brockhausen
Ort: Fontane-Haus 
Königshorster Str. 6, 13439 Berlin

I escaped miserable Syrien NEU! 
Die Berliner Fotografin Lia Darjes zeigt 
Bilder, die 2012 in Flüchtlingscamps an der 
türkischen Grenze zu Syrien entstanden. 
Die Geflüchteten schrieben ihre Erfahrun-
gen in Notizbücher (der Titel ist ein Zitat) 
ab 22.2., 19 Uhr, bis 23.3.17 
Sa. bis Mo. 13 bis 18 Uhr 
Di./Mi./Fr. 13 bis 16 Uhr
Ort: Viertel Box 
Wilhelmsruher Damm, ggü dem Märki-
schen Zentrum, 13439 Berlin  
www.mein-maerkisches-viertel.de
Kurt Mühlenhaupt 
Werke des Kreuzberger Milieu-Malers, 
der auch Bildhauer und Schriftsteller war 
1921 geboren, 2006 in Zehdenick 
gestorben 
seit 11.2., bis 19.3.17 
Finissage: 18./19.3., 16 bis 20 Uhr
Ort: Aagaard Galerie 
Öschelbronner Weg 5, 13469 Berlin 
Tel. 0173 603 5628 
Tell. 402 5565, für Besuchstermine 
www.aagaard-galerie.de
Painting Affairs  
Werke von drei jungen Künstlern: Willem 
Julius Müller (reale Orte/Naturdarstellun-
gen), Johanna Silbermann (Gegenständ-
liches und Abstraktes), Florian Schulz 
(surreal Melancholisches) 
seit 19.1., bis 2.4.17 
Di. und Fr. 16.30 bis 18 Uhr
Ort: Kulturhaus Centre Bagatelle 
Zeltinger Str. 6, 13465 Berlin
Einheit – Zwiespalt 
Werke (von 1990 bis 2000, auch zum The-
ma der Wiedervereinigung) des Berliner 
Malers Georg Goldberg (92) und Skulptu-
ren der Künstlerin Shahla Aghapour 
seit 30.10., verlängert bis 28.2.17 
Di. bis Do. 15 bis 19 Uhr 
und nach Vereinbarung
Ort: ART-Galerie Benakohell 
General-Woyna-Str. 1, 13403 Berlin 
Tel. 288 548 66 
www.galerie-benakohell.de
Rückblick – 10 Jahre Malerei 
Werke der Künstlerin Marie-Claire Feltin, 
die mit Acryl auf Leinwand arbeitet, 
anlässlich ihres 80. Geburtstages 
seit 4.2., bis 18.3.17 
Mo. bis Fr. 11 bis 19 Uhr, Sa. 11 bis 16 Uhr

Ort: Humboldt-Bibliothek 
Karolinenstr. 19, 13507 Berlin 
Tel. 4373680
Augenblicke – Impressionen  
in Aquarell 
Bilder des Reinickendorfer Künstler Alfred 
Baran (86 J., Foto) zu den Eindrücken aus 
Wanderungen mit seiner Frau 
seit 16.1., bis 10.3.17 
Mo. und Fr. 11 bis 19 Uhr 
Di. bis Do. 11 bis 17 Uhr

Ort: Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstr. 11, 13409 Berlin
Zu Hause  
Experiment der Künstl. Werkstätten, von 
Schülern der 9. bis 11. Jahrgänge  
seit 18.11.16, bis 17.3.17 
Mo. bis Fr. 8 bis 20 Uhr
Ort: Jugendkunstschule Atrium 
Senftenberger Ring 97, 13435 Berlin 
www.atrium-berlin.de
Schauen und Fühlen  
Bilder (Acryl auf Leinwand) der freien 
Reinickendorfer Malerin Sabine Thiebes, 
Motive von Natur, Landschaft, Asien 
seit 12.11.16, bis 28.2.17 
täglich von 10 bis 18 Uhr
Ort: Seniorenheim Franz-Jordan-Stift 
Dianastr. 17, 13469 Berlin 
Tel. 414 4050, www.caritas-altenhilfe.de
Vergänglichkeit 
Arbeiten der Labsaal-Fotogruppe 
seit 21.1., bis 26.2.17
Zeitreise-Retrospektive NEU! 
Fotos (1963-2017) von Barbara Thiele, 
Mitglied der Labsaal-Fotogruppe 
ab 4.3., bis 2.4.17 
Offizielle Eröffnung am So., 12.3.17, 18 Uhr
Ort: LabSaal Lübars 
Alt-Lübars 8, 13469 Berlin 
Galerie: Mi. bis So. 12 bis 22 Uhr 
Zugang über den Dorfkrug 
Tel. 4110 7575, www.labsaal.de

Gemeinschaftsausstellung 
Werke von sechs Künstlerinnen (Brigitte 
Knuth, Brigitte Rehfeld, Rita Sikorski, 
Jutta Laarz, Emily Kachholz, Angelika 
Schulte), bis Ende März 2017 
Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr 
Di. Ruhetag 
Sa./So. 12 bis 18 Uhr
Ort: Cafè Züri 
Senftenberger Ring 51, 13435 Berlin 
(am Vitanas Centrum MV) 
Tel. 400 57458 
www.cafe-zueri.de
Dauerausstellung 
Museum der Staatlichen Münze zur  
Historie des Betriebes, zu Medaillen, Ge-
denkmünzen (u.a. 500 Jahre Reformation) 
Mo. bis Fr. 10 bis 16 Uhr
Ort: Museum der Staatlichen  
Münze Berlin 
Ollenhauerstr. 97, 13403 Berlin 
Tel. 2425178 
www.muenze-berlin.de

UMLAND
Aquarelle 
Die 1987 in Mexiko geborene Künstlerin 
Maria Fernanda Pineyro Aveces zeigt 
drei Aquarell-Bildserien („Lächeln und 
Sorgen“, „Geflügelte Frauen“, „Manifesta-
tionen der Abwesenheit“) 
seit 17.2., bis 26.4.17 
Mo. 8 bis 12 Uhr, 13.30 bis 16.30 Uhr 
Di. 8 bis 12 Uhr, 13.30 bis 18 Uhr 
Do. 8 bis 12 Uhr, 13.30 bis 17 Uhr 
Fr. 8 bis 12 Uhr
Ort: Rathaus Hohen Neuendorf 
Oranienburger Str. 2, 16540 Hohen 
Neuendorf
Frühlingserwachen trifft Farbenspiel 
Neue Bilder der Hobbymalerin Elvira 
Seyfahrt, die seit 30 Jahren malt 
Blumen- und Landschaftsmotive 
seit 9.2., bis 23.3.17 
Mi. 10 bis 16 Uhr; Do. 14 bis 18 Uhr 
So. 19.2. und 12.3. von 14 bis 17 Uhr
Ort: Bürgerhaus Alte Feuerwache 
Hauptstr. 4, 16761 Hennigsdorf 
Dorfidyll – Industriestadt – Lebensort 
Dauerausstellung zur Geschichte 
Hennigsdorf 
Di. 14 bis 18 Uhr, Do. 10 bis 16 Uhr 
So. 14 bis 17 Uhr

Ort: Altes Rathaus Hennigsdorf 
Hauptstr. 3, 16761 Hennigsdorf 
Tel. (03302) 877320 
www.hennigsdorf.de
Die bunte Vielfalt von El Hierro NEU! 
Fotografien zur kleinsten der Kanari-
schen Inseln vom Glienicker Klaus Korpel 
ab 2.3., bis 28.4.17 
Mo. 8 bis 16.30 Uhr 
Di. 8 bis 14 Uhr, 15 bis 17 Uhr 
Mi. 8 bis 18.30 Uhr, Do. 8 bis 17 Uhr 
Fr. 12.30 bis 18 Uhr

Ort: Seniorenclub 
Märkische Allee 72 
16548 Glienicke/Nordbahn 
Tel. 033056 77018
Aquarelle und mehr 
Die Malgruppe „Der Blaue Pinsel – Die 
Hobbykünstler“ stellt ihre Werke aus 
seit 12.1., bis 21.3.17 
Mo., Do., Fr., 9 bis 13 Uhr 
Di. 13 bis 18 Uhr, Do. 14 bis 16 Uhr
Ort: Rathaus Glienicke 
Neubau, Hauptstr. 20, 16548 Glienicke/
Nordbahn, Tel. 033056 94050
Bilder von Monika Leonhardt 
Die Glienicker Künstlerin hat für den 
Bildband „Bilder und Gedanken“ ihre 
Werke beigesteuert, die Autorin Ulrike 
M. Pfitzner aus der Dominikanischen 
Republik hat diese betextet 
seit 5.1., bis 28.2.17
Ort: Seniorenclub Glienicke 
Märkische Allee 72 
16548 Glienicke/Nordbahn 
Mo., 8 bis 16.30 Uhr, Di. 8 bis 14 Uhr 
Mi. 8 bis 18.30 Uhr, Do. 8 bis 17 Uhr 
Fr. 12.30 bis 18 Uhr

KLEINANZEIGEN

AUTO & MOTORRAD
Dachträger für BMW 1er und 3er 
ab 03/05 zu verkaufen für 70 € VB, 
Kontakt unter Tel. 4043273 oder 0173 
403 1934
BMW 218i Aktive Tourer EZ 04/16, 
Autom. Zubehör zu verk. WA im März/
April, ca. 8000 km für 26.300 €, neu 
34.200 €. Tel. 4043273 o. 01734031934
Sommerreifen (Dunlop) zu verkau-
fen, 1 Woche gefahren, 215/45R/6, 
Tel.: 4516 925, Preis: VB

BEKANNTSCHAFTEN
Er, 71 Jahre, verwitwet - ein Mann 
der leisen Töne, sucht Witwe, die auch 
ziemlich allein ist. Tel. 0170 598 6610
Netter Er (53 J.) sucht junge Türkin/
Orientalin zum gemeinsamen Leben, 
Reisen, etc. Tel. 0176 4181 3369
Mann, 62 J., sucht Frau/Geliebte für 
Erotik, gemeinsame Genüsse erleben/
ausleben, viel Lust auf Sex, Dauerbe-
ziehung, Reinickdorf. Tel. 9302 4294
Gartenfan, 72 J. 1,68 m, kein Oma-
Typ, sucht Partner ab 65 Jahre, gern 
mit Haus & Garten. Näheres unter Tel. 
0152 5909 5908

ELEKTRONIK & TECHNIK
Verkaufe meine gut erhaltene 
Kameraausrüstung Canon Eos 60 
D, Objektive Sigma 10-20 + Tamron 
17-50, u.a.m. , VB 780 €, Mail an 
nj.felixsieber@web.de

HAUS & GARTEN
Terrassenofen zu verk., groß und mit 
Grill- und Kohlewanne, Gusseisen, 
1,48 m hoch, 60 cm Durchmesser, 
Gewicht 80 kg, VB. Tel. 3345652
Schwimmbecken 7 m Durchmesser 
x 1,20 m, tief mit Filteranlage und 
Leiter für Selbstabbauer, zu verkau-
fen für 900 €, Tel. 404 3273

Versierte Gartenhilfe - auch Rasen-
pflege und Kärchern - für Frühjahr/ 
Sommer gesucht. Arbeitszeit und 
Entgelt VB. Tel. 4018714. 
Diverse Tierpräparate zu verkaufen: 
Bussard, Eichhörnchen, Fasan, Marder, 
große & kleine Geweihe, Gummet mit 
Uhr, u.v.m. Preise bei Besichtigung. 
Tel. 413 6685

HOBBY & FREIZEIT
Damen-Sportrad zu verkaufen, gut 
erhalten, und Herren-Crossbike, Preis 
VB, Tel. 432 5934 oder 0177 312 70 65
Frauentreff: Wer möchte sich mit uns 
(ab 75 Jahre) mittwochs in einer Gast-
stätte zum Reden, Lachen, Speisen 
treffen? Tel. 433 7533

BERUF & KARRIERE
Erf. Arzthelferin sucht nach 26 
Jahren beim Augenarzt neuen Arbeit-
geber, 20/25 Std., Reinickendorf/Wed-
ding erwünscht. Tel. 0152 54857256 
oder 4528877

Mehrere KUNDENBERATER (m/w)  
TZ, VZ f. versch. INBOUND- oder OUT-

BOUND-Projekte und Kunden berlinweit 
gesucht. Erste Erfahrungen wünschenswert, 

Quereinsteiger aber auch willkommen

TEAM-Personal-Service | Berliner Str. 26 
13507 Berlin | T. 030 497 795 0
info@team-ps.de
www.team-ps.de

 Mehrere Produktionshelfer m/w 
VZ, TZ für den Lebensmittel-Bereich ge-

sucht | Gesundheitspass wünschenswert, 
Schicht - & Einsatzwechselbereitschaft

TEAM-Personal-Service | Berliner Str. 26 
13507 Berlin | T. 030 497 795 0
info@team-ps.de

IMMOBILIEN
Kaufm. Angestellter sucht möb-
liertes Zimmer bis 350 € Warmmiete, 
Raum Glienicke/Nordbahn/Schildow/
Hohen Neuendorf. Tel. 0173 2386 459
Ruhiges, älteres Ehepaar sucht 
Eigentumswohnung (3 bis 4 Zimmer) 
in Tegel, ev. auch im Tausch mit 
grundsaniertem Haus in Hohen-
Neuendorf. Tel. 03303 506419
Beamtenehepaar (63/62 J.) sucht 
Wohnung (3 bis 4 Zimmer), bevorzugt 
Hermsdorf, Frohnau, Lübars, Tegel, bis 
1300 € warm; Tel. 401 77 32
Ehepaar (75 J. und 74 J.), sucht Woh-
nung (2-3 Zimmer) im Berliner Norden, 
bis 1000 € warm. Tel. 417 208 29

MÖBEL & HAUSRAT
Bett (Kiefer) 1,40 m x 2 m mit Latten-
rost und Matratze, sehr gut erhalten 
für 100 € bei Selbstabholung, keine 
VB. Tel. ab 16 Uhr: 9121 700 (AB)
Gefrierbox zu verkaufen, 9 Jahre 
alt, für 40 €. Tel. 4043410 oder 0157 
3309 2574
Zu verschenken: Kondens-Wäsche-
trockner Privileg,  selten benutzt, voll 
funktionsfähig, an Selbstabholer. 
Tel. 4043410 oder 0157 3309 2574
AEG Staubsauger ultrasilencer zu 
verkaufen & Ersatzbeutel, neuwertig 
(08/16 - 140 €) für 40 € abzugeben. 
Kontakt unter Tel. 4039 5254
Dreisitzercouch, gut erhalten, 2 
Sessel, 1 Glastisch rund und ein 
Beistelltisch, zu verkaufen für 70 € VB. 
Tel. 914 88 647

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Suche nette gründliche Hilfe im 
Haushalt (Tegel), bin 53 Jahre, männ-
lich, Tel. 0176 4181 3369, evtl. auch für 
Verhinderungspflege

Deutsch, Englisch und Schwedisch 
in Wort und Schrift für Anfänger und 
Fortgeschrittene von qualifizierter 
Lehrerin. Tel. (030) 404 5051

Gelernte Krankenschwester bietet 
Betreuung und Haushaltshilfe für 
ältere Menschen. Tel. 915 35 161

Haushaltshilfe gesucht für Drei-
Personen-Haushalt in Hermsdorf, 
für 4 Std. pro Woche (möglichst 
Minijob). Tel. 4000 9845

VERSCHIEDENES
Smoking mit Weste zu verkaufen, 
Größe 26, nachtblau. Smokinghose 
Größe 26/27, schwarz. Tel. 431 8336

Wagenrad mit Eisenbeschlag, 
Durchmesser 90 cm, Radbreite 7 m 
und Wagendeichsel für Ampeln zu 
verkaufen, VB. Tel. 334 5652

Schmiedeeisener Kerzenhalter 
H 75, Durchmesser 45 cm, 5 Arme, 
Tellergröße für Kerzen Durchmesser 
10 cm, VB. Tel. 030 334 5652
Biete zuverlässige Hilfe im Haushalt, 
beim Einkaufen, Arztbegleitung 
etc., Stundenlohn/VB, nur Märki-
sches Viertel, nur seriöse Anfragen 
erwünscht! Tel. 0162 6354 267
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- 
und CD-Sammlung aus dem Bereich 
Klassische Musik und Jazz an. Kontakt 
unter Tel. 0170 566 2382
Handbemaltes Straußenei auf 
einem Holzsockel zu verkaufen, 25 € 
VB. Kontakt unter Tel. 4010 2538

SPORT & WELLNESS
Tennispartnerin für Senioren-
Damendoppel für Halle in Wittenau 
gesucht. Spielstärke: mittel, Spielzeit: 
Dienstags 14-16 Uhr. Tel. 4018 714
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Bezirk – Reinickendorf ist im 
Kommen. Das zeigt auch die 
zweite Broschüre der Stand-
ortkampagne „Reinickendorf 
– Ganz schön begehrt“. Die 
crossmediale Kampagne, die 
2015 von der Agentur „Unit 
Zürn“ zusammen mit dem Be-
zirksamt Reinickendorf initi-

iert wurde, hat so viel Anklang 
gefunden, dass es jetzt eine 
Neuauflage gibt. Am 8. Febru-
ar wurde im Medical Park die 
neue Bezirksbroschüre, die 
Herzstück der Kampagne ist, 
vorgestellt. Unterstützt wird 
die Kampagnenbroschüre von 
rund 40 Unternehmen und 

Akteuren in Reinickendorf, 
natürlich auch von der RAZ. 
Nach einer Begrüßung durch 
Julia Schürmann vom Medical 
Park und Grußworten von Dr. 
Frank Steffel, Bundestagsab-
geordneter für Reinickendorf, 
und Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer stellte Herausge-
ber Ralf Zürn das aktualisier-
te Bezirksporträt vor. Zu fast 
jedem der Partner hatte er 
eine kleine Geschichte parat 
und würdigte dessen Bedeu-
tung für Reinickendorf. Auf 
100 Seiten erfährt man, wa-
rum der Bezirk „Ganz Schön 
Begehrt“ ist. Flankiert wird 
das druckfrische Kompendi-
um durch eine neue Webseite 
und diverse Mediakoopera-
tionen. at

Hermsdorf – Der Auenhof 
in Alt-Hermsdorf 11 war am 
Abend des 17. Februar nahe-
zu bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Die Reinickendorfer 
Allgemeine Zeitung hatte 
zur Lesung mit Bernd Phil-
ipp geladen, der nicht nur als 
Journalist und Autor, sondern 
auch als Kolumnist bei der 
RAZ bekannt ist. Das Beson-
dere: Im Publikum saßen nur 
Leser der Zeitung, welche 
die Karten gewonnen hat-
ten. Und so wurden sie auch 
persönlich vom Verleger To-
mislav Bucec begrüßt. „Wir 
freuen uns, Sie mit einer Le-
sung dieses besonderen Au-
tors erfreuen zu können und 
wünschen Ihnen viel Spaß“, 
sagte er.  

Den hatten die Zuschau-
er allemal: Diverse Kapitel 
aus Philipps Buch „Wie wird 
man dick ohne zu hungern“ 
bestimmten das rund einein-
halbstündige Programm. Ob 
er von Situationen mit sei-
nen Schwestern vorlas oder 

Anekdoten des täglichen 
Lebens wie dem Kauf von 
Staubsaugerbeuteln von sich 
gab – er erntete viel Schmun-
zeln, Gelächter und eifrige Zu-
stimmung durch Kopfnicken 
nach dem Motto „Das kenne 
ich auch“. Aber auch Bernd 
Philipp genoss die gelassene 
Atmosphäre und ließ es sich 
nicht nehmen, zwischendurch 
noch persönliche Anekdoten 
zum Besten zu geben. 

Zum Abschluss gab es neben 
viel Applaus auch noch einen 
Blumenstrauß für Autor und 
Gastgeberin Heidemarie Aag-
aard. Den Zuschauern gefiel 
die erste RAZ-Lesung und sie 
gingen mit positiven Erinne-
rungen sowie teils mit signier-
ten Werken nach Hause.  fle

Tegel – An der einen Sei-
te wird noch gebaut, an der 
anderen schon verkauft: Zur 
Neueröffnung der Markthalle  
strömten die Menschen am 
16. Februar ins Erdgeschoss 
des ehemaligen Hertie-Hau-
ses, um „ihre“ geliebte Markt-
halle genau unter die Lupe zu 
nehmen – und waren ange-
nehm überrascht. „Das ist toll 
hier, schön hell und sauber“, 
sagt Stammgast Christa Held. 
„Und vor allem sind viele der 
Markthändler wirklich mit-
gezogen“, freut sie sich. Von 
A wie Appenzeller bis Z wie 
Zeitungen werden auf der 
neuen Fläche viele Waren 
angeboten. So ist auch der 
Käsehandel Knippenberg 
wieder dabei. Käsespezialis-
tin Susanne Faber freut sich 
über den neuen Standort: 

„Die Räumlichkeiten sind 
hier viel schöner, und ich er-
innere mich nur ungern an 
den Keller und die marode 
Decke. Nach oben schauen 
durfte man in der ehemaligen 
Markthalle nicht.“ Für sie ist 
der Standort nebensächlich, 
schließlich komme es auf die 

Händler und die Kunden an. 
„Wenn sie mit uns zufrieden 
waren, werden sie jetzt auch 
den Weg auf die andere Seite 
der Fußgängerzone finden.“ 
Und ihre Kollegin fügt locker 
hinzu: Wir haben jetzt neue 
Standnachbarn, das ist doch 
auch etwas Schönes.“ fle     

„Ganz Schön Begehrt“ in der 2. Runde 
Die neu auflegte Kampagne zeigt Reinickendorf aus besonderem Blickwinkel 

Eine besondere Lesung für Gewinner 
RAZ-Leser erlebten einen entspannten Abend mit Autor Bernd Philipp

Käse, Wein, Obst und mehr
Die traditionsreiche Tegeler Markthalle eröffnet an einem neuem Ort

Ralf Zürn, Ashraf Mansour von der German University in Cairo, Julia 
Schürmann, Frank Balzer und Frank Steffel (v. l.) mit der Broschüre Foto: at

Las aus seinem Buch: Bernd Philipp 

Tegeler können nun wieder die Vorteile der Markthalle genießen. Foto: fle

KURZ & KNAPP
Wie bekomme ich  
Auszubildende?
Borsigwalde – Der Regiona-
le Ausbildungsverbund Rei-
nickendorf veranstaltet am 
28. Februar, 18.30 Uhr, in den 
Räumen der Jugendberufs-
agentur, Innungsstraße  40, 
den 8. Reinickendorfer Aus-
bildungsdialog. Dazu sind in-
teressierte Unternehmer ein-
geladen. Das Thema lautet: 
„Akquise – Finden geeigneter 
Bewerberinnen und Bewer-
ber“. Infos unter Tel. (030) 43 
55 70 45.

Überfall in 
Frohnauer Volksbank
Frohnau – Unbekannte über-
fielen am Valentinstag die 
Volksbank-Filiale am Ludol-
fingerplatz. Mehrere mas-
kierte mit Schusswaffen und 
Reizgas bewaffnete Täter 
überwältigten noch vor Öff-
nung der Bank eine 42-jähri-
ge Reinigungskraft und ver-
schafften sich auf diese Weise 
Zugang zur Filiale. Dann war-
teten die Unbekannten auf die 
zur Öffnungszeit erschiene-
nen Mitarbeiter der Bank und 
überwältigten auch diese. Die 
Täter öffneten im Anschluss 
gewaltsam mehrere Schließ-
fächer im Tresorraum und 
flüchteten mit Beute in unbe-
kannte Richtung. Die Reini-
gungskraft wurde leicht ver-
letzt und kam zur ambulanten 
Behandlung in ein Kranken-
haus. Die weiteren fünf Ange-
stellten wurden nicht verletzt, 
standen aber unter Schock. 
Ein Fachkommissariat des 
Landeskriminalamtes hat die 
Ermittlungen übernommen.

Konzerte in der  
Königin-Luise-Kirche
Waidmannslust – Der För-
derverein der Königin-Luise-
Kirche lädt am 26. Februar 
um 17 Uhr in die Kirche in 
der Bondickstraße 14. Hier 
findet unter dem Titel „Rock 
My Soul“ ein Gospelkonzert 
der Gruppe „Balgerei und 
Saitengriff und Freude“, bei 
dem die Zuhörer gerne mit-
singen können. Am 7. März 
liest Hannelore Klemp im 
Pfarrhaus, Bondickstraße 
76, den zweiten Teil ihrer 
Erinnerungen an die 50er 
Jahre vor. In der Autobiogra-
fie behandelt sie die Zeit des 
Wiederaufbaus und der Wirt-
schaftswunderjahre. Zu einer 
dritten Veranstaltung mit Iri-
scher Folklore wird am 12. 
März ab 17 Uhr eingeladen. 
The O‘Reinicks – Jigs, Reels & 
Polkas treten gemeinsam mit 
der Irish Step Company unter 
dem Motto „St. Patrick‘s Day“ 
auf. Der Eintritt zu allen drei 
Veranstaltungen ist frei. Um 
eine Spende wird gebeten.
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Bubble Gum TV im März
Noah Levi – Der „The Voice Kids Gewinner“ 

als Synchronstimme im Einsatz

One Billion Rising – Tanz gegen Gewalt gegen Frauen 

am Brandenburger Tor

Max Mutzke stellt im Interview sein neues Album vor

The LEGO Batman Movie kommt in die Kinos. 

Wir sprachen mit den Synchronstimmen

Dazu viel Musik mit Lady Gaga, Zarah Larson und 

Sean Paul

Du bist ab 14 und interessierst Dich für Medien? 

Dann melde Dich bei uns.

Infos: www.bubblegumtv.de

Zwei Eisbären treffen sich in der Wüste. Eisbär zum anderen: „Man, müssen die hier einen strengen Winter haben. Alles gestreut!“

Eine Känguru-Mutter kratzt 
sich nach Leibeskräften.

Dann fährt sie ihr Baby an: „Wie 
oft habe ich Dir schon gesagt, 
dass du den Zwieback nicht im 
Bett essen sollst!

In Deutschland sind 

wir weit verbreitet. Wir sind aber 

auch in Europa, China und Korea zu 

fi nden.
Die letzten Worte einer Schlange: 
Oh Mist, ich glaube ich hab mir auf die Zunge gebissen.

Eine Känguru-Mutter kratzt 

Dann fährt sie ihr Baby an: „Wie 
oft habe ich Dir schon gesagt, 
dass du den Zwieback nicht im 

Unsere einsamen Rufe in der Nacht sind für manche Menschen unheimlich.

TIERSTECKBRIEF
Diesmal haben wir das Tier des Jahres 2017 für euch versteckt.

Die Akademie 
der Abenteuer
Von Boris Pfeiffer

Mittlerweile gibt es vier Bände 
von der Akademie der Abend-
teuer (AdA). Die Akademie ist vor 

Uneingeweihten gut getarnt, aber in Wirklichkeit ist 
es das Studium der vergangenen Zeiten. In allen Bü-
chern werden Rufus, No und Feline durch ihre Zeit an 
der Akademie der Abenteuer begleitet. Es gibt so viel 
zu entdecken, dass es nie langweilig wird. Jeder Band 
der Akademie  hat seine eigene Geschichte  und jedes 
Kind hat dort einen eigenen Gegenstand. Je mehr man 
die Geschichte erforscht, desto schneller kann man 
eine Flut auslösen, die dadurch entsteht. Während der 
Flut sieht man die ganze Geschichte des Gegenstan-
des wie in einem 4D-Kino. Natürlich möchte jeder die 
größte Flut auslösen. Das alles ergibt sehr spannende 
Geschichten. Lest selbst! Das Buch ist für Mädchen und 
Jungs ab neun Jahren zu empfehlen.  Eure Tiziana (11)

Die Akademie 
der Abenteuer
Von Boris Pfeiffer

Mittlerweile gibt es vier Bände 
von der Akademie der Abend-
teuer (AdA). Die Akademie ist vor 

Uneingeweihten gut getarnt, aber in Wirklichkeit ist 
es das Studium der vergangenen Zeiten. In allen Bü-

Reinickendorfer

Zwei Eisbären treffen sich in der Wüste. Eisbär zum anderen: „Man, müssen die hier einen strengen Winter haben. Alles gestreut!“

Wir leben als 
Pärchen und sind 
uns ein Leben lang 

treu.

BERUF

Ofenrestaurator/in 
Kinderreporterin Jette (12) hat sich mit 
Maike und Udo Arndt getroffen. Ihr 
Beruf ist es, Öfen zu reparieren. Aller-
dings nur sehr alte, also antike Öfen – 
daher sind sie Restauratoren.

Wie sind sie dazu gekommen? 
Wir wollten damals Öfen für unser Haus 
haben und informierten uns sehr viel da-
rüber. Unser Interesse wurde so groß, das 
es zu unserem Beruf geworden ist. 

Wir haben auch schon Öfen für das Ofen- 
und Keramikmuseum restauriert. Ein Be-
such lohnt sich!

Vielen Dank für das Interview.

!!! Lest noch mehr darüber in dem voll-
ständigen Interview auf der Seite 10

Eure Jette

es zu unserem Beruf geworden ist. 

Manchmal haben wir nur einzelne Teile von einem Ofen.
Manchmal haben wir nur einzelne Teile von einem Ofen.

Anhand alter Fotos setzen wir dann die Teile wieder 
zusammen. Das ist wie bei einem Puzzle. Rechts könnt 
ihr das Ergebnis sehr schön sehen.ihr das Ergebnis sehr schön sehen.

Hier im Ofenmuseum Velten gibt es viele verschiedene 

Öfen zu sehen. Schaut mal, das hier sind ganz kleine.

Bevor es Strom gab, haben die Leute auf solchen Öfen 
ihr Essen gekocht.

Wir haben auch schon Öfen für das Ofen- 

Unser Friedl von Flamme erwartet euch im Museum zu einer Ofen-Entdeckertour!  

ihr Essen gekocht.

Wir machen das jetzt schon 36 Jahre und haben viel 

dazu gelernt. Spannend ist es auch, dass Kacheln 

nicht nur an Öfen zu finden sind. Im Museum erfahrt 

ihr noch viel mehr darüber.  

OFEN- UND KERAMIKMUSEUM VELTEN
HEDWIG BOLLHAGEN MUSEUM

WILHELMSTRASSE 32/33 · 16727 VELTEN 
WWW.OKMHB.DE

Oh Mist, ich glaube ich hab mir auf die Zunge gebissen.

WILHELMSTRASSE 32/33 · 16727 VELTEN 

Unsere Federn sind Grau bis Rotbraun, und damit können wir uns gut in den Bäumen verstecken.

Wir sind 

Nachtschwärmer.
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Die letzten Worte einer Schlange: 

WILHELMSTRASSE 32/33 · 16727 VELTEN 

Nachts jagen wir kleine 

Säugetiere,Vögel, 

Würmer und Käfer.

 Fotos links: Jette, Fotos rechts : mb
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